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REGIERUNGSANZEIGER FÜR DAS ELSASS

Samstag , 13 . Februar
Bezugspreis : Durch unsere örtlichen Vertriebsstellen monatlich 1.90 RM*
zuzügl . 30 Rpf . Tragerlohn . Durch die Post zugestellt monatl . 2 .20 RM .
zuzügl - 42 Rpf . Zustellungsgebühren . Einzelpreis : wochentags 10 Rpf .,
sonntags 15 Rpf . Anzeigenschluß 15 Uhr arrr Vortage des Erscheinens .

„ Zäh , ausdauernd ,
unnachgiebig !

"

Straßburg , 13 . Februar
Zäh im Kampf , ausdauernd im Fleiß

imd unnachgiebig in dem Streben nach
dem einmal gesetzten Ziel : Das sind
die grundlegenden Eigenschaften , die
den Nationalsozialisten auszeichnen
müssen und durch die der National¬
sozialismus die Schaffung des großen
Volksreiches der Deutschen unter
Adolf Hitlers Führung ermöglichte .
Diese drei Tugenden sind es also , die
dem Kontinent die Möglichkeit gaben ,
sich gegen die bolschewistische Ueber -
flutung zur Wehr zu setzen . Gauleiter
Robert Wagner erinnerte in seiner
jüngsten Rede vor den Politischen Lei¬
tern des Kreises Zabern daran und
wies dabei darauf hin , daß auch das
Elsaß einmal den Männern dankbar
sein wird , die „geradeaus gegangen und
hart geblieben " sind , denn auch das
Elsaß soll einmal an den Siegen des
Großdeutschen Reiches beteiligt sein .
Zähigkeit , Ausdauer und Unnachgiebig -
keit sind das große Geheimnis jeg¬
lichen Erfolges . So wie in ihrem Zei¬
chen der bisherige deutsche Weg stand ,
der über eine Unsumme von Schwie¬
rigkeiten führte , muß auch der weitere
Verlauf des Krieges bis zum sieg¬
reichen Ende für die Mächte des
Dreierpaktes stehen . Jeder deutsche
Mann und jede deutsche Frau sollten
sich die damit umrissene Parole zu
eigen machen , ja müssen es sogar mit
größter Selbstverständlichkeit und rea - .
lern Sinn , wenn sie mit offenem Blick
das Geschehen unserer Gegenwart be¬
trachten . Es ist die Parole besten Sol -
datentums und umschließt die Hoff¬
nung der gesamten europäischen
Menschheit . Sie war das leuchtende
Dreigestirn des Heldentums von Stalin¬
grad , und sie ist das , was die ganze
Front uns täglich in eiserner Disziplin
vorlebt . Möchte doch der lebendige
Funke solchen Soldatentums in jedem
Augenblick in allen wirken , die um die
Bedeutung der Stunde wissen . Daß er
zu einer gewaltigen Flamme werde , die
das Unedle ausbrenne und unser aller
Weg erhelle , ist die stolze Hoffnung
auch für die Entwicklung im Elsaß ,
das nur in der Gemeinschaft mit dem
gesamten Deutschtum sich selber er¬
füllen kann — und wird .

Albert Dorscheid .

„Der Feind wird unseren totalen Krieg kennenlernen"
T EH

Botschafter beim Duce
Handschrelben des Caudlllos

überreicht
Rom , 13 . Februar

Der Duce hat am Donnerstag den
neuen spanischen Botschafter beim
Quirinal , Cuesta , und den neuen
Schweizer Botschafter Viele empfan¬
gen , die dem italienischen Staatschef
ihre Beglaubigungsschreiben über¬
reichten . Minister Cuesta überreichte
dem Duce ein persönliches Hand¬
schreiben des Caudillo . Am gleichen
Tage wurde der deutsche Botschafter
von Mackensen vom Duce empfangen .

Die Wachablösung in Italien
Neue Unterstaatssekretäre

Rom , 13. Februar
Amtlich wird bekanntgegeben :

Durch Gesetz wurde der Rücktritt
d»r Unterstaatssekretäre im italieni¬
schen Kriegs - , Landwirtschafts - und
Verkehrsministerium angenommen . Es
scheiden also folgende Unterstaats¬
sekretäre aus der Regierung aus :
General Souero , die Nationalräte Man¬
nini und Pascolato , und die National¬
räte Marinelli , Jannelli und de Mar-
sanich . Zum neuen Unterstaatssekre¬
tär im Kriegsministerium wurde Bri¬
gadegeneral Sorice , zu Unterstaats¬
sekretären im Landwirtschafts - und
Forstministerium Nationalrat Fabrizi ,
Doktor der Nationalökonomie und
Professor an der Universität Triest
sowie der Inspektor der Faschisti¬
schen Partei und Nationalrat Duca di
Spadafora , Dr . der Chemie , Landwirt
und Vizepräsident des Bauernverban¬
des . Zu Unterstaatssekretären im Ver¬
kehrsministerium wurden ernannt Na¬
tionalrat Dr . ing . Peverelli , Vorsitzen¬
der Provinz Navara , Nationalrat Dr.
ing . Scarfiotti und Nationalrat Arci -
diacono , Marineoffizier und Flieger ,

Die Rede des Gauleiters Robert Wagner in Zabern — Keiner darf sich dem Gebot der Stunde entziehen

Bewährungsprobe des elsässischen Menschen — Schonungsloser Kampf gegen unverantwortliche Elemente

S t r a ß b u r g , 13 . Februar
In einer richtungweisenden Rede vor den Politischen Leitern des Kreises

Zabern , über die wir im Auszug bereits gestern berichteten , gab Gauleiter
und Reichsstatthalter Robert Wagner die Parole für den- Einsatz des
Elsaß in der augenblicklichen Zeit harter Bewährung . Keiner dürfe sich
dem Gebot der Stunde entziehen , denn auch das Elsaß solle einmal an den
Siegen des Reiches beteiligt seiji . Der Gegner aber werde erfahren , wu es
heißt , wenn das Deutsche Reich einen totalen Krieg führt .

Der Gauleiter stellte in seiner Rede
einleitend als Ergebnis der Parteiarbeit
im Elsaß in den rücklfegenden 2 ' /s Jah¬
ren fest , daß es einmal gelungen sei ,
das gesamte äußere Erscheinungsbild
des Landes von Grund auf zu ändern
und dem des deutschen Reiches anzu¬
gleichen . Zum anderen sei es in der
kurzen Zeitspanne möglich gewesen , die
gesamte Wirtschaft auf eine neue
Grundlage zu stellen und alle Arbeits¬
kräfte in Verdienst zu bringen . Die
Arbeitsleistung sei eine unver¬
gleichlich größere als in der französi¬
schen Zeit . Und drittens seien Hundert¬
tausende der Bewegung eingegliedert
worden .

Dies seien alles äußerlich sichtbare
Vorgänge . Was aber nicht meßbar sei ,
das seien die inneren Wandlungen in
den Menschen . Es gebe wohl keinen
mehr im Land , der nicht in irgendeiner
Form von dem gewaltigen Zeitgeschehen
erfaßt worden wäre , möge sich der eine
oder andere auch noch dagegen sperren
oder nicht . Eine große Zahl von Elsäs -
sern aber sei zu Trägern der Ideen un¬
serer Zeit geworden .

Der Kampf der Partei sei von Anbe¬
ginn ein Kampf um die Seele des ein¬
zelnen gewesen . Dabei habe sie immer
wieder die Erfahrung gemacht , daß von
den Zehntausenden , die äußerlich schon
gewonnen gewesen seien , ein Teil beim
Auftreten von Rückschlägen wieder um¬
gefallen sei . Dies sei verständlich , wenn
man die Schwächen der Menschen
kenne . Es bleibe da alles im Fluß . Es
gelte nur , nach jedem Schritt rückwärts
wieder zwei vorwärts zu tun . Auch im
beruflichen Leben werde es keinen ge¬
ben , der immer nur Erfolge nach Hause
bringe . Es käme nur darauf an , daß
man beharrlich die Richtung des einmal
beschrittenen Weges einhalte und daß
man in dieser Richtung mehr Kräfte
einzusetzen vermöge als der Gegner .

„ So muß der Nationalsozialist be¬
schaffen sein "

, fuhr der Redner fort ,
„ zäh , ausdauernd , unnachgiebig ; immer
wieder muß er sich hineinwerfen in den
Kampf . So ist ihm auch der Enderfolg
sicher . Und wenn die ganze Welt um
ihn zerbricht, - er muß feststehen . Wie
oft haben wir es früher erlebt : wenn
wir glaubten , wir haben soundso viele
Menschen für die Bewegung gewonnen ,

in Krisenzeiten sind so viele abgefaL

len , daß wir manchmal glauben moch¬
ten , wir ständen wieder allein . Im Jahr
1932 haben wir in einer einzigen Wahl
mehr als zwei Millionen StimmSn ver -

zwungen , sich der Bewegung Adolf
Hitlers anzuschließen .

Eine Partei , die gezwungener¬
maßen marschiere , sei ebenso wert¬
los wie eine Arme « , die unter äuße -

' rem Zwang kämpfe . Immer noch
gelte die Parole : Freiwillige
vor die Front ! Auch im Elsaß
gebe es genug Menschen , die ihr
folgten .
In derselben Zeit , in der sich diese

Entwicklung vollzogen habe , sei der
Zusammenbruch einer alten Welt er -

Gauleiter Robert Wagner spricht

loren . Glauben Sie mir , diejenigen , die
jetzt , da einige Rückschläge eintreten ,
weglaufen , kommen später wieder , nur
daß sie sich gründlich blamiert haben
werden . Es ist das immer so gewesen :
wenn gesiegt wurde , waren alle da ,
wenn aber Lasten verteilt wurden , nur
ein Teil . Es wird auch einmal eine Zeit
kommen , da das Elsaß , das jetzt auch
schwer unter den Lasten des Krieges zu
tragen hat , den Männern dankbar sein
wird , die geradeaus gegangen und hart
geblieben sind . Das Elsaß soll einmal
an den Siegen des Großdeutschen Rei¬
ches beteiligt sein .

"

Die Lage im Elsaß
Der Gauleiter stellte im weiteren

Verlauf seiner Ausführungen den de¬
mokratischen Freiheitsbegriff
den nationalsozialistischen gegenüber .
Das Geheimnis des Erfolges der Partei
beruhe nicht , wie von den Feinden im¬
mer wieder behauptet worden sei , auf
einem Regiment des Polizeiknüppels .
Die Millionen von Nationalsozialisten
seien freiwillig gekommen . So wenig
ihn selbst jemand gezwungen habe ,
einen ihm liebgewordenen Lebensberuf
zugunsten der Partei aufzugeben , so
wenig hätte jemand diese Millionen ge-

(Aufn . Amann .)

folgt . Dies sei nicht erstaunlich , de .m
es habe sich an diesem Zusammen¬
bruch wi ; auch im Leben anderer Völ¬
ker in der Vergangenheit erwiesen , daß
eine Welt der Liederlichkeit , der Ge¬
nußsucht und Korruption keinen Be¬
stand habe . Frankreich habe diese
Lehre bitter bezahlt . Die Partei sei im
Elsaß nach dem Sieg über Frankreich
entstanden . Sie bestehe heute in einer
Zeit schwerer Bewährung . Diejenigen ,
die dieser Belastungsprobe nicht ge¬
wachsen seien , müßten ihre
Stelle in der Partei räumen .
Diese könne dadurch nur an Kraft ge¬
winnen . Der Gauleiter machte dies an
folgendem Beispiel - klar : " Wenn ich
unter zehn Parteigenossen fünf habe ,
die nichts taugen , so verliere ich
nichts , wenn ich diese fünf laufen
lasse . Suchen Sie sich für die fünf
Taugeoichtse lieber einen sechsten
Mann , der wirklich gut ist .

Lassen Sie jeden laufen , der die
Brücken zur alten Welt nicht hinter
sich abbrechen kann . Wir wollen
Soldaten . Kämpfer , wir wollen Män¬
ner und Frauen haben , die arbeiten
und zu jedem Einsatz bereit sind .
Dann sind wir eine gewaltige
Macht .

Harte Kämpfe an den Brennpunkten der Ostfront
Druck des Feindes durch seine schweren blutigen Verluste abgeschwächt

Aus dem Führerhauptquartier , 12. Feb'r .
Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt : Unter dem Eindruck sei¬
ner schweren blutigen Verluste hat der
Ansturm des Feindes gegen unsere Ab¬
wehrfront im Osten an Stärke nach¬
gelassen . An den Brennpunkten halten
die beweglich geführten Abwehrkämpfe
aber unvermindert an . Der Feind er¬
neuerte seine Angriffe bei Noworos -
sijsk und versuchte vergeblich mit
Schiffen in den Hafen der Stadt ein¬
zudringen .

Truppen einer deutschen Panzerdivi¬
sion vereitelten im Kuban - Brücken¬
kopf feindliehe Umfassungsversuche
und fügten dem Gegner schwerste Ver¬
luste zu . In den letzten zwei Tagen
verloren die Sowjets im Abschnitt die¬
ser Division mehr als 1 *00 Tote , 850
Gefangene , 35 Geschütze und zahl¬
reiche Infanteriewaffen aller Art .

Im Donez - und westlich des
O s k o 1 - Abschnittes herrschte gerin¬
gere Kampftätigkeit als an den Vor¬
tagen . An einzelnen Stellen wurden die
Angriffe feindlicher Stoßgruppen in be¬
weglicher Kampfführung aufgefangen
und in diesen Kämpfen ein Sowjetregi -
ment und ein Scfjibataillon sowie meh¬
rere Batterien vernichtet . Im Raunt
nördlich Kursk scheiterten weitere

Angriffe der Sowjets gegen unsere Ab¬
wehrfront unter starken Verlusten .

Unzusammenhängede Angriffe des
Feindes im Raum von W e 1 i k i j e
L u k i brarhen zusammen . Angriffe
der Luftwaffe auf Truppenbereitstel¬
lungen bewirkten , daß die feindlichen
Angriffe nur zersplittert geführt wer¬
den konnten .

An der Front zwischen W o 1 c h o w
und Ladogasee und vor Leningrad
wiederholte der Feind seine Angriffe
auf breiter Front . Trotz starker
Flieger - und Artillerieunterstützung
und Einsatz zahlreicher Panzer wur¬
den alle Angriffe in schwenen
Kämpfen abgeschlagen und dabei
53 Panzer abgeschossen . Zahlreiche
Gefangene wurden eingebracht . Ein
Jagdgeschwader schoß gestern allein
über diesem Frontabschnitt bei nur
zwei eigenen Verlusten 29 feindliche
Flugzeuge ab .

Vp i n o r d a f r i k an i sc h e n
Kriegsschauplatz wird nur örtliche
Gefechtstätigkeit geme 'det .

Britische Bomber griffen in den
späten Abendstunden des gestrigen
Tages norddeutsches Gebiet an .
Die Bevölkerung hatte Verluste . In
der . Stadt W lhelmshaven ent¬
stand einiger Gebäudeschaden . Bei
nächtlichen Störflügen einzelner bri¬

tischer Flugzeuge über westdeutsches
Gebiet wurden vereinzelt Bomben ge¬
worfen . Sie verursachten unbedeu¬
tenden Schaden . Der Feind verlor
durch Marineartillerie und Jagdab¬
wehr sieben Flugzeuge .

*
Am 11 . Februar vormittags kam es

zwischen Ladoga - und Ilmensee zu er¬
bitterten Luftgefechten . Von Ritter¬
kreuzträger Oberstleutnant Trautloft
geführte deutsche Jagdverbände stell¬
ten sowjetische Bomber , die von Jägern
begleitet in mehreren Wellen anflogen ,
über dei^ vorderen Linien zum Kampf .
Bis Mittag verlor dabei der Feind 25
Flugzeuge . Weitere vier sowjetische
Flugzeuge vernichteten die deutschen
Jäger im Laufe des Nachmittags bei
freier Jagd und bei Vorstößen über
rückwärtiges feindliches Gebiet . Bei
diesen Luftkämpfen erzielte Haupt¬
mann Philipp den 164 . und 165 ., Ma¬
jor Hahn den 103 . bis 105 ., Leutnant
Stolz den 155 . bis 157 . und Oberleut¬
nant Beißwänger den 135 . Luft¬
sieg . Alle vier Offiziere sind Eichen¬
laubträger . Weitere sechs sowjetische
Flugzeuge wurden ^von der Flakartille¬
rie der Luftwaffe abgeschossen , so daß
der Feind am 11 . Februar südlich des
Ladogasees insgesamt 35 Flugzeuge
verlor .

Die innere Lage im Elsaß läßt sich
folgendermaßen charakterisieren : Hin¬
ter uns , den Beauftragten des Reiches ,
steht heute eine starke Minderheit im
Land . Auf der anderen Seite steht eine ,
wenn auch schwache Minderheit der
Böswilligen und Unbelehrbaren . Da¬
zwischen steht aber die breite Masse ,
die durch jeden Sieg oder jeden Rück¬
schlag , den das Reich erleidet , hin und
her geworfen wird . An diese bloßen
Zuschauer gilt er heranzukommen
und die Wertvollen herauszuholen . Der
Einwand , daß der Krieg ja noch nicht
entschieden sei , ist dumm . Daß er ge¬
wonnen wird , darum kämpfen wir ja
gerade . Uns führt dabei ein Mann , den
noch niemand bezwungen hat und nie¬
mand bezwingen wird . Und wenn mir
einer sagt : Ihr erleidet doch Rück¬
schläge , dem halte ich entgegen : Und
die Engländer ? Sie waren ja bisher
nichts anderes gewohnt als Schlachten
zu verlieren . Was haben wir doch für
bescheidene Gegner ! Der deutsche Sol¬
dat hat in den rückliegenden Jahren
doch nur gesiegt , Feldzüge um Feld¬
züge , Schlachten um Schlachten ge¬
wonnen .

Die Niederlagen , die Deutschland
jetzt erlitten hat , werden zu seinem
Glück ausschlagen . Denn die Geg¬
ner , die uns nunmehr zum totalen
Krieg zwingen , werden erfahren ,
was es heißt , wenn das Deutsche
Kelch einen totalen Krieg führt .
Millionen neuer Soldaten werden
marschieren , Millionen von Arbeits¬
kräften neu in die Werksäle strö¬
men , um Waffen und Munition her¬
zustellen , damit der deutsche Sol¬
dat Blut spart , und aber Millionen
werden die Hand rühren für den
Sieg . Keiner darf sich dem Gebot
der Stunde entziehen .

Kein Platz für Verräter
Den unbelehrbar Böswilligen

werden wir aber unsere ganze Feind¬
schaft entgegensetzen . Es wäre ein ver -

Der Mensch ist verehrungswürdig ,
der den Posten , wo er steht , ganz
ausfüllt . Sei der Wirkungskreis
noch so klein , er ist in seiner Art
groß . SCHILLER

hängnisvoller Irrtum , da auf meine
Gutmütigkeit zu spekulieren . Ich werde
meinen Auftrag hier im Elsaß erfüllen ,
und zwar mit den guten Elemen¬
ten und , wenn es sein muß , auch ge¬
gen die schlechten . Gegen diese
aber unter Anwendung rücksichtsloser
Gewalt ! Es wird die Zeit kommen , da
man mir hier im Land dafür dankbar
sein wird . Die Polizei hat von mir
strenge Weisung erhalten , gegen alle
Ausschreitungen scharf vorzugehen . Es
geht jetzt auf biegen und brechen . Bre¬
chen werden aber nicht wir , sondern die
anderen !

Der Kampf gegen den Verrat
wird jetzt , wie die kürzlichen Urteile
des Volksgerichtshofes de® Reiche «
gezeigt haben , bis zur unbarmherzi¬
gen Ausrottung geführt . Es geht
nicht an , daß das Elsaß jahrhun¬
dertelang mit dem Vorwurf der Ver -
räterei belastet ist .«

Totaler Einsatz für den Sieg
Zum Schluß seiner Rede schilderte

der Gauleiter die gegenwärtige mili¬
tärische Lage und die Kräftever¬
hältnisse auf beiden Seiten . Von dem
Opfer der Männer von Stalingrad ge¬
winne das deutsche Volk eine Kraft , die
es siegen lassen werde . Das bolsche¬
wistische Heer habe , nach Aussagen ge¬
fangener sowjetischer Generäle , so ge¬
waltige Verluste an Gefallenen ,
Verwundeten und Gefangenen erlitten ,
daß dadurch das Kampfpotential der
Sowjetunion für die weitere Zukunft
ganz wesentlich beeinträchtigt sei . Un¬
sere Verluste beliefen sich aber ,
einschließlich der von Stalingrad , auf
einen winzigen Bruchteil der Sowjet¬
ausfälle . Durch die Besetzung der am
dichtesten besiedelten Teile ^ Rußlands
habe der Bolschewismus ungefähr die
Hälfte seiner Arbeitskraft eingebüßt ,
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Deutschland verfüge jetzt mit dem übri¬
gen Europa über etwa die vierfache
Zahl .

Dabei werde keineswegs das ame¬
rikanische und englische Rü¬
stungspotential unterschätzt , wo¬
bei man das amerikanische aber auch
nicht überschätzen dürfe , denn die
USA . seien ja nicht wie wir ein einheit¬
liches staatliches Gefüge , sondern ein
loser zusammenhängender Zweckver¬
band . Entscheidend sei auch noch nicht
einmal , wieviel drüben produziert , son¬
dern was tatsächlich über den Ozean
herüber geschafft werde . Und daß dies
nicht gar so viel sei , dafür sorge der
U-Boot -Krieg .

Mit dem Blick auf die Schlußphasedes gegenwärtigen Weltkrieges rief der
Gauleiter das Elsaß auf , seinerseits alle
Kräfte für die totale Mobilmachung
einzusetzen .

Aufhebung der Atlantikcharta zugunsten Moskaus
Beweise für Roosevelts Verrat an Europa — Freche Bedrohung der kleinen Völker

Täglich 10 000 verhungerte Inder
Folge der Gewaltmaßnahmen

Tokio , 13. Februar
Einer Domei -Meldung aus Bangkok

zufolge erklärte die Zweigstelle des
Indischen Selbständigkeitsbundes in
Thailand ; Die britischen Behörden
übten seit der Verhaftung Gandhis
einen ungeheuren Druck auf das indi¬
sche Volk aus , durch den in ganz
Indien die größte Nahrungsmittelknapp¬
heit eintrat . Die Zahl der an Hunger
sterbenden Inder beträgt täglich 10 000 .
Angesichts dieser Tatsache faßte Gandhi
den Entschluß , im Sinne des passiven
Widerstandes gegen die britischen Be¬
hörden in den Hungerstreik zu treten .
Der Hungerstreik Gandhis wird ohne
Zweifel nicht nur in • Indien , sondern
bei den Indern in der ganzen Welt
große Erregung hervorrufen .

Berlin , 13 . Februar
Schon mehrfach hat Stalin zu erken¬

nen gegeben , daß der mit der Atlantik¬
charta betriebene Dummenfang sich nicht
mit seinen Wünschen deckt . Das hierin
allen Völkern versprochene Recht auf
Freiheit und Selbstbestimmung — wo¬
von die im angelsächsischen Machtbe¬
reich lebenden Nationen von vornherein
ausgeschlossen wurden — paßt ihm so
wenig zu seinen expansiven Plänen , daß
er nicht nur ablehnte , sich an diesem
Betrugsversuch zu beteiligen , sondern
auch in London und Washington wissen
ließ , daß er ein solches Programm als
in Widerspruch zu den ihm gegebenen
Zusicherungen bezüglich einer Ausliefe¬
rung der begehrten Länder stehend be¬
trachten müsse .

In diesem Zusammenhang erhält die
Mahnung des USA .- Juden Lipman an die
kleinen Staaten , sich rechtzeitig der
Sowjetunion anzuschließen und auf eine
selbständige Politik zu verzichten , erst
ihre wirkliche Bedeutung . Daß Lipman
diesen Vorstoß zugunsten des bolsche¬
wistischen Imperialismus auf ausdrück¬
liche Weisung Roosevelts unternahm ,
wird bestätigt durch eine aufschlußreiche
Parallele in der „New York Times "

. Der
Washingtoner Korrespondent des Blat¬
tes , der , wie von United -Press beschei¬
nigt wird , außergewöhnlich gut infor¬
miert sei , richtet jetzt erneut an die
kleinen Staaten die Drohung : Wer nicht
mit uns ist , ist gegen uns "

. Er spricht
damit nicht nur sämtlichen Völkern die
Befugnis ab , ihre Politik nach ihren
eigenen Interessen zu gestalten , sondern
er verweigert auch den abseits der gro¬
ßen Auseinandersetzung stehenden
Staaten das Recht , neutral zu bleiben .

Vor allem aber wichtig ist die Frage
der „New York Times " : „Hat die ameri¬
kanische Regierung beschlossen , solche

Halbwüchsige und Kinder in der Tschungking -Armee
Die Erfolgsbilanz des japanischen Expeditionskorps in China

Tokio , 13 . Februar
In Nanking wird jetzt das Ergebnis

der japanischen Kriegführung gegen
Tschungking -China während des Jahres
1942 bekannt . Daraus ergeben sich fol¬
gende interessante Feststellungen : Im
Vergleich zum Jahre 1941 hat die Zahl
der Tschungking -Chinesen , die sich den
Japanern zum Kampf stellten , erheblich
abgenommen , und zwar um mindestens
ein Drittel . Bemerkenswert Ist dabei
eine japanische Feststellung , daß sich
unter den Kriegsgefangenen von 1942
Halbwüchsige und Kinder befinden , die
von Tschungking rücksichtslos rekrutiert
wurden und den Folgen der Kriegführung
massenweise zum Opfer fielen . Auch an
Material befinden sich die Tschungking -
Chinesen in einem beständigen Abstieg .
Die Anzahl der Gefallenen ist ungefähr
gleich geblieben , die Gefangenenzahl ge¬
genüber 1941 um 20 000 angestiegen ,
während die Beutezahlen erheblich ge¬
ringer geworden sind .

Zugenommen haben lediglich Beute¬
ziffern von leichten MG.s , leichten
Mörsern , Gewehren und Handgranaten .
Die seit Beginn des Krieges von den
USA . gelieferten schweren Waffen sind
in ihrer Anzahl erheblich zurückgegan¬
gen , so daß lediglich 28 Feld - und Ge-
birgsgeschütze mit 7000 Schuß Munition
und 35 schwere MG .s mit 700 000 Schuß
erbeutet wurden .

Die Japaner erbeuteten dieses Kriegs¬
material in einem Gebiet , in dem
260 000 Chinesen fielen , 125 000 gefan -

Tschungking -Chinesen zum Kampf ge¬
stellt wurden . 40 Divisionen wurden völ¬
lig vernichtet , und weitere 100 für län¬
gere Zeit desorganisiert und ihrer Waf¬
fen beraubt . Dieser Jahresabschlußbe¬
richt der japanischen Expeditionsarmee
in China zeigt erneut die Tatsache , daß
die japanische Schlagkraft in China sich
nicht vermindert hat .

Fragen auf der Basis der Machtpolitik
oder auf der Basis der Atlantikcharta zu
lösen ? Die Antwort hierauf läßt an
Deutlichkeit nichts zu wünschen übrig .
Diejenigen Staaten , die nicht auf der
Seite der plutokratisch - bolschewisti -
schen Union stehen oder die ihr gar den
Krieg erklärt haben — so verkündet
Rooesevelts Sprachrohr — hätten selbst
die Folgen zu tragen in einem Europa ,
das im Falle einer Niederlage der Achse
von Sowjetrußland beherrscht würde .
Zusicherungen im Sinne der Atlantik¬
charta könnten niemand erteilt werden ,
ehe Roosevelt und Stalin nicht Gelegen¬
heit gehabt hätten , sich auf die Form
Europas nach dem Kriege , wie Moskau
sie sich vorstellt , auszusprechen . Dabei
könne es sein , daß solche Zusicherungen
auch nach einer solchen Zusammenkunft
nicht gegeben werden könnten ( 1) .

Diese mit Lipmans Forderungen iden¬
tische Erklärung , die die Atlantikcharta

in jeder Hinsicht aufhebt , zeigt Roose¬
velts durch keine Skrupel belastete Cha¬
rakterlosigkeit ebenso im hellsten
Scheinwerferlicht wie sie als Beweis der
Subordination der Plutokratien unter
dem Bolschewismus ein wichtiges Doku¬
ment darstellt . Roosevelt , der sich auf
Kosten seiner Verbündeten im Pazifik ,
in Afrika , in Indien und wo sich noch die
Gelegenheit dazu bietet , bereichern will ,
ist dafür jederzeit bereit , Europa dem
Bolschewismus zu übereignen .

Gesandtschaft Moskaus auf Island
S t o c k ho 1 m , 13 . Februar

Wie » Daily Sketsch « berichtet , bestä¬
tigen sich die Gerüchte , daß die Sowjets
ihren Einfluß auf Island ausdehnen
wollen . Moskau werde , wie die briti¬
sche Zeitung betont , im Einverständnis
mit den USA . und England in Reykjavik
eine Gesandtschaft errichten .

Keine Kriegsbegeisterung im Vorderen Orient
Die Kabinettsrevolte im Iran — Wachsende Unrnhestimmung im Irak

Ankara , 13 . Februar
Die Kabinettsrevolte im Iran und die

Verlängerung des Belagerungszustandes
über das gesamte irakische Staatsgebiet
kennzeichnen deutlich die verschärfte
Krisenlage im Nahen Osten . In politi¬
schen und militärischen Kreisen der tür¬
kischen Hauptstadt ist man auf Grund
der vorliegenden Informationen der An¬
sicht , daß es sich sowohl bei den Vor¬
gängen im Iran wie im Irak um einen
Ausdruck der Schwierigkeiten handelt ,
die sich den Angelsachsen bei ihren Be¬
mühungen entgegenstellen , diese Länder
nodi mehr als bisher für die alliierte
Kriegführung auszubeuten und einzu¬
setzen . Man begrüßt sie deshalb auch
im Zusammenhang mit den immer offe¬
ner in den angelsächsischen Kreisen er¬
örterten Plänen , vom nahöstlichen
G I a c i s aus einen Vorstoß gegen die
ägäische Position der Achsenmächte zu
versuchen , wobei zweifellos die be¬
setzen vorderasiatischen Länder im
stärksten Maße eingespannt werden
sollen .

Was Iran betrifft , so sollte offen¬
sichtlich durch den diplomatischen
Staatsstreich den amerikanischen „Be¬
ratern " in der iranischen Regierung

Sitz und Einspruchsrecht verschafft , den
Ministern direkte Fühlungnahme mit
dem Schah verweigert , die volle unein¬
geschränkte Regierungsgewalt in anglo -
amerikanische Hände übergeleitet und
der Regierung selbst nur noch die Auf¬
gabe überlassen werden , für alles die
Verantwortung übernehmen zu müssen .
Durch die Protestdemissionen von zehn
Ministern ist dieses Vorhaben zunächst
hinfällig geworden , zumal sich die ira¬
nische Oeffentlichkeit hinter die pro¬
testierenden Minister stellt .

Im Irak kennzeichnet die Verlänge¬
rung des Belagerungzustandes die Tat¬
sache , daß die Unruhestimmung im
Lande inzwischen ein Ausmaß ange¬
nommen hat , das den Engländern rat¬
sam erscheinen ließ , von der irakischen
Regierung diese Maßnahme zu fordern .
Allein dieser Umstand zeigt , daß die
Ausbeutepolitik der Angelsachsen auch
hier auf größeren Widerstand stoßt . Es
scheint schon so zu sein , wie ein briti¬
scher General einmal klagend bemerkte :
„ Der Nahe Osten sei ein unheimlicher
Raum , immer , wenn man glauben
könne , einen Schritt weiter gekommen
zu sein , würden sich neue Widerstände
ergeben und den Einsatz neuer Kräfte
erforderlich machen .

"

Girauds Truppen von der tunesischen Front zurückgezogen
Amerikanisches Volk auf schwere Verluste vorbereitet — Die Beförderung Eisenhcwers

Vichy , 13. Februar
Die Nachricht , daß — wie Radio Al¬

gerien meldet — die Truppen Girauds
von deT tunesischen Front zurückgezogen
werden sollerr , weil sie neu ausgerüstet
werden müßten , verrät , daß bisher die
Franzosen die Hauptlast des Kampfes zu
tragen hatten . Vermutlich aber , so meint
man in Vichy , habe die erforderliche
„ Begeisterung " bei den abgekämpften
Truppen so nachgelassen , daß sie durch
britisch -amerikanische ersetzt werden
müssen . Dem USA .- Kriegsminister
Stimpson scheint es bei dem Gedanken
an den Einsatz seiner Landsleute nicht
ganz wohl zumute zu sein , denn er
hält es bereits für nötig , das ameri¬
kanische Volk auf die unausbleiblichen
schweren Verluste aufmerksam zu
machen .

Gleichzeitig bezeichnet Stimpson die
gen wurden und insgesamt 3,8 Millionen von Roosevelt durchgeführte Ernennung

des bisherigen Generalleutnant Eisen -
hower zum General und Oberbefehls¬
haber der Alliierten für Nordafrika als
„ wohlverdiente Anerkennung für Eisen -
howers verdienstvolle Arbeit "

. Die Eng¬
länder dagegen haben die „schleppenden
Operationen und politische Einseitigkeit
zu Darlan - Giraud " noch nicht als große
Taten empfunden .

Mit welchem Mißtrauen überhaupt sich
die Engländer , Amerikaner und Franzo¬
sen in der nordafrikanischen Kriegsfüh¬
rung begegnen , verrät eine Exchange -
Auslassung , in der die heillosen Miß¬
stände offenbar werden , die in den" alli¬
ierten Truppen herrschen , wo Engländer
unter Franzosen , Amerikaner unter Eng¬
ländern und umgekehrt dienen .

Während die militärischen Machthaber
Nordafrikas mit ihren internen Uneinig¬
keiten beschäftigt sind , verschlechtert
sich dauernd die wirtschaftliche Lage der

Bevölkerung , welche ihre Nahrungsmit¬
tel mit den anglo -amerikanischen Trup¬
pen teilen muß . Holz und Kohle sind
bereits vollkommen in den großen
Städten verschwunden .

Chatel nachLissabon abgeschoben
Mit einer »Mission « betraut

Vichy , 13 . Februar
Der ehemalige Generalgouverneur

von Algerien , Chatel , den die Ameri¬
kaner zunächst 'übernommen , dann
aber durch Peyrouton ersetzt haben ,
ist in Tanger eingetroffen . Er hat
sich von dort nach Lissabon begeben ,
und zwar im Auftrag Girauds , der ihn
mit einer » Mission « betraut habe . Ur¬
sprünglich hieß es , Chatel soll beim
Roten Kreuz in Lissabon einen Posten
erhalten .

Stabschef der IRA entkommen
Aus dem Gefängnis von Belfast

Bern , 13. Februar
' Dem ehemaligen irischen Stabschef ',
der britisch -irisch -republikanischen
Armee ( IRA ) , Hugh Mac Ateer , ist es
gelungen , zusammen mit drei weiteren
Mitgliedern der irisch -republikani¬
schen Armee aus dem Gefängnis in
Belfast , wo er eingesperrt , war , zu
entkommen . Mac Ateer , war zu 15
Jahren Gefängnis verurteilt , von denen
er bis jetzt erst sieben Wochen ab¬
gesessen hatte . Dem ehemaligen Chef
der IRA soll es gelungen sein , über
das Gefängnisdach gerade in dem
Augenblick zu entkommen , als 300
weitere Gefangene zur Entgegennahme
des Frühstücks vor den Wärtern an¬
getreten waren . In Belfast wurden alle
Polizei - und Hilfspolizei Streitkräfte
aufgeboten , um nach ihm zu suchen .
Zahlreich « Straßenzüge wurden abge¬
sperrt und Haus um Haus von oben
bis unten durchsucht . Trotz dieser
Maßnahmen und der Aussetzung der
Summe von 40 000 Pfund für denjeni¬
gen , der zur Wiederauffindung bei¬
trägt , ist es bisher nicht gelungen ,
Mac Ateers habhaft zu werden .

Britischer Bomber explodiert
Großfeuer zerstört Flugplatzanlagen

Rom , 13 . Februar 1
Wie aus La Linea verlautet , explo¬

dierte ein großes englisches Flugzeug ,
das gerade im Begriff war , den Flug¬
platz von Gibraltar zu verlassen . Die
ganze Bombenladung des Flugzeuges
flog dabei in die Luft . Durch die ge¬
waltige Explosion wurden auch einige
in der Nähe abgestellte Flugzeuge in
Mitleidenschaft gezogen . Binnen kur¬
zem stand der halbe Flugplatz in Flam¬
men . Sofort eingeleitete Löschversuche
hatten keinen Erfolg . Der Brand konnte
erst später eingedämmt werden . Noch
Stunden nach der Explosion schwelte
das Feuer weiter . Zwei Angestellte des
Flugplatzes fanden dabei den Tod . Eine
Untersuchung wurde eingeleitet .

UNSERE KURZSPALTE

Weiblicher Arbeitsdienst in Nerv
wegen . In Norwegen wird der weib -<
liehe Arbeitsdienst erstmalig in die¬
sem Sommer in größerem Ausmaße
durchgeführt . Es werden zunächst
rund 3000 Mädchen im Alter von 20
Jahren erfaßt , die ab 1. Mai auf drei
Monate in etwa 80 Arbeitslagern in
flllen Teilen Norwegens untergebracht
werden .

Keine Australier mehr für Uebersee .
Mit 56 Stimmen gegen 13 wurde im
australischen Unterhaus die Begren¬
zung des Operationsgebietes der austra¬
lischen Truppen auf das Mutterland
und genau festgelegte Gebiete im Süd¬
pazifik beschlossen .

Japanische U-Boote versenkten
54 000 BBT . Das kaiserliche Haupt¬
quartier gab bekannt , daß japanische
U-Boote Mitte Januar und Anfang Fe¬
bruar in ostaustralischen Gewässern
sechs feindliche Schiffe mit einer Ge -
samttonnage von 54 000 BRT ver¬
senkt haben .

Heute auf Seite 7

Regierungs -Anzeiger ;WM
Verlag und Druck :

Oberrheinischer Gauverlag u. Druckerei GmbH .
Verlagsdirektor : Emil Münz

Schrlltleltung :
Hauptachriftlelter : Kranz M o r a 11 e r

Stellvfrtr . Hauptachriftleiter : Paul Schall
tZur Zeit ist Anzelgenpreialiate Nr . 2 gültig )

Über den hohen Atlas
Gerhard Rohlfs — ein deutscher Erforscher Nord - und Mittelafrikas

Seit der Wende des 17 . und 18. Jahr¬
hunderts haben kühne deutsche Män¬
ner als friedliche Eroberer und als
Wegbereiter späterer Zeiten ihr Leben
an die Erforschung Nord - und Mittel¬
afrikas gesetzt . Schon zur Zeit Na¬
poleons I . drang der Friedrich Horne -
mann bis zum Niger vor und blieb
für immer verschollen . Wenige Jahre
später wurde der Deutsche Röntgen
auf einer Forschungsreise in Marokko
ermordet . In Wadai wurde Eduard
Vogel , der den oberen Benue er¬
forschte , erschlagen , »da er zuviel
herumgehe , Eier esse , zeichne und
zudem ein Christ , also ein Spion s«i« .
Das gleiche Schicksal erlitt der deut¬
sche Forscher Beurmann , der Vogel
suchte , und dem Gifttrank seiner
Feinde fiel auch der Bayer Erwin von
Bary zum Opfer , der sich die Erfor¬
schung der Gebirge von Adjer und
Air zum Ziel gesetzt hatte . In größe¬
rem ' Umfange aber setzte die Teil¬
nahme der Deutschen an der Erfor¬
schung Afrikas erst im zweiten Drit¬
tel des 19 . Jahrhunderts ein . Gleich
der erste Gelehrte und Forscher , den
Deutschland um diese Zeit dem dunk¬
len Erdteil zsuchickte , wird immer als
ein glänzendes Beispiel unerschütter¬
lichen Mutes und kühnen Entdecker¬
geistes gelten . Es war der Geograph
Heinrich Barth , dessen in den Jahren
1849 bis 1855 durchgeführte Sudan -
Expedition zu den Glanztaten der For¬
schungsgeschichte gehört . Und Barth
fand seinen würdigsten Nachfolger ,
der das von ihm begonnene Werk der
Erforschung Nord - und Mittelafrikas
mit bestem Erfolg fortsetzte , in dem
deutschen Arzt Gerhard Rohlfs , der
ähnlich wie Barth seine Forschungs¬
reisen von den maurischen Staaten
Nordafrikas aus begann .

Am 9 . April 1861 bestieg ein Deck¬
passagier wie viele andere den fran¬

zösischen Dampfer in Oran , um nach
Tanger zu fahren . Es war Gerhard
Rohlfs , der in den vorhergehenden
Jahren als Regimentsarzt an der Er¬
oberung der großen Kabylie teilge¬
nommen hatte und nun in das Innere
Marokkos gehen , in die Wüste ein -
diingen und den Sudan erreichen
wollte . Obwohl sich Rohlfs in den
nordafrikanischen Feldzügen eine
tiefe Kenntnis der arabischen Welt
erworben hatte , schienen die Schwie¬
rigkeiten schier unüberwindlich . Von
allen Seiten wurde ihm abgeraten ,
doch der junge deutsche Forscher —
er zählte damals gerade 30 Jahre —
war nicht zu entmutigen .

Bohlfs wußte , daß das Eindringen
eines Christen in das Innere des Lan¬
des wegen des Glaubensfanatismus der
Mohammedaner geradezu unmöglich
war . Viele Forscher hatten schon da¬
mals die Gewohnheit angenommen ,
mohammedanische Länder als Gläubige
des Propheten verkleidet aufzusuchen .
Für Rohlfs war dies aber nicht durch¬
führbar , da er sich trotz seines mehr¬
jährigen Aufenthaltes in nordafrikani¬
schen Gebieten die arabische Sprache
nur recht mangelhaft angeeignet hatte .
Er Verfiel deshalb auf den Ausweg , in
der Rolle eines erst unlängst zum
Islam übergetretenen Europäers zu rei¬
sen , wobei er nicht ohne Glück mit der
Anschauung der Muselmanen rechnete ,daß jeder Mensch von Natur aus
eigentlich verpflichtet sei , Mohamme¬
daner zu werden , und die meisten Eu¬
ropäer sich dieser Verpflichtung nur
aus Böswilligkeit entzögen . Er rechnete
weiter damit , daß ihn seine medizi¬
nischen Kenntnisse bei der Durchfüh¬
rung seiner Reisen wesentlich unter¬
stützen mußten , weil in den ärzte¬
armen mohammedanischen Ländern
die Kunst des Arztes besonders ge¬
schätzt wurde . Ein weißes Hemd , die

Djellaba , darüber den schwarzen
Ueberzieher aus Europa , gelbe Pantof¬
feln an den Füßen , ein kleiner Packen
Wäsche an seinen Stock gebunden , ver¬
steckt in der Hosentasche das Notiz¬
buch und neben sich einen Führer , der
ihn zum waschechten Moslim machen
sollte — das war die Ausrüstung des
jungen Rohlfs . In einer Barbierstube
fiel das Kopfhaar unter einem stump¬
fen Rasiermesser , und — aus dem
deutschen Arzt Gerhard Rohlfs aus
Vegesack war „ Mustapha Bey " gewor¬
den . « >

Das Wagnis war groß , zumal in einer
Zeit , da man die Forscher den Aben¬
teurern gleichstellte und nur wenige
ahnten , was ein Heinrich Barth mit
seiner Durchquerung der mittleren
Wüste , seinen Forschungen am Tschad¬
see und am Niger bereits geleistet
hatte . So mußte Rohlfs , als er in Ma¬
rokko gefragt wurde , in wessen Auf¬
trag er reise , bekennen „Niemand
schickt mich . Niemand stützt mich . Ich
vertraue ganz auf meine eigene Kraft ."
Als wandernder Arzt durchzog er
während des Jahres 1862 die marok¬
kanische Sahara von Westen nach
Osten , wurde in Fez vom Sultan zum
Oberarzt der marokkanischen Armee
ernannt und gelangte schließlich mit
einer Karawane bis nach dem Tafilelt .
Hier wurde er von seinen marokkani¬
schen Begleitern ausgeraubt und mit
zerschmetterten Armen hilflos liegen
gelassen . Wie durch ein Wunder kam
er mit dem Leben davon .

Auf seiner zweiten Reise erreichte
der gewesene Leibarzt des „ Herrn aller
Gläubigen von Marokko " , nachdem er
die erstaunliche Leistung vollbracht
hatte , einsam und verlassen als erster
Europäer die Bergmauer des Hohen
Atlas zu überqueren , die unerforschte
Oase Tuat , von der er der Wissen¬
schaft die erste Beschreibung und
Karte gab . Von dort führte ihn seine
Reiseroute über Gadames nach Tripolis
und schließlich zu kurzem Aufenthalt
nach Deutschland zurück .

Das Frühjahr 1866 sah Rohlfs bereits

wieder bei der Verwirklichung neuer
Pläne . Er zog nach Kuba am Tschad¬
see , wo er beim Sultan von Bornu gute
Aufnahme fand , und erreichte schließ¬
lich Ende Mai 1867 Lagos an der
Guineaküste . Rohlfs begnügte sich aber
keineswegs mit den großen Ergeb¬
nissen , die er erzielt hatte . 1869 er¬
forschte er unbekannte und wilde Ge¬
genden von Abessinien , führte eine
offizielle deutsche Gesandtschaft zu
dem fremdenfreundlichen Sultan von
Bprnu und besuchte wenig bekannte
Oasen in der Libyschen Wüste . Im
Jahre 1878 ging Relhfs dann im Auf¬
trage der Afrikanischen Gesellschaft in
Berlin und mit Unterstützung des
Deutschen Reiches an die Lösung ' sei¬
ner letzten großen Aufgabe in Nord¬
afrika . Zusammen mit mehreren Ge¬
lehrten und Praktikern sollte er den
nördlichen Teil des großen Bogens er¬
forschen , den der Kongoxluß beschreibt .
Kurz vor Weihnachten brach die Kara¬
wane von Tripolis auf , wo Rohlfs '
junge Frau Lony , eine -Nichte des
Afrikaforschers Georg Schweinfurth ,
zurückblieb und auf die Berichte war¬
tete , die immer spärlicher eintrafen .
Entbehrungsreiche und gefahrvolle
Tage lagen hinter ihm , als Rohlfs mit
seiner Karawane an dem den Oasen¬
archipel von Kufra abschließenden
Dünengürtel anlangte . In Gewalt¬
märschen wurde in vier Tagen die letzte
Strecke , auf der es nicht einen einzigen
Brunnen gab , zurückgelegt . Dann
machte das feindselige Verhalten der
Senussi die Weiterreise unmöglich .
Unter keinen Umständen wollten ihn
die Araber weiter nach Süden be¬
gleiten , denn ihr Herr , der Groß -
Senussi , ständ hinter ihnen und gab den
Weg nicht frei für den Christen , den
Spion , der den Handelsweg nach Wa -
dai , sein Monopol , auskundschaften
wollte . Das Lager wurde geplündert ,doch konnte Rohlfs , wenn auch unter
Steter Lebensgefahr , an die Küste zu¬
rückkehren . Am 25. Oktober 1879 er¬
reichte er wieder Benghasi ,

An seine Frau schrieb er : »Ich bin
sehr gealtert . Dieses eine Jahr mit den
vielen Emotionen und Sorgen hat mich
grau gemacht . Die Kleidungsstücke
schlottern an meinem Körper . Aber
was ist ein Lebten ohne Aufregung ! Für
Tausende möchte ich solche Tage , wie
ich 6ie in Kufra erlebte , nicht noch
einmal durchmachen , und doch freue
ich mich , daß ich sie erlebte .«

Rohlfs Tätigkeit als Erforscher unbe¬
kannter Landstriche Nord - und Mittel¬
afrikas war damit abgeschlossen . Zwar
ging er 1880 noch einmal in amtlichem
Auftrag nach Abessinien und war 1885
einige Zeit deutscher Generalkonsul
auf Sansibar . Seitdem aber lebte er in
der stillen Abgeschlossenheit einea
verdienstvollen Gelehrten in der Nähe
von Godesberg . In zahlreichen wissen¬
schaftlichen Veröffentlichungen hat er
die Ergebnisse seiner Forschungsrei¬
sen niedergelegt . Sie trugen ihm Aner¬
kennung und Ehren in reichem Maße
ein , denn neben den kühnen For -
schungstaten eines Heinrich Barth ,Gustav Nachtigal und anderer ist ea
sein Verdienst , diese ungeheuren
Räume Nord - und Mittelafrikas , auf
die sich heute die Aufmerksamkeit der
Welt richtet , in der Vorstellung der
europäischen Welt mit wirklichen »
Leben erfüllt zu haben .

Adolf Neß

Hohe Prädikate für zwei Filme . Der
Tobis -Film »Altes Herz wird wieder
jung «, der mit Emil Jannings , Viktor
de Kowa und Maria Landrock in den
Hauptrollen uAter der Spielleitung von
Erich Engel entstand , erhielt das Prä¬
dikat »künstlerisch besonders wert¬
voll «. Der Berlin - Film »Gefährtin mei -
nes Sommers « , den Dr Fritz Peter
Buch mit Anna Damnxann , Paul Hart¬
mann , Wolfgang Lukschy , Gustav
Knuth und Viktoria von Ballasko in
den Hauptrollen inszenierte , erhielt das
Prädikat »künstlerisch und volkstüm¬
lich wertvoll «.
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Reichswirtschaftsminister Walther Funk über die Währungs - und Wirtschaftsfragen

Zäher Widerstand der Alpini im Osten
Sowjetrormarsch durch Igelstellungen und Gegenstöße verlangsamt

Der Führer verlieh dem Hauptmann
Erwin Fischer , Staffelkapitän in einer
Femaufklärungsgruppe , als 191 . Sol¬
daten der deutschen Wehrmacht und
erstem Fernaufklärer , das Eichenlaub
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .

(OKW .-Presse -Hoffmann .)

konnten die Bestände der Reichsmark
an kurzfristigen Reichspapieren um rund
vier Milliarden Reichsmark zurückgehen .
Das deutsche Volk hat durch erhöhtes
Sparen sein Verständnis zu dem im
Kriege notwendigen Konsumverzicht un¬
ter Beweis gestellt . Die Spareinlagen der
öffentlichen Sparkassen sind im vergan¬
genen Jahre von 15 auf 50 Milliarden
RM. gestiegen .

Sicherng der Währungsstabilität
Die Grundlinien unserer Währungs¬

politik haben sich bewährt . Dagegen ist
es notwendig , die Methoden der Dyna¬
mik des Gütersektors stest so anzupas¬
sen , daß die Stabilität der Währung
unter allen Umständen gesichert bleibt .
Wenn im Interesse einer Erhöhung der
kriegswirtschaftlichen Produktivität die
Spannung zwischen Verbrauchsgütervo¬
lumen und Geldvolumen weiter wächst ,
müssen die Maßnahmen zum Ausgleich
dieser Spannungen verschärft und neue ,
noch wirksamere Methoden angewandt
werden .

Dies wird in Anbetracht der jetzt not¬
wendigen Mobilisierung neuer Ar-
boitskräfte und Energien für die Rü¬
stungsproduktion geschehen müssen .
Die Vorbereitungen sind im Gange ;
sie sollen einer verschärften Abschöp¬
fung überschüssiger Kaufkraft die¬
nen . Im Vordergrund jeder gesunden
Kriegsfinanzierung steht die Besteue¬
rung . Die Steuerkraft der deutschen
Volkswirtschaft und des deutschen
Volkes ist noch keineswegs an ihrer
Grenze angelangt . Das wachsende
Volkseinkommen läßt schon im Hin -
Mick auf die zurückgehenden Ver¬
brauchsmöglichkeiten eine stärkere
Besteuerung zu.

Bewährung des Clearingsystems
Auf dem Gebiete der äußeren Wäh¬

rungs - und Wirtschaftspolitik bilden zur
Zeit die Preis - und Währungsentwick¬
lung in verschiedenen kontinentaleuro¬
päischen Ländern und die Clearingver¬
schuldung Deutschlands die Haupt¬
probleme .

Die planmäßige wirtschaftliche Zusam¬
menarbeit der Länder unseres Konti¬
nents wird durch die im Kriege weiter
vorangetriebene zentrale Verrechnung
der zwischenstaatlichen Zahlungen er¬
heblich erleichtert werden . An dieser
Tatsache kann auch unsere derzeitige
Clearingverschuldung nichts ändern ;
dsnn sie ist lediglich kriegsbedingt . Trotz
aller Schwierigkeiten konnte Deutsch¬
land seine Warenausfuhr in fast vor¬
kriegsmäßigem Umfange aufrecht erhal¬
ten und ist nicht wie die Engländer auf
die milden Gaben seiner Verbündeten
angewiesen .

Da wir sehr viele langfristige Investi¬
tionsgüter auf Kredit an unsere Clea¬
ringpartner liefern und dagegen vor¬
zugsweise Rohstoffe und kebensmittel
gegen Kasse hereinnehmen , gibt die
Clearingentwicklung überdies ein fal¬
sches Bild von unserer tatsächlichen
Außenhandelslage . Die jetzt entstehen¬
den Clearingforderungen an Deutschland

Rom , 13 . Februar
Die Tapferkeit und Zähigkeit der

italienischen Truppen , die an der
Ostfront im Kampfe stehen , wird von
der römischen Presse stark hervorge¬
hoben . Der Frontberichterstatter des
»Messaggero « Doglia schreibt : In der
jüngsten Phase der Abwehrschlacht
sind alle italienischen Einheiten an
wichtigen Frontabschnitten zum Ein¬
satz gelangt . Der zähe Widerstand
der Alpini und der italienischen In¬
fanterie verhinderte äußerst gefähr¬
liche Einbrüche des Feindes in die
Front und machte seine Pläne einer
raschen Vorwärtsentwicklung zu¬
nichte . Die italienischen Verbände
kämpften mit großer Entschlossen¬
heit und hielten befehlsgemäß ihre
Stellungen , auch wenn die Lage we¬
gen feindlicher Einbrüche zu Besorg¬

nis Anlaß gab . Der Vormarsch der
Sowjets wurde durch Igelstellungen
und zahlreiche Gegenangriffe verlang¬
samt und ermöglichte dem Kom¬
mando den Ausbau neuer Verteidi¬
gungsstellungen . Die italienischen Sol¬
daten haben noch einmal bewiesen , so
sagt Doglia weiter , daß sie in zäher
Verteidigung ebensoviel zu leisten ver¬
mögen , wie im Angriff . Immer wieder
gelang es auch vereinzelten , vom -
Feinde eingeschlossenen Verbänden ,
ihre Stellungen zu halten , solange
diese noch einen strategischen oder
taktischen Wert hatten , um sich dann
entschlossen durchzuschlagen .

In einem Bericht des »Popolo di
Roma « heißt es , daß der Helden¬
kampf der deutschen und rumäni¬
schen Truppen in Stalingrad , und der
Widerstand , den die italienischen Ver -

An der mittleren Ostfront wurden stellenweise statt Verteidigungsgräben
Wehrtürme errichtet , die tn Abständen von MO—ISO m drohend aus dem
ehemaligen Grabensystem der HKL . — stark und warnend — feindwärt »—
ragen . PK .-Aufn . : Götze (HH.).

bände am Don und am Donez über
einen Monat lar,g den stark überlege¬
nen sowjetischen Streitkräften ent¬
gegensetzten , dem deutschen Ober¬
kommando gestattet hat , mit der nö¬
tigen Ruhe seine Pläne durchzufüh¬
ren und zu verhüten , daß der Feind
aus seiner Offensive die Vorteile
ziehen konnte , die ihm vorschwebten .

Deutscher Stoß in die Yorberge des Atlas
Die Regenzeit ist vorüber — Die Schlacht brüllt auf — Gebirgsjäger im Angriif

Tunesien , im Februar
( PK . ) Im Laufe des Dezember hat¬

ten die Eimergüsse des tunesischen
Winters die Fronten in Schlamm und
zähem Lehm zum Stehen gebracht .
Nur dort , wo steinige Berge und Ge¬
röllhalden den Boden unter den Fü¬
ßen hielten , ging der Kampf mit stär¬
keren Einheiten weiter . In den übri¬
gen Abschnitten bewährte sich Tag
für Tag der kühn geführte Stoßtrupp .
Bei den höheren Stäben — vor allem
bei den Panzern — lag in diesen Wo¬
chen neben der Operationskarte der
Bej -icht über die Bodenfestigkeit —
laufend ergänzt durch die schnellen
Panzerspähwagen und andere Aufklä¬
rungskräfte , bis sie einigermaßen
festen Untergrund melden konnten .
Da hoben sich plötzlich die Wellen
brauner Gestalten aus den Erd¬
löchern , aus Heuschobern und Far¬
men flogen Palmenwedel und Kak¬
teenfetzen von Panzern und Kanonen ,
brüllte die Schlacht im Fuße der
Atlasausläufer auf . . .

Schwer trommelt der ' Tommy
Die Sturmsoldaten der Luftwaffe

stehen vor der schweren Aufgabe ,
gegen stark befestigte Höhenstellun¬
gen anzurennen , auf deren Spitzen die
Beobachter der feindlichen Artillerie
weit in das Land hineinsehen und
jede Bewegung in ihrem großen Vor¬
feld verfolgen können . In der Nacht
geht es feindwärts — durch sumpfige
Niederungen , in denen kein Panzer
helfen kann , den Bergen zu . Als der
Morgen graut , stehen sie am Fuße der

zu nehmenden Höhen . Zuerst müssen
die Farmen ausgeräumt werden .
Nachdem die ersten freigekämpft
sind , beginnt sich der Feind vom
Hang zu lösen , um von oben wirk¬
samer treffen zu können . Im Nah¬
kampf wird um die Stellungen des
Gegners gerungen .

Festbeißen — Gegenangriff , zähes
Halten des Gewonnenen , und dann
Artilleriefeuer . Nachdem der Gegner
erkannt hat , daß seine vorderste
Linie eingedrückt ist , verdichtete sich
das Feuer seiner Geschütze zum trom¬
melnden Eisenregen , der nur dort ab¬
reißt , wo die englische Infanterie ver¬
sucht , ihre Linie wiederzugewinnen .
In dem Raum , den unsere Truppen
durchschritten haben , liegt fast jede
Farm im Hagel der Granaten .

Stukas über dem Schlachtfeld
Aufatmen im splitterumsurrten Erd¬

loch . Deutsche Stukas greifen ein . Wie
ein Schweigen der Angst legt sich der
Artilleriefrieden über das Schlacht¬
feld , und dann zittert die Erde , bre¬
chen die Vernichtungswolken turm¬
hoch aus dem Boden . Später setzt die
Feldartillerie , nachdem die Stukas ver¬
schwunden sind , ihr Trommeln wieder
fort . Auf allen Höhen liegt jetzt jedoch
das Feuer nicht mehr . Dafür kommen
Panzer . Mit zwanzig rollenden Stahl¬
kasten fährt der Tommy auf einen
schmalen Abschnitt zu . Ein Teü bleibt
zerschlagen beim Anlauf liegen . Näher
und näher schieben sich die anderen
gegen die Erdlöcher vor , aus denen
unsere Männer nur mit leichten Waf -

Eine He 111 nach der anderen rollt zur schneebedeckten , kältestarrenden
Startbahn . Der Startposten gibt den Stari zum Feindflug auf sowjetische
Bereitstellungen frei . (PK .- Aufn . : Sommer -Atlantic .)

fen schießen können . Denn ihre Pak
hat einen Artillerievolltreffer erhalten .

Diese Höhe muß wieder geräumt
werden . Manch tapferer Kamerad
bleibt als Opfer . Doch am nächsten
Tag sitzt die Kompanie fest in den um¬
kämpften Stellungen . Sie sind mit
deutschen Panzern zurückerobert wor¬
den — und bleiben uns , denn der Geg¬
ner setzt sich ab . Er hat die Höhe end¬
gültig aufgegeben . Mit wütendem
Sperrfeuer deckt er seinen Rückzug .

Meter um Meter vorwärts
Im Nachbarabschnitt , wo die Berge

steil aufstreben , haben unsere Gebirgs¬
jäger vorgedrückt . Dort sieht der An¬
griff anders aus . Dort geht es mit
schweren Schritten vorwärts . Mulis
tragen Geschütze und Munition . Mulis ,
die noch vor kurzem Gemüse und
Obst nach Tunis schafften oder in
französischen Kolonialeinheiten dien¬
ten . Granatwerfer und leichte Gebirgs -
geschütze tragen das Echo der Ver¬
nichtung in die Täler , während die
Stoßgruppen sich , an die Hänge ge¬
drückt , gegen die feindlichen Stellun¬
gen vorarbeiten . Meter für Meter erst .
Doch nachdem die vordersten mit
Handgranaten und leichten Waffen
ausgeräumt sind , geht es bald zügiger
vorwärts . Denn hier stehen gemischte
Truppen , in deren Reihen neben Fana¬
tikern und Verbrechern interessenlose
Erpreßte kämpfen müssen — Frem¬
denlegionäre und Einheiten franzö¬
sischer Verrätergenerale . Wie Sturz¬
bäche der Erschütterung klettern sie
die Berge hinab in die Gefangenschaft .

Panzer durchbrechen Minenfelder
Unsere Panzer haben nach den er¬

sten zügigen Gefechten schwere Pro¬
ben zu bestehen . De ? Feind hat seine
Stützpunkte stark vermint . Dazu
kommt , daß die Aecker rechts und
links vom Asphaltstrang sumpfig
sind . Einige unserer Stahlkolosse sind
beim ersten Versuch , die Minensperre
zu umfahren , steckengeblieben . Sofort
setzte wütendes Artilleriefeuer ein .
Auf der Straße ist inzwischen einer
unserer schwersten Panzer weiter¬
gerollt . Die erste Mine hat er nur ge¬
streift . Die Detonation ist am Rande
verpufft , ohne Schaden anzurichten .
Gegen den dicken Stahl klirrten Pak¬
geschosse und Granatsplitter . Aber
der Elefant rollt weiter und haut
drüben einen Feindpanzer nach dem
anderen mit seiner schweren Kanone
in Trümmer .

Plötzlich springt er ein wenig in die
Höhe . Eine Stichflamme zischt neben
ihm hoch . Steine und Erdreich wer¬
den zur Seite gewirbelt — eine un¬
geheure Detonation . Als sich der
Rauch verzogen hat , schießt der Ko¬
loß noch immer . Die Mine hat ledig¬

lich die Kette zerrissen . In der Nacht
wird er herausgeschleppt , während
unsere Pioniere die heimtückischen
Sprengladungen aus der Erde graben
Dann treten am nächsten Tag dia
Panzer zu neuem Stoß an . Tief in
die Flanke des Gegners tragen sia
Tod und Verderben .

Ein buntes Völkergemisch gefangen
Auf der Straße nach Tunis zeigt

sich , daß wir nicht nur Raum ge¬
wonnen , wichtige Höhen erobert und
den Feind geschlagen — sondern ihm
ganze Bataillone an Gefangenen ab¬
genommen haben . Menschen , deren
Ersatz auf langen Schiffsrouten von
England oder Amerika herangeschafft
werden muß .

Welch bunteg Gemisch ! Franzosen ,
Neger , Engländer , Amerikaner , Tsche¬
chen , Rotspanier — Abenteurer aus
aller Welt , die , irgendwo gestrandet ,
das letzte Heil in der Fremdenlegion
suchten — Fanatiker neben Uninter¬
essierten , Kriegsmüde neben mord¬
gierigen Bestien , Zivilisation neben
Urwald . So strömen sie den Auffang¬
lagern zu , während sich unsere Trup¬
pen zu neuem Vormarsch sammeln .
Kriegsberichter Hans- Georg Schnitzer .

. Volksküchen in Frankreich
25 000 Mahlzeiten am Tage

Paris , 13 . Februar
Die ersten der vom Ernährungsmini¬

sterium eingesetzte !) Volksküchen sind
jetzt in verschiedenen Industrievor¬
orten der französischen Hauptstadt er¬
öffnet worden . Die Küchen geben auch
warme Essen an Haushalte ab , die nicht
in der Lage sind , selbst zu kochen . Der
Preis für das Essen liegt je nach Ein¬
kommenstufe zwischen 6,50 und 25 Fr .
(0,32 bis 1,24 RM .) . Am ersten Tag wur¬
den 25 000 Mahlzeiten ausgegeben . Es
ist beabsichtigt , wie der Minister für
Ernährung und Landwirtschaft , Bonna -
fous , erklärte , diese Einrichtung weiter
zu entwickeln und sowohl in Paris als
auch in anderen Städten eine erheb¬
liche Anzahl dieser Küchen einzu¬
richten . Die Küchen haben sich als not¬
wendig erwiesen , weil viele Hausfrauen ,
die tagsüber arbeiten , nicht die notwen¬
digen Einkäufe machen können . Auch
zahlreiche Rentner sind auf die Volks¬
küchen angewiesen , weil sie die hohen
Preise in den Gaststätten nicht bezahlen
können .

Die Alpengletscher gehen zurück
Ergebnisse der Gletscherforschung

K1 a g e n f u r t , 13 . Februar
Der Beauftragte für die wissen¬

schaftlichen Forschungen des Alpen¬
vereins , Rektor v . Klebelsberg , Alpen -
Universität Innsbruck , erstattete übe
die im Sommer 1942 durchgeführte
systematische Gletscherforschung des
Alpenvereins einen ausführlichen Be¬
richt , der den verstärkten Rückgang
der Alpengletscher hervorhebt . Auch
ein außerordentliches Anschwellen der
Gletscherbäche konnte konstatiert
werden . So hat im Groß ^locknergebiet
die Pasterze , der größte Gletscher der
deutschen Alpen , einen besonders star¬
ken Schwund zu verzeichnen . Der
große Elisabethfelsen ragt jetzt mehr
als 20 Meter als hohe apere Kuppe
über das Eis , während diese Kuppe
im Jahre 1924 noch in einer Dicke von
mehreren Metern von Eis überzogen
war .

Bedingungsloses Vertrauen in die Reichsmark

Berlin , 13 . Februar
In der Hauptversammlung der Deut¬

schen Reichsbank , die den Jahresabschluß
und Verwaltungsbericht für 1942 zur
Kenntnis nahm , machte Reichswirt¬
schaftsminister und Präsident der Deut¬
schen Reichsbank , Walther Funk , längere
Ausführungen über die Währungs -" und
Wirtschaftspolitik .

Die deutsche Geld - and Währungs¬
politik hat , wie der Präsident ausführte ,
auäi im Kriegsjahre 1942 allen Anforde¬
rungen der Kriegsfinanzierung voll be¬
friedigen können . Dabei blieb der Wert

"der Reichsmark stabil und das Ver¬
trauen des deutschen Volkes in die
Wertbeständigkeit seiner Sparguthaben
unerschüttert . Am Ende des Jahres 1942
hat die Deutsche Reichsbank den Erfolg
unserer Geld - und Finanzpolitik dadurch
Sichtbarwerden lassen , daß sie eine ver¬
hältnismäßig geringe Beanspruchung
durch das Reich und ein geringeres An¬
wachsen des Notenumlaufs als im Vor -

• jähre ausweisen konnte . Im ' neuen Jahre

sind dank der stabilen Kaufkraft unse¬
rer Währung wertbeständig . Unseren
Clearingpartnern erwächst daraus der
Vorteil , daß ihre Guthaben bei der deut¬
schen Veirrechnungskasse von einer Ver¬
minderung der .Kaufkraft ihrer eigenen
Währung nicht berührt werden .

Diese ausländischen Guthaben wer¬
den im Frieden schneller , als mancher
heute glauben möchte , abgedeckt wer¬
den können . Dafür bürgen die im
Kriege zusehends gestiegene Produk¬
tionskapazität der deutschen Indu¬
strie . der technische Fortschritt sowie
der Rohstoffreichtum der von unserer
Wehrmacht und unseren Verbündeten
für Europa erkämpften Ostgebiete .
Es kommt jetzt nicht darauf an , wohl¬
ausgewogene Handelsverträge zu er¬
reichen und Clearingsalden auszuglei¬
chen , sondern es kommt darauf an ,
die Bolschewisten vernichtend zu
schlagen .

/
Rationalisierung im Bankwesen

Reichsbankpräsident Funk kam dann
auf die weitgehende Bankenrationalisie¬
rung zu sprechen , bei der die Deutsche
Reichsbank mit gutem Beispiel vorange¬
gangen und zur Entlastung der privaten
Wirtschaft eine Reihe von zusätzlichen
Aufgaben übernommen hat . Der Wert -

papiersammelverkehr ist bei der Reichs¬
bank konzentriert und weiter ausgebaut
worden . Es sipd aber noch große Ratio¬
nalisierungsaufgaben zu lösen . Die un¬
bedingt notwendige Zusammenlegung
des Niederlassungsnetzes konnte bereits
gute Fortschritte machen . Auf diesem
Wege muß jetzt in einem wesentlich ver¬
schärften Tempo fortgeschritten und er¬
reicht werden , daß mit der kleinsten
Apparatur und dem geringsten Aufwand
der im Bankgewerbe während des Krie¬
ges stark erhöhte Arbeitsumfang bewäl¬
tigt wird .

Eine besonders große Bedeutung
kommt den Sparmaßnahmen der öffent¬
lichen Hand zu . Die Bedürfnisse der
Front und die Erfüllung kriegswirt¬
schaftlich wichtiger Aufgaben dürfen
natürlich durch falsch verstandene Spar¬
samkeit nicht vernachlässigt werden . Der
Staat hat aber als der Hauptauftrag¬
geber der Wirtschaft die Aufgabe , dafür
zu sorgen , daß sich die Preisgestaltuhg
in fiskalisch und währungspolitisch ver¬
tretbaren Grenzen hält . Reichsbankprä¬
sident Funk ging dann auf die zu diesem
Zwecke getroffenen Maßnahmen ein und
führte weiter aus , daß zur Zeit Erwä¬
gungen schweben , weitere in der glei¬
chen Richtung wirkende Transaktionen
durchzuführen .
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SXie ßaxmeii .te'CAcftaften
Die Liste der Teilnehmer an den

Gaumeisterschaften der elsäseischen
Arnateui boxer ist soeben durch vier
weitere Titelanwärter bereichert wor¬
den , die von der Sportgemeinschaft ff
namhaft gemacht wurden . Es sind
dies : Joye Seryl ( Weitergewicht ) ,
Dreini Endrix und Josef Gottbil
(Mittelgewicht ) und <Bernardus Hen¬
driks ( Halbschwergewicht ) . In diesen
vier Männern , die aus der harten
ff -Boxschule kommen , erhalten die
Gaumeisterschaxten eine interessante
Verstärkung , denn es handelt sich
durchweg um Kämpfer von Format ,
die alles daran setzen werden , um sich
erfolgreich zu behaupten . Die Titel¬
kämpfe selbst werden durch eine Reihe
guter Vorkämpfe eingeleitet .

Stutz gegen van Jßcon
Durch seinen eindrucksvollen k .o .-

Sieg am vorigen Sonntag in Stuttgart ,
wo er den Mannheimer Schwer¬
gewichtler Thieß in der zweiten Runde
mit einem . wuchtigen Leberhaken auf
die Bretter schickte , ist der Straßbur -
ger Berufsboxer Karl Rutz wieder ein
gern gesehener Gast auf deutschen
Ringen geworden . Bereits morgen boxt
Rutz in Dresden gegen den starken
Niederländer van Loon , und zum
27 . Februar ist er abeirr,als vom Stutt¬
garter Schwabenring für den Haupt¬
kampf einer internationalen Boxver -
ans/taituiig verpflichtet worden . Als
Gegner wird er den niederländischen
Meister im Halbschwergewicht , Jo de
G r o o t , vor sich haben .

JlSß -SQH im Cnd ^ wit um den 3 -ußSad - Jieiöiettiiel
Der große Straßburger Lokalk .̂ mpl im Meinaustadion — FCM . startet in Walk

In den meisten deutschen Fußballgrauen stehen die Meister bereits fest
oder kurz vor ihrer Bestätigung . Im Elsaß dagegen sind noch vier wich¬
tige Spieltage zu erwarten , die die Spannung und das Rätselraten um den
kommenden Meister aufrecht erhalten . Unzweifelhaft muß der Sieger aus
dem Spitzentrio RSC ., SG . ( f und FCM . hervorgehen . Der erste wichtige ,
ja vielleicht entscheidende Spieltag bringt morgen im Meinaustadion die
beiden großen Lokalrivalen , Rasensportclub und Sportgemeinschaft ff zu¬
sammen . Die Treffen zwischen Biauweiß und Weißschwarz haben bereits
Eingang in die Straßburger lokale Fußballgeschichte gefunden und die
bisherigen Begegnungen fanden vor Rekordzuschauermengen statt . Auch
das Spiel des Sonntags wird wieder Hochspannung unter die Zuschauer
bringen , da ein neuer Rekord erwartet wird , der ja am besten den Aufstieg
des runden Ledcrballs im Eisaß kennzeichnet . Erwähnen wir noch , daß im
Laufe des vergangenen Monats bei den Spielen RSC . — FCM . mit 12 500
und Gau Elsaß — Pariser Soldaten mit 14 000 zahlenden Eintritten alle be¬
stehenden Rekorde in kurzer Zeit zweimal unterboten wurden .

— Die unterelsässischen Schi »
meisterte haften auf dem Hoch¬
feld wurden für morgen abgesagt .

Hier kurz die Geschichte der
bisherigen fünf Treffen zwischen den
beiden großen Rivalen . 1 . Dezember
1940 : SG . ff — RSC . 1 :2 vor 4000 Zu¬
schauern auf dem Tivoli ; 9 . Februar
1941 : RSC . — SG . ff 3 : 1 auf der
Meinau , ebenfalls 4000 Zuschauer ;
16 . November 1941 : RSC . — SG . ff 2 :2
auf der Meinau vor 6000 Zuschauern ;
3 . April 1942 : SG . ff — RSC . 1 :3 auf
dem Tivoli , 10 000 Zuschauer und am
18 . Oktober 1942 : SG . ff — RSC . 2 :3
auf dem Tivoli vor 11 500 Zuschauer .
Das Gesamttorverhältnis stellt sich
auf 13 : 7 Tore für den RSC . bei vier
Siegen und einem Unentschieden . Der
Punktgewinn ist 9 : 1 Punkt für die
Meinauer .
Das sechste Spiel

Auch das sechste Spiel verfehlt seine
Anziehungskraft nicht , da beide Geg¬
ner durch einen Punkt In der Tabelle
getrennt sind . Wohl muß die SG . ff

5)ie JlafkCCenfüfbcexnicht in Qefaffo
Der kommende Sonntag in der ersten Fußballkiasse

Die Meisterschaftsspiele des nach
6ten Sonntag bringen uns wieder ein
gutes Stück dem Ziele näher , Wenn
schon die in Führung liegenden Kiubs
auf den ersten Blick vor keinen allzu
großen Aufgaben stehen , verspricht der
kommende Spieltag trotziiom inter¬
essant zu weraen .

Abteilung I : Bischweiler — Wei¬
ßenburg ; Buciisweiler — Schwelghau -
sen ; Schinhein — Niedermodern ;
Ingweiler — Surburg . Bischweiler ist
zweifelsohne die Mannschaft der Nach¬
runde . Nach einem schwachen An¬
fang hat die Elf nun den dritten Piatz
erreicht und kann im Falle eines
Sieges über Weißenburg späterhin den
zweiten Platz erreichen . Buchsweiler
erwartet den Tabellenersten aus
Schweighausen , der sich auf dem
» Berg « noch nie so recht durchsetzen
konnte . Die Schweighäuser werden
eine Menge Arbeit vorfinden . Den
Schirrheinarn ist im Heimspiel gegen
Niedermoüerh Gelegenheit gegeben , aen
Anschluß an die obere Hälfte wieder zu
erreichen . In Ingweiler läuft eine
ausgeglichene Partie , in der wir den
Piatzinhabern eine erste Chance ein¬
räumen .

Abteilung II : Düttlenheim —
Reichebahn ; Wasselnheim — Eckbois¬
heim ; Monsweiler — Königshofen . In
Abteilung II sind infolge dreimaligem
Verzicht der Sp . G . O . wichtige Aende -
rungen eingetreten . Kronenburg über¬
nimmt die Spitze mit einem Punkt
Vorsprung auf ASV . 06 . Beide Mann¬
scharten sind spielfrei . Eckboisheim
steht vor einer ungelösten Aufgabe ,
denn Wasselnheim kann ebensogut
gegen den Schwächsten verlieren , wie
den Besteh schlagen , in Düttlenheim
und Monsweiler steigen ausgeglichene
Partien . Die Löwen aus Monsweiler
und selbst Düttlenheim sind auf eige¬
nem Boden stets gefährlich .

Abteilung III : Hönheim — Post -
SG . ; Krautergersheim — SVS . ; Spiel¬
vereinigung — Oberehnheim . Die
Mannschaft vom Tivoli bestreitet ein

leichtes Spiel , dessen Ausgang nicht in
Frage Stent . Das Kommen des Ta¬
bellenersten dürfte in Krautergers¬
heim einen schönen Erfolg haben .
Spiel Vereinigung geben wir eine erste
Chance gegen Oberehnheim . Eine inter¬
essante Paarung führt Hönheim mit
den Postlern zusammen .

Abteilung IV : Erstein — Lin -
golsheim ; Grafenstaden — uberschäf -
folsheim ; Ostwaid — Eschau ; Gerst¬
heim — F 'egeräheim . Während Grafen¬
staden auf der Schloßmatt mit Ober -
schäffolsheim fertig werden kann , hat
Lingoisheim noch die gefahrvolle Reise
naen der Zuckerstadt vor sich . Die
Entscheidung um die Spitze steht aiso
bevor . Gewinnt Grafenstaden , was
vorauszusehen ist , und verliert Lingols -
heim , so ist die Klärung geschalten .
Die Lederstädtler bestreiten demnach
ihr letztes schweres Auswäitstreffen ,
das sie , falls alle bei der öaehe sind ,
trotzdem nicht verlieren dürften . Ost¬
wald wird Eschau voraussichtlich den
Vorrang lassen . Fegersheim fährt ge¬
warnt nach Gerstheim und sollte nach
hartem Kampf die Partie knapp ge¬
winnen . - Wb . -

Das Spiel SVgg . Straßburg 1922 gegen
SV . Oberehnheim findet bereits um
10 Uhr statt .

zur Erringung der diesjährigen Mei¬
sterschaft am Schluß der Meisterschaft
einen Punkt mehr zählen als z. B
RSC . oder FCM ., da der gegen
Schiitigheim am grünen Tisch ge¬
wonnene Punkt in der Endentschei¬
dung nicht mitzählt . Bei Punktgleich¬
heit zwischen RSC . und SG . ff oder
FCM . und SG . ff wild ein Entschei¬
dungsspiel angesetzt , da das Torver
hältnts in diesem Fall nicht ausschlag¬
gebend ist . Die -Männer müssen
daher unbedingt die beiden Punkte
holen , da sie bei Spielverlust drei
Punkte hinter RSC . liegen und dann
die Erneuerung der letztjährigen Mei
Barschaft wohl nicht mehr in Frage
kommt . Auch für RSC . steht viel auf
dem Spiel , da der FCM . ein bedroh¬
licher Gegner für die Meinauer ist .
Verlor nicht RSC . drei von seinen vier
Verlustpunkten an die MUlhaliser ?
Die Chancen sind verteilt

Die Meinauer treten morgen in ihrer
üblichen Aufstellung an , dagegen muß
der Meister auf seinen linken Vertei¬
diger Gerber verzichten . Der ff -
Spieler , dessen Form in den letzten
Spielen sehr schwankend war , dürfte
jedoch keinen großen Ausfall fUt . die
Besucher bedeuten , wenn ein geeigneter
Mann fürflen geeigneten Platz gefunden
wird . Zwei solide Verteidigungen , die
im Verlaufe der Meisterschaft wenig
Tore zugaben , halten sich die Wag¬
schale . Wie in den vorhergehenden
Spielen beider Lokairivalen kommt es
auch diesmal auf die Leistungen
der Stürmer an . Der Sturm des
Meisters bewies am Sonntag durch die
acht gegen Schiitigheim erzielten Tore ,
daß er das Schießen nicht verlernt hat .
Nach zwei 0 :0-Ergebniasen hat der
blaue Sturm ebenfalls in Bischheim
durch vier Tore sich wieder aufgerap¬
pelt . Wir stellen daher fest : Schuß -
gllick und Tagesform entscheiden auch
morgen . Ein unentschiedener Aus¬
gang käme dem FCM . sehr zustatten
und würde die Lage an der Tabellen¬
spitze noch verworrener gestalten .
Studenten im Vorspiel

Das Vorspiel , das bereits um 13 Uhr
beginnt , wird von zwei Studenten¬
mannschaften bestritten . Eine Aus¬
wahlelf der Reichsuniversität Straß¬
burg trifft auf die Elf der Heidelber¬
ger Landesuniversität . Beide Mann¬
schaften stellen gute Könner Ins Feld .
Straßburg hat folgende Mannschaft

5)ie JfiJ -Meitte -Mcfiaß im MaCteatadtpxwt
Zu den morgigen Bannmeisterschaf -

ten der HJ . im Hallenradsport hat sich
eine ganze Reihe von Mannschaften
gemeldet . Es ist damit zu rechnen ,
daß die Kämpfe sich in recht inter¬
essanter Weise gestalten . Im Zweier -
Radball stehen sich 10 Mannschaften
gegenüber : Schiitigheim , Kronenburg ,
Post SG . und Bischheim mit je einer
Mannschaft , ferner Geispolsheim und
Ruprechtsau mit je drei Mannschaf¬
ten . Zum Einer - Kunstfahren hat sich
Geispolsheim mit Fraulob gemeldet ,
zum Zweier - Kunstfahren tritt Bisch¬
heim mit Würtz und Thomann an .

Im Sechser -Gruppenfahren konkurrie¬
ren Geispolsheim , Kronenburg und
Vendenheim . Das Radpolo wird be¬
stritten durch die Mannschaften Ven¬
denheim , Schiitigheim und Grafen¬
staden . Ein wirklich reichhaltiges
Programm ist damit aufgestellt wor¬
den , das die Freunde des Hallen¬
radsportes voll und ganz befriedigen
wird . Die Veranstaltung findet im
Saal Arnold in der Ruprechtsau statt
und beginnt um 14 .30 Uhr . Die not¬
wendig gewordenen Vorläufe starten
um 8 .30 Uhr . - Ho

namhaft gemacht : Christ , Roth , Lau¬
terbach ; Meyer , Siefert , Raess ; Ftir -
derer , Hopstetter , Schwan , Cholwing ,
Maier . Um den Anmarsch zum Sta¬
dion Meinau zu beschleunigen , wird
auch der Vorverkauf am Sonntagmor¬
gen weitergeführt . Für alles Nähere
siehe Plakataushang .
FCM . ohne Gefahr

Das zweite Spiel um die Meister¬
schaft findet den FC . Mülhausen als
Gast In Walk . Geĝ n die derzeitig
gute Form der Oberländer dürften die
Schuhstädter kaum etwas zu bestellen
haben , so daß der FCM . mit klarem
Torvorsprung durchs Ziel gehen sollte .

ßS/U -SVS,. im MandäaCt
Im Hinspiel hatte die Luftwaffe alle

Mühe , die bei Halbzeit mit 2 : 1 in Füh -
rüng liegenden SVS .- Männer nach der
Pause zu besiegen . Die Partie endigte
5 :3 , was hauptsächlich auf den tra¬
ditionelleil Endspurt der Flieger zu¬
rückzuführen ist . . . Wie sieht die
Lage heute aus ? Um nicht im Laby¬
rinth der Voraussagen unterzugehen ,
wollen wir uns darauf beschränken ,
kurz die Chancen der beiden Gegner
zu untersuchen , die sich darauf ein¬
gestellt haben , für diese wichtige Be¬
gegnung ihre besten Kräfte bei der
Hand zu haben . Im Sturm dürfte
SVS . diesmal ein leichtes Plus haben .
Aber auch da könnte die Sichere Ab¬
wehr der Flieger ein schwer zu neh¬
mendes Hindernis darstellen , so daß
die Frage auftaucht : Wird SVS . oft
das Tor finden ? Anwurf 11 Uhr . Im
Vorspiel , um 10 Uhr , treffen sich die
spielstarken HJ .-Bannmannschaften
von Straßburg und Offenburg .

( maha . )

&ifmde >cni&Ae dex Stunde
Daß der Sport und alles was mit der

Leibeserziehung zusammenhängt von
den Erfordernissen der totalen
Kriegsführung stark berührt wird
ist eine Selbstverständlichkeit . Die
Sportler werden in den kommenden
Monaten auf manches verzichten müs¬
sen , vieles in einfacherer , kriegs¬
mäßigerer Aufmachung geboten erhal¬
ten als dies bisher , in den drei ersten
Kriegsjahren der Fall gewesen ist .
Niemand hat auch nur daran gedacht ,
daß dies anders sein könnte .

Unter der selbstverständlichen Vor¬
aussetzung , daß sich Sport und Leibes¬
erziehung in den straffen Rahmen des
tottlen Krieges einordenen , haben sie
in diesem Rahmen vollste Existenzbe¬
rechtigung und einen wichtigen , klar
gezogenen Aufgabenbereich . Der be¬
rufliche Volleinsatz verlangt mehr
denn je einen gesunden , gestählten
Körper und es wirfr doch wohl kaum
ernstlich bestritten werden , daß diese
Erfordernisse der Stunde etwas mit
Sport und Leibeserziehung des NSRL .
zu tun haben . Der NSRL . und seine
Gemeinschaften haben in freiwilligem
Einsatz Höchstgut an Arbeit für die
Volksgemeinschaft geleistet , und aus
dieser feststehenden Tatsache heraus
ergab sich auch die Pctrole für die
ersten Kriegsjahre : Weitermachen . Der
totale Krieg findet den NSRL . aufge¬
schlossen , einsatzbereit und pflichtbe¬
wußt an seinem angewiesenen Platz .
Er wird seine große , wichtige und
schöne Aufgabe der Leibeserziehung
in freiwilligem Einsatz durchführen
und dabei alle Erfordernisse der tota¬
len Kriegsführung achten . Die schaf¬
fenden Hände des NSRL ., die Gemein¬
schaften werden mehr denn je die
Jugend auf den harten Lebenskampf
vorbereiten und werden den Schaf¬
fenden die rare Freizeit durch erho¬
lenden Sport , ablenkendes Spiel
wertvoll gestalten . O . J .

3m ffia &ßetßaCC gehfa um den Stiel
Sportgemeinschaft ff gegen SVS. — Die Hallenmeisterschaft

CS . 28 :19 ,Der morgige 12 . Spieltag wird für die
Gauklasse von entscheidender Bedeu¬
tung sein . Daß er die Tabelle umstößt ,
ist nicht zu erwarten , denn von der
dritten Position abwärts gesehen
stehen die einzelnen Mannschaften
fest . Die Spitzengruppe ist mit SVS . ,
ff und RSC . dicht beieinander . Der
Spielplan lautet :

Gauklasse : Sportgem . ff ( 2 . ) —
SVS . ( 1 . ) 10 .S0 Uhr ; RCS . ( 3 . ) — SC .
Schiitigheim ( 6 . ) 10 .30 Uhr ; Concor -
dia ( 7 . ) - Post - SG . ( 4 . ) 10 .30 Uhr ;
SGIG . ( 3 .) — SV . Königshofen ' (8 . )
10 Uhr .

Kreisklasse : RSV . — Vogesia ,
10 .30 Uhr ( Zanger ) ; Fegersheim —
Sp .Vgg ., 14 .30 Uhr ( Albrecht ) ; — H J :
RBSG . I — SCS ., 15 Uhr ; Ruprechts¬
au — Alsatia I ., 10.30 Uhr ; FSG . —
SGIG . II , 15 Uhr . Schiedsrichter :
Steffan , Andlauer , Ritleng und Misch -
ler .

Als Schlager des Tages mel¬
det sich das Treffen SG . ff gegen SVS .
an , das zwei bewährte Gegner zusam¬
menführt , die am 25 . Oktober 15 :27
( für ff ) im Tivolistadion gekämpft
haben . Seitdem sind Wochen ver¬
gangen , die beiden Mannschaften neben
guten auch weniger gute Tage be¬
scheiten . Wie die Lage heute aua¬
sieht , ist schwer zu skizzieren . Zwei¬
fellos ist ein scharfer Kampf zu er¬
warten , bei dem die besseren Nerven
in üblicher Weiee zum Siege beitragen
werden . Im Meinaustadion wird sich
der RCS . höchstwahrscheinlich durch¬
setzen . Schon ausgeglichener melden
sich die Treffen von Concordia — Post -
SG ., und SGIG . — SVK „ wo die von
allen Teilnehmern erwünschte Verbes¬
serung des jeweiligen Tabellenstandes
nicht unerheblich zur allgemeinen
Kampfstimmung beitragen sollte . Wir
erinnern daran , daß die Spiele der
Vorrunde folgenden Verlauf nahmen :

SCS . — RCS . 19 :22 , FSG .
SVK . — SGIG . 21 :31.

Wenn keine Ueberraschungen ein¬
treten , sollten ähnliche Ergebnisse ver¬
bucht werden . mh .

Post -SG . knapper Sieger
Hoch schlugen gestern abend die

Wogen im Stadtgartensaal . Die Er¬
gebnisse läuten : RBSG . II — Ru¬
prechtsau HJ . 27 :20 ( 16 : 16) ; SVS . —
RCS . Frauen 50 :9 ( 25 : 1) ; Alsatia —
Vogesia 36 :21 ( 19 :9) ; Post -SG . —
SGIG . 22 :20 ( 11 : 11 ) . Zuerst boten die
Jungen ein bewegtes Spiel , hernach
überragten die SVS .-Frauen den RCS, .
der Infolge zusammenhangloser Stür¬
meraktionen unterging . Alsatia über¬
ragte anschließend Vogesia , besonders
im ersten Akt . Der Schlager PSG .
gegen SGIG . wurde ein Kampf , wo es
ums Ganze ging . 11 : 11 bei Seiten¬
wechsel und anschließend nach acht
Minuten 13 : 17 , 14 : 18, 17 : 18, 17 : 20,
19 :20, 20 :20 und im letzten Augen¬
blick durch Seyller 9.2 :20. Nach einem
aufregenden Kampf , bei dem SGIG
3 Spieler verlor , gewann der Glück¬
lichere . -mh .

— Das 4 . Nationale Basketball¬
turnier der ff -Straßburg wurde
endgültig auf den 27 . und 28 . Februar
mit unveränderter Besetzung neu an¬
gesetzt . Auch der ursprüngliche Spiel¬
plan erfährt keine Aenderung . -mh .

— Der Sportgau Elsaß spielt mit
seiner Auswahlelf am 4 . April In Ko¬
blenz gegen Moselland , am 25 . April in
Mülhausen ( Burzweiler ) , ebenfalls
gegen Moeelland . Ferner hat die SG .
ff für den 26. April ein Privattreffen
gegen den FV . Metz abgeschlossen .

— In einem Freundschaftsspiel emp¬
fängt der FV . Hagenau morgen die
Mannschaft aus Baden -Baden mit An¬
stoß 15 Uhr . -b .

5 . Fortsetzung )
Manchmal ist sie nahe daran , die Ent¬

rüstung alter Damen aus dem
Publikum zu erregen , aber stets bricht
sich das Gute , Moralische wieder
Bahn . Sie besucht wundervolle Nacht¬
lokale , wo elektrisch beleuchtete
Springbrunnen rauschen , und bekla¬
genswerte Sünder zechen und sündi¬
gen — doch mit Moral im Hinter¬
grunde .

Und Tallullah hat Gelegenheit , sich
in einem Dutzend herrlicher teurer
Abendroben nacheinander zu zeigen .
Wie sie das mit ihrem Verkäuferin¬
nengehalt bezahlt , Ist sehr rätselhaft ,
aber die Filmhandlung reißt mit und
läßt den Kritiker derartige Gedanken
rasch vergessen , denn nun sieht man
die Gangster . Die Kokainschieber ,
Mädchenhändler und ähnliches böses
Gelichter untereinander . Der Gangster -
echeik — jener hübsche Jüngling , der
Tallullah etwas antun will , das eigent¬
lich nur unter Eheleuten gestattet ist
— dieser hübsche Schelk straft gerade
einen seiner Untergebenen , der uhfolg -
eam war , indem er ihn erst verhauen
läßt und ihn dann eigenhändig aus
dem vierzigsten Stockwerk des Wol¬
kenkratzers stürzt . Das ist schaurig¬
schön , man hört den langgellcnden
Schrei de3 Gerichteten , sieht nachher
Publikum und Polizeileute um die
Bescherung unten auf der Straße .

Tallullah ist zur gleichen Zeit in die

Baptistenkirche gegangen . Sie hat ein
demütiges Gewand an und betet für
ihr Seelenheil und für ihren Jugend¬
freund , der nach Alaska gefahren ist ,
um dort Gold und Aussteuer zu er¬
arbeiten .

Nachher folgt eine «fast « Schlaf¬
zimmerszene ; das heißt , sie spielt im
Zimmer der armen Verkäuferin Tal¬
lullah , das mit merkwürdigem Luxus
eingerichtet ist . Aber das ihr eine ver¬
storbene Großmutter hinterlassen . Die
Szene ist jedoch durchaus korrekt und
läßt keinerlei zweideutige Gedanken
aufkommen , bitte !

Der böse Gangsterführer schnappt die
Kleine beinahe , aber da , siehe , schon ist
die Not am höchsten , schon hat seine
gierige Hand die linke herrliche Schul¬
ter der Bedrängten entblößt , seine Au¬
gen wurden tierisch . Bang flötet Tallul¬
lah um Hilfe , da erscheint , durchs Fen¬
ster seinen kraftvoll männlichen Ein¬
tritt nehmend , der Liebhaber und
Jugendfreund . Wer aus Alaska kommt ,
ist immer sehr stark , und deshalb
schlägt der tapfere Bill den bö^en Ver¬
brecher mit einem einzigen Kinn¬
haken ko .

Rasch wird jener von zauberartig er¬
scheinenden breitschultrigen Polizisten
weggeschleift , der herbeitelephonierte
Pastor der BaptistenkirChe kommt
milde lächelnd an — eine Heiratslizenz
hat der Alaskaboy vorsorglich mitge¬
bracht , natürlich auch einen Sack voll
Nuggets —, und dann erst zeigt Tal¬
lullah , weil es ja angebracht Ist , denn
Gesetz und Kirche gestatten es , zeigt
die Süße ein Stück andere Schulter , da¬
zu ein paar wunderhübsche Beine . Und
da der Drehbuchautor ein tüchtiger
Junge ist , der den Geschmack des Pub¬
likums gut kennt , kann man zum
Schluß noch die süße Tallullah in der

Badewanne sitzen sehen , leider fast bis
an den Hals von neidischem Filmseifen¬
schaum umgeben . Und man hört sie mit
»Manne «, der im Nebenzimmer den
neuesten Foxtrott pfeift und manchmal
aufhört . . ., sprechen .

So oder ähnlich wird der Film sein ,
und ich brenne darauf , ihn zu sehen .
Die Filme In Europa sollen übrigens
sehr realistisch und unmoralisch sein .
Ich möchte solches Zeugs nicht an¬
schauen . Denn ich bin Amerikaner , und
niemand kann aus seiner Haut . Will ich
auch gar nicht , wenn ich auch manch¬
mal meckere .

He , juppiiiiiih , wie schön ist das Le -
benl

Die Große Wortham - Schau
Die Nacht verbrachte ich auf einer

Bank im Stadtpark . Zwei Polizeibullen
weckten mich einmal , ließen mich aber
wieder in Ruhe , nachdem sie festgestellt
hatten , daß ich keine Waffen am Leibe
verborgen trug . Ich spielte mich aller¬
dings ein wenig auf und wollte wissen ,
warum ein freigeborener Amerikaner
nicht da schlafen darf , wo er Lust hat !

»Hör ' mit dem Quatsch und kalten
Kaffee auf !« drohte der eine und zeigte
mir seinen Hickoryknüppel .

Nun schwieg ich weislich , denn diese
Kerle fackeln wahrhaftig nicht lange .
Sie prügeln einen einfach hospitalreif ,
und nachher beim Verhör sagen sie un¬
schuldig wie kleine Kinder , erstaunt
und schmerzlich berührt aus , daß sie ja
gar keine Knüppel mitgehabt hätten .

»Der arme Teufel ist hingefallen und
hat sich den Kop

'
f an einer eisernen

Banklehne zerschlagen , als wir ihm
aufhelfen wollten . Sein Verstand muß
wohl gelitten haben , sonst könnte er
uns nicht derart beschuldigen . Uns , die

wir doch nicht mal 'ne Fliege anrühren
können , weil wir so gute Herzen haben
— Euer Ehren , Herr Richter .«

„Weiß schon "
, entgegnet der , „ Ar¬

beitslose und Tramps können wir in
unserem County nicht gebrauchen , 's
ist also das Beste für Sie , wenn Sie
heute abend auf den ersten Frachtzug
hopsen . Fertig . Der nächste Fall !" . . .

Schufte , räudige !
Doch wenn man darüber nachdenkt

— mächtig smart sind sie doch . Ord¬
nung muß sein , un 'd so eine vorzügliche
Polizei wie die unsere hat kein Land
in Europa , schätze ich .

Bei Shorty aß ich Haferflocken . Eier
mit Speck und ein paar Roggenmehl¬
kuchen mit Butter und Syrup . Dazu
trank ich guten Kaffee . Den besten
Kaffee der Welt haben wir , und nur
bei uns kann man ihn zubereiten .

Als ich an der Ecke der Mainstreet
ankam , sausten mit schmetterndem
Krach zwei Autos zusammen . Aber die
Sanitäter waren rasch da und sammel¬
ten die menschliche Bescherung auf .
Und die Abwracker sind jetzt dabei ,
das Verkehrshindernis wegzuräumen .
Neben den Schienen glänzt noch eine
runde Blutlache . Neugierig steckt ein
kleiner Junge den Zeigefinger hinein .
Seine Mama kreischt , und die Umste¬
henden lachen .

Hinter dem Gebäude des „Vereins
christlicher junger Männer " tut sich
etwas . Das war gestern abend noch
nicht zu sehen . Auf dem großen san¬
digen Gelände , das gleich in verstaubte
Wüste übergeht , stehen heute allerlei
bunte Holzbuden , Wägelchen , ein gro¬
ßes Zelt . Schaukeln und ein Riesenrad .
Und ein blaugoldenes Transparent ver¬
kündet in großen Lettern : „ The Great
Wortham Show ".

Das muß ich mir doch ansehen , Viel¬

leicht brauchen sie gerade einen dum¬
men August oder einen Mann , der die
Schaukelbremsen bedient . Bin ich nicht
ein freier Amerikaner und kann tun
und lassen , was ich will ? He ?

Der Komplex ist von einem weißen
Holzzaun umsäumt , und am Eingang
steht das Kassiererhäuschen . Eintritt
einen viertel Dollar .

Das kann ich noch bezahlen . E3 ist
zwar kaum Mittag , aber der Betrieb
fing schon an . Douglas ist in dieser
Beiziehung nicht sehr verwöhnt . Au¬
ßer dem wirklich größten Zirkus der
Welt , dem »Ringling Brothers « , der
auf seiner Sommertounee quer durch
die Staaten nach monatlicher vorheri¬
ger Ankündigung — damit die Far¬
mer auf hundert Meilen in der Runde
auch mit Kind und Kegel kommen
und ihr Spargeld verpulvern — diesen
Ort zwei Tage lang berührt , verirrt
sich selten mal ein minderwertiges
Tingeltangel oder Vaudcville hierher .

Das elektrische Orchestrion tobt
ohrenbetäubend mit Paukenschltig ,
Zimbelklang und Trompetenge¬
schmetter . Kinder und dienstfreie
Soldaten aus dem Camp sitzen schon
in den Schaukeln und Karussells .
Langsam dreht sich das Riesenrad .
Die Süßigkeiten - und Limonadenver¬
käufer wie auch der Mann mit dem
Kessel »Heißer Hunde « vor dem
Bauch machen alle gute Geschäfte .
Aber der Hauptbetrieb fängt sicher
erst in der Dunkelheit an , wenn die
bunten Lichter feenhaft blitzen . Dann
kommen wohl die Knutschmädelg und
auch die Goys , die in jeder Hüfttasche
'ne Pintenlfasche gepanschten Whis¬
ky , von dem man blind werden kann ,
haben und gegen Sündengeld loswer¬
den ...

(Fortsetzung folgt)
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Neue Verordnungen im Elsaß
Das Verordnungsblatt des Chefs der

Zivilverwaltung im Elsaß , Nr . 4 , vom
12. Februar 1943 . enthält die Anord¬
nung über die Verwendung - der Rück¬
flüsse aus Baudarlehen des französi¬
schen Staates vom 15. Januar 1943;
Verordnung über die Arbeitszeit der
Beamten vom 2 . Februar 194S ; Ver¬
ordnung über die Regelung des Ver¬
kehrs mit Edelmetallen vom 2 . Februar
1943; Verordnung über die Sicherstel¬
lung von Rundfunkgerät vom 3 . Febr .
1943; Verordnung vom 5. Februar 1943
zur Ergänzung der Verordnung über
die Einführung der Verbrauchsrege¬
lung -Strafverordnung im Elsaß 'vom
17. April 1942 ; Verordnung zur Frei¬
machung von Arbeitskräften im Elsaß
für kriegswichtigen Einsatz vom 10 . 2 .
1943 , und die Verordnimg über die
Einführung des deutschen Mieter¬
schutzrechts im Elsaß vom 10 . Febr
1943.

Refa -AusschuB Stoßburg
Wie wir vot - kurzem berichteten , er¬

folgte die Gründung eines Gau -Refa -
Ausschusses für Baden und Elsaß .
Unter dem Vorsitz von Direktor Neu¬
haus wurde nunmehr für die Kreise
Schlettstadt , Straßburg , Molsheim ,
Hagenau , Weißenburg und Zabern ein
Ortsausschuß in Straßburg gebildet .
Die für das Jahr 1943 gestellte Auf¬
gabe ist der Einsatz der Refa bei der
Einführung lohnordnender Maßnah¬
men zur Leistungssteigerung in der
Rüstungsindustrie . Diese Aufgabe zer¬
fällt in drei Themen : Arbeitsstudien
für die Bestgestaltung der Arbeit ,
Zeitstudien für die Feststellung rich¬
tiger Zeiten , Einstufung der Arbeit
ihrem Wert nach .

Diese lohnordnenden Maßnahmen
Böllen in erster Linie in den Betrieben
der Eisen - und Metallindu¬
strie zur Durchführung kommen .
Die erste größere Maßnahme besteht
in der Einführung aller mit den Lohn¬
maßnahmen beauftragten betrieblichen
Führer und Unterführer durch eine
Vortragsreihe . Dann sollen Refa -
Manner für die Arb -sitsbewertung aus¬
gebildet werden . Die dritte Maßnahme
Ist die Bildung von Arbeitskreisen
gleicher Fertigung in den Fragen der
Zeitfestsetzung und der Lohnbildung .

In Zusammenarbeit mit der Wirt -
echaftskammer , dem Treuhänder der
Arbeit und dem Amt für B . u . B . in
der DAF . werden die Mäßnahmen ge¬
bietsweise durchgeführt . Der Refa -
Ortsausschuß hat seinen Sitz bei der
DAF ., Kreiswaltung Straßburg , Eugen -
Würtz -Straße 6.

Geschmackmusterrecht im Elsaß
Gemäß einer Verordnung des Chefs

der Zivilverwaltung gilt im Elsaß vom
1 . März 1943 an das Gesetz betreffend
das Urheberrecht an Mustern und Mo¬
dellen vom 11 . Januar 1876 mit den
ergänzenden Bestimmungen . In ähn¬
licher Weise wie beim Patentrecht be¬
halten die Muster und Modelle , die am
1 . Juli 1940 nach den Bestimmungen
des französischen Rechts im Elsaß
Schutz genossen haben , ihn dort so
lange , wie sie auch in Frankreich ge¬
schützt bleiben . Vom 1 . März 1943 an
erstreckt ijch ferner die Wirkung des
Rechts an Mustern und Modellen , die
auf Grund des Gesetzes betreffend das
Urheberrecht an Mustern und Mo¬
dellen vom 11 . Januar 1876 eingetragen
worden sind , auf das Elsaß . Die Er -
streckung eines Rechts unterbleibt , so¬
weit und so lange ihm im Elsaß in¬
haltsgleiche Rechte entgegenstehen , die
nach § 2 ( der elsässischen Verordnung
vom 22 . Januar 1943) Schutz genießen .
Auch die im Deutschen Reich ge¬
schützten international hinterlegten
Muster und Modelle genießen im Elsaß
insoweit Schutz , als ihnen dort nicht
inhaltsgleiche Rechte nach i 2 ent¬
gegenstehen .

Wer kommt für den künftigen Arbeitseinsatz in Frage?
Wie die Meldepflichtverordnung für den totalen Arbeitseinsatz dnrchgeiührt wird — In Zukunft wird kein Drohnendasein mehr geduldet

Der Generalbevollmächtigte für den
Arbeitseinsatz haut zur Durchführung
seiner Verordnung über die Melde¬
pflicht eingehende Bestimmungen er¬
lassen , aus denen folgende , die Allge¬
meinheit interessierende Einzelheiten
mitgeteilt werden :

I . Meldepflichtiger Personenkreis
Die hauptberuflich selbständig im

Gesundheitswesen Tätigen sind von
der Meldepflicht ausgenommen . Hier¬
zu rechnen Aerzte , Zahnarzte , Tier¬
ärzte , Apotheker , Dentisten , Heilprak¬
tiker , Hebammen , Krankenschwestern
und -Pfleger , Diätküchenleifcer und
-Leiterinnen , Masseure und Masseurin¬
nen , Zahntechniker , Desinfektoren ,
Fleischbeschauec und Trichinenbe¬
schauer .

Zu den Im gemeinsamen Haushalt
lebenden Kindern rechnen auch die
Kinder , die vorübergehend außerhalb
des Haushaltes untergebracht sind ,
z . B . bei Kinderland Verschickung ,
Krankenhausaufenthalt . Leben Kin¬
der dagegen auf längere Dauer außer¬
halb des Haushaltes (z . B . bei Besuch
einer auswärtigen Schule ) , so werden
sie nicht berücksichtigt .
II . Aufruf

Arbeitsberatung und Einsatz sollen
der Meldung möglichst unmittelbar
folgen .

Die in Handwerk und Handel sowie
in Gaststatten - und Beherbergungs¬
gewerbe selbständigen Berufstätigen
werden zfunäclxst zurückgestellt , weil
ihre Betriebe durch die Maßnahmen
des Reichswirtschaftsministers bzw .
das Reichsernährungsministers zur
Auskämmung und Stillegung über¬
prüft werden . Auch die meldepflich¬
tigen Schüler und Schülerinnen sowie
die Studierenden Warden zunächst
nicht zur Meldung aufgerufen . Wei¬
tere Weisungen hierzu ergehen noch

III . Einsatz
Da es sich bei den meldepflichtigen

Personen vielfach um nur beschränkt
einsatzfähige und auch nur beschränkt
auegleichsfähige Kräfte handelt , wer¬
den die Arbeitsämter im Interesse
einer möglichst hohen Leistung in ge¬
eigneten Fällen einen Ringtausch Von
Kräften vornehmen . Innerhalb der
Betriebe wird vielfach eine inner¬
betriebliche Umsetzung zum Erfolg
führen . Ebenso ist zur Vermeidung
einer ungleichmäßigen Belastung ein¬
zelner Bezirke ein zwischenbecirklicher
Ausgleich innerhalb der Landesarbeits¬
ämter vorgesehen .

Eine besondere Verantwortung fällt
den Betriebsführern hinsichtlich der
Auswahl geeigneter Arbeitsplätze für
die neu zum Einsatz kommenden , viel¬
fach berufsungewohnten Kräfte zu .

Das gleiche gilt hinsichtlich der Ein¬
gewöhnung und der laufenden Be¬
treuung dieser Kräfte . Anlern - und
Umschulungsmaßnahmen sollen in
weitgehendem Maße durchgeführt wer¬
den .
1 . Frauen

Die Vorladungen meldepflichtiger
Frauen sollen in der Weise erfolgen ,
daß Andrang und langes Warten nach
Möglichkeit vermieden werden .

Etwaige Einwendungen gegen den
Einsatz werden sorgfältig geprüft .
Schulbildung , berufliche Kenntnisse
und die Leistungsfähigkeit werden ,
soweit es geht , berücksichtigt . Frauen
mit Berufserfahrung auf dem Gebiet
der sozialen und pflegerischen Berufe
sollen nur in diesen Berufen eingesetzt
werden . Von dem Zeitpunkt der Zu¬
weisung einer Arbeit bis zum Tage des
Arbeitsantritts wird den Frauen eine
gewisse Zeit eingeräumt , ihre persön¬
lichen und häuslichen Verhältnisse der
andersartigen Lebensweise anzupassen .
Ledige und verheiratete Frauen , die
nur für sich zu sorgen haben , werden
in der Regel einem vollen Arbeitsein¬
satz zugeführt . Frauen , die durch
häusliche Fürsorgepflichten gebunden
sind , werden dagegen in der Regel nur
für einen zeitlich beschränkten Einsatz
(halbtags - oder tageweiser Einsatz ) ,
und zwar nur am Wohnort oder dessen

Das Pflichtjahrmädel - Junge Hilfe für die Bäuerin
Fünf Jahre Pflichtjahr — Stadtmfidel erleben das Land — Der erzieherische Auftrag der Bäuerin

Das Pflichtjahr , das in diesem Mo¬
nat auf sein fünfjähriges Bestehen zu¬
rückblickt , ist die Maßnahme , die
jährlich die weitaus größte Zahl von
Mädeln in den Haushalt bringt und
sie durch die Arbeit in der Familie
für die Familie erzieht . Hat es
die Mutter nicht verstanden , das Mä¬
del in der Schulzeit für hausfrauliche
und pflegerische Aufgaben zu inter¬
essieren , eo kann das Pflichtjahr das
noch nachholen und dadurch die Be¬
rufswünsche des Mädels günstig be¬
einflussen . Aber auch dann , wenn es
nur bei diesem einen Jahre hauswirt¬
schaftlicher Tätigkeit bleibt , ist die
Bedeutung für das zukünftige Leben
des Mädels nicht zu unterschätzen .
Für manches Mädel ist es das einzige
Jahr , in dem es sich auf die Aufgaben
als Hausfrau und Mutter vorbereitet
und Kenntnisse erwirbt , auf die es
später im eigenen Haushalt zurück¬
greifen kann .

Landarbeit kräftigt da « Stadtmädel
Was gerade die Ableistung des

Pflichtjahrs auf dem Lande für das
Großstadtkind bedeutet , lassen die
Pflichtjahrtreffen erkennen , bei
denen die erstaunliche Ent¬
wicklung der Stadtmädel beob¬
achtet Werden kann . Seelisch sowohl
wie körperlich kräftigt sich das Stadt¬
mädel durch die gesunde Arbeit auf
dem Lande , und die Mädel , die
schmächtig und blaß ihr Pflichtjahr
angetreten haben , sind oft nach einem
Jähr nicht wiederzuerkennen . Was es
in den Zeiten der Reife bedeutet , wenn
das Großstadtkind einmal etwas ande¬
res erlebt als das Jagen und Hasten
im städtischen Leben , kann nicht hoch
genug bewertet werden ! Erlebnisse ,
wie die abendliche Stille im Dorf , der
sonntägliche Gang durch die Felder ,
bringen dem Mädel zum Bewußtsein ,

daß es auch andere Freuden im Le¬
ben gibt , die nicht nur in lärmender
Zerstreuung und in ständig wechseln¬
den Bildern bestehen . Zum erstenmal
wird hier vom Stadtmädel die großo
Einheit der Natur , wie sie sich in der
Pflanzen - , Tier - und Menschenwelt
darstellt , erlebt .
Willkommene Hilfe für die Bäuerin

Den Landfrauen hat das Pflicht¬
jahr Jahr für Jahr eine große Zahl
junger helfender Hände gebracht , und
das Pflichtjahrmädel war oft die ein¬
zige deutsche Hilfe , die der Bäüefin
neben den fremdvölkischen Arbeits¬
kräften zur Verfügung stand . Man
wende nicht ein , daß die Hilfe der
14—15jährigen wenig bedeutet ! Jahr
füf Jahr stehen auf dem Lande sehr
viel mehr Pflichtjahrstellen zur Ver¬
fügung als Mädel zu ihrer Besetzung !
Daraus ist zu erkennen , wie die Bäue¬
rinnen diese Hilfe einschätzen . Er¬
staunlich ist es , was die 14- und 15 -
jährigen , ohne daß sie Überanstrengt
werden , 2u leisten vermögen , wenn sie
verständnisvoll und allmählich in die
Arbeit eingeführt werden . Vorbild¬
liche Bäuerinnen und Mütter mit na¬
türlicher erzieherischer Begabung und
ausgeprägtem Lehrgeschick haben
durch das Pflichtjahr Jahr für Jähr
die Möglichkeit , aus ihrem reichen
Erfahrungsschatz heraus der Heran¬
wachsenden Generation wertvolle
Kenntnisse zu vermitteln . Umge¬
kehrt Werden bei den Bäuerinnen oft
unbewußt Kräfte seelischer und gei¬
stiger Art wach , die sonst ungenutzt
brachliegen würden . Der ständige
Umgang mit der heranwachsenden
Jugend übt einen wohltätigen Ein¬
fluß auf diese Frauen aus . Dabei soll
durchaus nicht verkannt werden , daß
es sehr viel Mühe und unendlich viel
Geduld kostet , jedes Jahr voh neuem ,
nur im günstigsten Fall alle zwei

Jahre , wieder eine landfremde Jugend¬
liche in das Familien - und Arbeits¬
leben einzuführen und zu versuchen ,
aus den vorhandenen Anlagen das
Beste herauszuholen . Die Bäuerinnen
müssen sich darüber klar sein , daß sie
als Pflichtjahrhausfrauen ebenso wie
als Lehrfrauen dem Bauerntum in
ganz besonderem Maße dienen , und
daß sie sich heute dieser Pflicht nicht
entziehen dürfen .

Die Hälfte aller Pflichtjahrmädel
kommt aufs Land

Das Pflichtjahr hat im Hinblick auf
die Nachwuchsgewinnung eine
nicht zu unterschätzende Bedeutung .
Gelingt es heute , von den rund 150 000
Mädeln , das ist die Hälfte aller
Pflichtjahrmädel , die jährlich aüfs
Land kommen , auch nur einen klei¬
nen Prozentsatz für die ländlichen
Frauenberufe zu gewinnen , so fällt das
zahlenmäßig Stark ins Gewicht .

Durch eine enge Zusammenarbeit
zwischen Pflichtjahr und Lehrlings¬
ausbildung ergibt sich die Möglichkeit
einer gegenseitigen Ergänzung . Ein
Bauernlof , der als Lehrbetrieb
geeignet ist und wegen starker Arbeits¬
belastung dringend Weiterer Arbeits¬
kräfte bedarf , bietet besondere Vor¬
aussetzungen für den Einsatz eines
Pflichtjahrmädels , ebenso der Hof , in
dem die eigene Tochter nur deswegen
nicht in eine Fremdausbildung gehen
konnte , weil eine weibliche deutsche
jugendliche Kraft für Haushalt und
Kinderbetreuung nicht zur Verfügung
steht .

Für den vorgesehenen Einbau des
ländlichen Pflichtjähres in das von
Staatssekretär Backe verkündete E r -
ziehungswerk kann ein wesent¬
licher Beitrag zur Aktivierung der
Nachwuchsgewinnung und Berufs¬
erziehung geleistet werden .

unmittelbarer Nähe in Frage kom¬
men . Auf Kriegerwitwen und durch
Feindeinwirkung besonders in Mit¬
leidenschaft gezogene Personen (Bom¬
benbeschädigte ) wird gebührend Rück¬
sicht genommen .

Nicht zum Einsatz werden Frau ««
herangezogen , wenn sie für einen
Kriegsbeschädigten oder Versehrten zu
sorgen haben , der eine Rente von min¬
destens 50 v . H . oder ein Versehrten¬
geld mindestens der Stufe 2 bezieht .
Dasselbe gilt für kriegsbeschädigto
Offiziere und Wehrmachtbeamte mit
einer Minderung der Erwerbsfähigkeit
um wenigstens 50 V. H . infolge Dienst¬
beschädigung sowie für sonstige Er¬
werbsbeschränkte mit einer gleichen
Minderung der Erwerbsfähigkeit .

Die Frage des Einsatzes meldepflich¬
tiger Frauen , die eine Hausgehilfin be¬
schäftigen , wird noch besonders ge¬
regelt .
2. Nicht berufstätige Männer

Hier wird in der Regel ein voller Ein¬
satz zugunsten der Kriegswirtschaft eri
wartet und durchgeführt .

3. Ruhestandsbeamte
Die Meldung der Ruhestandsbeamtetf

hat beim Arbeitsamt zu erfolgen . Sie
sollen tunlichst wieder in ihrer frühe¬
ren Verwaltung mit kriegswichtigen
Aufgaben beschäftigt werden .

4. Arbeitskräfte aus ländlichen Verhält¬
nissen

Personen vom Lande und als Land¬
städten im weitesten Sinne , denen nach
ihren persönlichen Verhältnissen im
weitesten Sinne , denen nach ihren per¬
sönlichen Verhältnissen die Aufnahme
landwirtschaftlicher Arbelt zuzumuten
ist , kommen grundsätzlich für einen
Einsatz in landwirtschaftlichen Betrie¬
ben in Betracht . Diese Personen wer¬
den weiterhin auf Grund der Verord¬
nung über den Einsatz zusätzlicher Ar¬
beitskräfte für die Ernährungssicherung
des deutschen Volkes vom 7 . März 1942
erfaßt und nach Bedarf dem Arbeits¬
einsatz in der Landwirtschaft zuge¬
führt .
5. Nicht voll beschäftigte Arbeitskräfte

Durch die Einbeziehung dieses Per¬
sonenkreises in die Meldepflicht wer¬
den zum Teil auch Personen erfaßt , die
bereits eine ihrer Arbeitskraft in An¬
spruch nehmende Tätigkeit ausüben
(verheiratete Frauen mit Halbtagsbe¬
schäftigung ) . Ihre Meldung Soll gleich¬
wohl die Möglichkeit geben , zü prüfen ,
ob sie voll ausgelastet sind und ob die
ausgeübte Beschäftigung kriegs - und
lebenswichtig ist , gegebenenfalls muß
eine Umsetzung erfolgen .
6 . Selbständige Berufstätige

Auch der Einsatz dieser , Kräfte er¬
folgt nach sorgfältiger Prüfung der ein¬
zeihen Verhältnisse . ES ist nicht der
Sinn der Verordnung über die Melde¬
pflicht kleine Existenzen ohne drin ,
ohne entsprechendes arbeltseinsatz -
gendes arbeitsmäßiges Bedürfnis und
mäßiges Ergebnis au zerschlagen . Dies
gilt insbesondere in denjenigen Fällen ,
in denen aus den bisherigen Einkünften
der Unterhalt von Familienangehörigen
bestritten wurde .

Bei dem Einsatz selbständiger Kultur¬
schaffender , d . h . der Mitglieder der
Einzelkammern der Reichskülturkam -
mer , z . B . Architekten , Maler , Bild ,
hauer , Schriftsteller , Musiker , wird im
Benehmen mit den zustähdigen Stellen
der Reichskulturkammer vorgegangen .

Puccinis „Madame Butterfly
"

Eindrucksvolle Aufführung im Theater der Stadt Straßburg

1

»Das Publikum hatte sie verleugnet .
Aber dann war sie glücklich , die arme
kleine Kreatur . Ich hatte Zutrauen ,
ein großes Zutrauen . Ach , wie hatte
mir gleich jene Geschichte gefallen , die
frische und eigentümliche Liebe , die
Traurigkeit des unnützen Wartens , die
kurze Freude der trügerischen Hoff¬
nung und die tödliche Enttäuschung .
Es war ein menschliches Ding , das ich
tief fühlte : die Liebe , den Schmerz ,
eine zarte Rührung . . Ich bin nicht ge¬
schaffen für heroische Gesten . Ich
liebe/die Seelen , die wie wir fühlen ,
aus Hoffnung und Illusion bestehen , die.
blitzende Freude und tränende Weh¬
mut empfinden . . .«

So bekannte sich Maestro Puccinl zu
seinem Freunde Fraccaroli nach der
mißglückten Uraufführung seiner »But¬
terfly «, die einen schrecklichen Thea¬
terskandal in Malland heraufbeschwo¬
ren hatte , über den Puccini von Herzen
unglücklich war . Inzwischen hat sieh
das Werk seinen Weg zur Aner¬
kennung längst erkämpft . Wir sind ge¬
wohnt an die oft krassen Verismen
Puccinis , die freilich gerade in der
»Butterfly «, am wenigsten in Erschei¬
nung treten , seinem lieblichstem Werk ,
in dem er sich auf seinem eigentlich
Urgebiet bewegt , der stimmunggesättig¬
ten , in Gefühlsentladungen schwelgen¬
den Szene , deren Exotik den ganzen
Duft ferner Lande in der Sprache der
Musik zu uns sprechen läßt .

Das Theater der Stadt Straßburg
brachte das dankbare Werk in einer
sehr gerundeten , sorgfältig vorberei¬
teten Aufführung am Donnerstagabend
heraus . Nac * längerer Pause sah man
Wieder Kapellmeister Robert Kup -
pelwieser am Dirigentenpult , der
die Aufführung frisch und tempera¬
mentvoll leitete und allen Zauber der
Puccinischen Klangpslette entband .

Unter seiner sorgfältigen und mit¬
reißenden Stabführung blühte und
glühte die Orchesterpartitur , die eine
lückenlos geschlossene musikalische
Linie aufwies und in hervorragendem
Maß den Sinn der Puccinischen Orche -
steruntermalung erfüllte : letzte psycho¬
logische Spannungen und Schwingun¬
gen aufzuhellen und den Gefühlsent¬
ladungen der handelnden Personen
gesteigerten Ausdruck zu verleihen .

In der Titelpartie der rührenden Cho -
Cho -San , genannt Butterfly , hatte
unsere Sopranistin Nelly Pecken¬
sen wieder einmal Gelegenheit , ihr
großes und sicher eingesetztes Können
an einer bedeutenden Aufgabe zu er¬
füllen . Sängerisch wie darstellerisch
erreichte diese prachtvolle Leistung
jenes schöne Gleichmaß , das diese
Rolle so wirkungsvoll macht : das arg¬
los liebende Mädchen , die leidenschaft¬
liche Mütterlichkeit wie der rasende
Schmerz der schmählich Getäuschten
wurden gleich erschütternd und be¬
zwingend verkörpert und auch in ge¬
sanglicher Hinsicht wußte die Küno -
lerin , wie in ihrer unvergessenen
»Mimi «, das Ohr mit der Innigkeit und
strahlenden Helle des musikalischen
Ausdrucks zu bestricken . Eine vorzüg¬
liche sängerische Leistung bot Richard
E 11 e r als Linkerton , dessen Tenor an
Fülle , Wärme und Farbigkeit ganz er¬
heblich gewonnen hat , so daß der
ganze lyrische Schwung dieser Rolle
packend und musikalisch überzeugend
in Erscheinung trat . Gerda Juchem -
Troeglen als Suzuki mit ihrer eben¬
mäßig schönen , geschmackvoll einge¬
setzten Altstimme bot der Titelpartie
eine vorzügliche stimmliche Ergän¬
zung , die etwa In dem berühmten Blu¬
menduett überaus angenehm hervor¬
trat , das eine zarte wie auf Seide
getuschte Tonmalerei entwickelte . Eine

eindrucksvolle und wie immer sehr
liebevoll und überlegt ausgestattete
Figur bot Georg Gerhardt , der
seinen Goro mit der ganzen schleichen¬
den Behendigkeit des alten Kupplers
ausstattete und auch stimmlich Uberall
den richtigen Ton traf . Hans L o 11
gab den Konsul würdig und sachlich
mit seinem fülligen Bariton und auch
die kleineren Rollen wiesen eine sorg¬
fältig gewählte Besetzung auf : der
treffsichere Yamadori Toni S c h ä -
b o s , der markante Onjel Bonze
Wolfgang Markgrafs , der Kom¬
missär Christian Wolfs und die ,Kate
Linkerton von Joop Bfuntieim .
Sehr zu rühmen wie immer w ? ren die
klar und sicher klingenden Chöre , die
Hans Frank einstudiert hatte . Für
die Spielleitung zeichnete Wolfgang
Helmke verantwortlich , dessen feste
Hand überall spürbar in Erscheinung
trat und der vor allem etwa der Trau¬
ungsszene das nötige bewegliche Le¬
ben mitgegeben hatte . Gerd Rich¬
ter hatte mit seinen stimmungsvollen ,
farblich sehr gschmackvollen Bühnen¬
bildern wieder das Richtige getroffen
und der szenischen Entfaltung die
reichsten Möglichkeiten geboten . Leb¬
hafter Beifall und Bravorufe für , die
Hauptdarsteller zeigten den großen Er¬
folg . den das Theater mit dieser Neu¬
inszenierung erreicht hat .

Hann * Reich

Ausstellung Annemarie Holl
Die Februara -usstellung im Fiffoller
Für die behutsamen Tafeln und

Blätter , die Annemarie Holl gegen¬
wärtig im Fiffolter zeigt , wäre kaum
ein Raum geeigneter als dieser , die
von der Straße abgekehrte und nicht
eben große Kunststube . Und es sei
jedem , der in den Bannkreis dieser
Bilder eintritt , gar sehr angeraten ,
zunächst das Selbstbildnis der jungen
Malerin eine Weile still zu betrachten
und Bich der wohltuenden Stimmung ,
welche es dank der feinen und zarten

Zeichnung und dem etwas versonne¬
nen Ausdruck ausströmt , mit aufge¬
schlossenen , bereiten Sinnen hinzu¬
geben .

Denn so breitet sich auch in den
Köpfen , Blumen und Märchenszenen
die Annemarie Holl malt , eine mäd -
cherihafte Anmut der Empfindung
aus , die als eine seltene Kostbarkeit
auf uns kommt . Im Innersten scheint
die Gestaltung voh Anregungen be¬
stimmt , die aus dem Studium der alt¬
deutschen Meister gewonnen wurden .
Jene beschauliche Innigkeit offenbart
sich insbesondere im Bildnis der Eli¬
sabeth Und den Märchenszenen , wo
weder in der Farbe noch in der Form
irgendetwas vorgetäuscht wird , son¬
dern der ehrliche Wille zur Schlicht¬
heit die Komposition bestimmt . Anne¬
marie Holl arbeitet sauber und ge¬
wissenhaft , ihre Technik auf Holz
♦verrät in der Grundierung und Er¬
höhung einen dünnen und gleich¬
mäßigen Farbauftrag . Sehr zu rüh¬
men ist die Sorgfalt ihrer Zeichnung
( »Gartenstück « ) . Im Wandel der
Techniken , von der sanften uhd inhi -
gen Bleistiftzeichnung angefangen bis
zur Mischtechnik in Oel -Tempera
und Aquarell -Tempera ist stets die
gleiche behutsame Hand zu verspü¬
ren , die sich auch der kleinen Einzel¬
heiten liebevoll annimmt und im Zu¬
einander der Farben Vorsichtig ab¬
wägt , ja — lieber die Kraft der Fär¬
ben gedämpft hält statt das noch zu
frühe Experiment der reinen Impres¬
sion zu unternehmen . Diese Malerin
läuft niemals Gefahr , sich pseudo -
^ enialisch zu gebärden , eher ist das
andere der Fall , daß sie sich näm¬
lich öurch eine sehr scharfe Selbstkri .
tik ihre Entwicklung schwer macht .
In einzelnen Gestaltungen macht sich
eine Neigung zur figürlichen Stilisie¬
rung bemerkbar , die endgültige Rich¬
tung , die Annemarie Holl einmal neh¬
men wird , läßt sich indes noch in kei¬
ner Weise bestimmen . Daß sich aber in
ihrem Schaffen eine zuchtvofle Schule ,

technische Gründlichkeit und Bega¬
bung mit Ehrfurcht und Intuition ver¬
einen und zu einer vornehmen Wir¬
kung erhöhen , steht ganz außer Zwei¬
fel . Walter Spies

Straßburger Maler in Mülhausen
Das Kunsthaus Gangloff in Mülhau¬

sen stellt zur Zeit Werke der vier jun¬
gen straßburger Künstler Anton
Heitznianrt , Kamill H 1 r t z , Lud¬
wig Wagner und Raimund Elsas -
s e r zur Schau . Diese Gemäldeschau
fesselt vor allem durch den Gegensatz
der Temperamente und Auffassungen .
Während Heitzmann dem Stimmungs¬
gehalt einer Landschaft mit breitem
Pinsel nachspürt , wobei er ihr bei all ^r
Flächigkeit doch Weite und Tiefe gibt
und in einer Variante grüner Töne
durch sehr spärlich verwandte helle
Farbflecken wirkungsvolle , geschmack¬
volle Effekte erzielt , malt Kamill Hirtz
mit vielfarbiger , bunter Palette . Vor
allem Sind 6eine Stilleben beachtens¬
wert , sie besitzen plastisches Volumen
Und zeichnen sich durch feine Farb¬
abstimmung aus . Ludwig Wagner bannt
die wuchtige Stille des Waldes in strot¬
zend aus grünem Grund aufsteigenden
Stämmen ebenso gekonnt wie die licht -
und sonnengetränkte Buntheit eines
Herbsttages oder einer Flußlandschaft .
Die Bilder von Raimund Elsässer zeich¬
nen sich durch eine kräftige , aber kei¬
neswegs unnatürliche oder aufdring¬
liche Tönung aus . In ihnen lebt der
Saft und die Kraft einer reichbeschenk¬
ten Landschaft . In seinen TemperaJ
fällt die bedachte Verwendung farbi¬
ger Schatten auf . Man begegnet in die¬
ser Gemäldeschau der begabten Straß¬
burger Maler ernstem Streben und
einem Können , das sich in positiver
Entwicklung befindet .

Dr . Walter Schradin
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Front und Heimat
Weniger denn je dürfen wir heute

die Bedeutung vergessen , die jeder
Sammlung im Winterhilfswerk als
Gradmesser deutscher Volksstimmung
zukommt .

Nicht nur die Front , auch unsere
Feinde verfolgen sehr genau die
Spendenargebnisse der einzelnen
Opfersonntage und Reichsstraßensamm¬
lungen — erstere , weil sie auch daraus
die ihnen so wertvolle Haltung der
Heimat ablesen •— die anderen , weil
sie nicht nachlassen in der Hoffnung ,
aus einem Rückgang der Spenden¬
freudigkeit endlich einmal den begin¬
nenden Niedergang deutschen Sieges¬
willens herauskonstruieren zu können .

Den Männern der Front
durch den stolzen Erfolg einer WHW .-
Sammlung den Dank der Heimat
zu offenbaren — sich durch Ein¬
satz für das große deutsche Sozial¬
werk des Führers und seiner Wehr¬
macht würdig zu erweisen — das ist
der feste , unerschütterliche Wille aller
Deutschen auch im vierten Kriegs¬
winter .

Mögen unsere Feinde daher an den
Spendenergebnissen auch des morgigen
Opfer Sonntages erkennen , daß der
„ Gradmesser deutschen Siegeswillens "
weiter steigt .

KdF . -Variete -Bühne begeistert die Molsheimer
»Alles aus Nichts und alles zu Nichts ! « — Meisterleistungen der Artistik

4P

AUS DER KREISSTADT
Aus der Ortsfra,uenschaft

Molsheim - Dorlisheim
Der Saal des Bürgermeisteramtes

in Molsheim - Dorlisheim war bis
auf den letzten Platz besetzt , als
die Kreisabteiilungsleiterin Frau
Chikoff vortreffliche Erläuterungen
über den Zweck des Hilfsdienstes
bzw . der Nachbarschaftshilfe gab .
Es folgte eine Aussprache . Zahl¬
reiche Frauen meldeten sich zum
bevorstehenden Kurs in Molsheim .
Die bekundete Aufmerksamkeit
■und Bereitwilligkeit zur Mitarbeit
bewies , daß die Dorlisheimer
Frauen den Sinn dieser Abteilung
richtig erkannt haben , und daß sie
manch anderen Ortsgruppen als
Beispiel dienen können . -tz .

*
Emsige Frauenhände . — Nach

Porld 'she 'iim hat nun atfch die Orts
gruppe Düttilenheim der NS .-
Frauenschaft die im Nähkurs an
gefertigten hübschen Sachen im
Geschäft Uhring in Mölsheim ;
Adolf - Hitler -Straße , ausgestellt , -nt .

Tod eines ehemaligen Beigeord¬
neten . — Nach langer Krankheit
verstarb gestern morgen im Alter
von 75 Jahren der im Mölsheim und
Umgebung bekannte Alt - Molshei -
mer und frühere Schlossermeister
und Eisenwarenhändler Eugen
Klein . Mit ihm scheidet ein ehr¬
samer und tüchtiger Handwerker ,
der seit 19J1 dem Gemeinderat an¬
gehörend , von 1928 bis 1941 als
Beigeordneter der Stadt gewirkt
hat . Klein war ein unermüdlicher
Scharfer und Sorger im Interesse
der Stadt . Ob Regen , Schnee oder
Kälte , sah man Klein mit seinem
Bergstock die Straßen , Feld - und
Bergwege Mölsheims durchwan¬
dern , um sein Augenmerk überall
dort hin zu lenken , da Mißstand
zu beseitigen war . -gd .

Programmwechsel im Filmthea¬
ter . — In Molsheim sehen wir
heute und morgen den Wien -Film
» Schicksal « mit Heinrich George
unter Mitwirkung der Wiener Phil¬
harmoniker . Als Kulturfilm wird
» Autarkie im Bergdorf « gezeigt .
Für den Hauptfilm besteht Jugend -
verbot .

Neuregelung der Abgabe von
Sondermarken . — Die Versandstelle
für Sammlermarken in Berlin
SW 68 und die damit verbundene
Schalterstelle wird aus Gründen
der Verwaltungsvereinfachung
nach Auslieferung der Sonder¬
marke vom 30 . Januar aufgehoben .
Die Abgabe von Sondermarken
der Deutschen Reichspost geht
dann auf die Postämter über . Die
bei der Versandstelle zur Zeit ein¬
getragenen Dauerbezieher erhalten
eine Bescheinigung über die bisher
bezogene Menge an Sondermarken
ubersandt , die von ihnen bis zum
27 . Februar dem Zustellpostamt
vorzulegen ist . Dort sind künftig
die Marken gegen Vorzeigung
eines zuvor behändigten Ausweises
innerhalb einer Woche jeweils
vom ersten Ausgabetag an abzu¬
holen ; danach verfällt der An¬
spruch . Sonderwünsche auf Ab¬
gabe von Viererblocks , Eckrand¬
stücken usw . werden nicht mehr
berücksichtigt . Die Gausammei¬
warte der Gemeinschaft Deutscher
Sammler oder ihr Stellvertreter be¬
ziehen ihren Bedarf wie bisher
beim Vertrauenspostamt . Das Amts¬
blatt des Reichspostministeriunis
(Nr . 12 vom 5 . Februar 1943 ) ver¬
öffentlicht im übrigen die weiteren
Einzelheiten über die Vormerkung
neuer Dauerbezieher bei den Post¬
ämtern oder Amtsstellen und die
Bedingungen für die Teilnahme
am Dauerbezug , der gegen eine Ge¬
bühr von 1 RM . auf 20 Marken¬
ausgaben festgesetzt wird . -m .

*
Die Verdunkelung dauert von

heute 17 .43 bis morgen 7.18 Uhr .

» Schlag auf Schlag !« hieß die Pa¬
role ! Ja , man kann wohl sagen , zwei
Stunden lang lief alles wie am
Schnürchen , zwei Stunden Sehen
und Staunen über so viel artistische
Kunst deutscher Volksgenossen .

Da war » J u p p Neschen « , der
fröhliche und fidele » Kölner Jung « ,
der sofort Stimmung in den voll¬
besetzten Saal des Molsheimer Ver¬
einshauses brachte . Schade , daß er
Weiterreisen muß , er würde gewiß
manchem jungen und alten Weib¬
chen Unterricht in Zungenfertigkeit
zu erteilen haben . Als Ansager und
Vortragender verstand er es ausge¬
zeichnet , Lachmuskeln und Zwerch¬
fell zu gesunder Gymnastik zu brin¬
gen . Er kündete » Juschka « an ,
eine Tänzerin von Grazie und gro¬
ßem Können . Manchem wird das
Herz gebubbert haben bei ihrem
Anblick , richtig » appetitlich « sali
sie aus , die Juschka , eine gute Figur
bei rassigem Walzer - , Stepp - und
Spitzentanz . » Charlotte Bern «
folgte , eine geschickte Bauchred -

Ein neues Modell : Der
Keinen Arbeitstag verlieren !
Da die » Räder rollen müssen für den

Sieg « , ist es selbstverständlich , daß
Schlafwagenplätze nur für dringend
kriegswichtige Reisen ausgegeben wer¬
den . Dem Fahrgast , der eine kriegs¬
wichtige Reise antreten muß , sichert
cjie Deutsche Reichsbahn die Möglich¬
keit , seine Reise ausführen zu können ,
ohne einen Arbeitstag zu verlieren .

Der Deutschen Reichsbahn ist es
gelungen , mitten im Krieg und trotz
ihrer gewaltigen Sonderaufgaben , ein
neues Schlafwagenmodell , den » Ein¬
bett -Schlafwagen « , in Betrieh zu neh¬
men , der sich bereits hervorragend
bewährt hat . Gut und bequem reiste
man schon im Frieden in den alten
Mitropa -Schlafwagen . Während früher
in den Abteilen II . Klasse zwei Betten
übereinander aufgeschlagen waren und
der eine Reisende warten mußte , bis
sich der andere zur Nachtruhe gelegt
hatte , besitzt der neue Schlafwagen
nun den großen Vorteil , daß jeder Rei -

nerin mit ihrem kleinen Freund
» Max « , der , ganz von Liebe erfüllt ,
sofort heißen Blickes zu schönen
Damen schielte . Beim Saal - Rund¬
gang mußte mancher einen Spaß
hinnehmen . Da wären ferner die
» 2 M e

'l o d i s « , ein paar ganz rei¬
zende Mädel , die eine blond , die an¬
dere schwarz , die ihre Akkordeons
mit großer Fingerfertigkeit be¬
herrschten und die Herzen der
dankbaren Zuhörer mit flotten Wei¬

sen und einem Hei
matlied entzückten
» A 1 f r e d o « stellte
sich als Jongleur von
Format vor , als er ,
mit fabelhafter Si
cherheit arbeitend

fj - f beim Auffangen von
| Bällen und selbst ei

ner größeren Glas
glocke aus dem Saal

bewies , daß seine Glasspiele » außer
Konkurrenz « stehen . Quirlendes Le
ben möchte man seine Arbeit ncn
nen , die spielend abrollte .

Feder¬
zeichnungen :

P . Füttert

„ Einbett -Schlafwagen
Plä tze nur lür kriegswichtige Reisen

sende ein Abteil für ßich allein hat
Diese praktische technische Neuerung
ist ohne Platzverlust erreicht worden
Die neuen Wagen haben seither zwan¬
zig II .-Klasse -Abteile . Genau gesehen
liegen die Betten zweier angrenzenden
Abteile immer noch übereinander , nur
sind sie durch die Abteilwand ge
trennt . Dies wurde «dadurch erreicht ,
daß man ins erste Abteil drei Stufen
hoch steigen muß und dann in das
schöngepolsterte , auf der rechten Seite
stehende Bett gelangt . Dagegen liegt
das nächste Abteil zu ebener Erde und
hat seinen Bettplatz linker Hand , also
unterhalb des höhergelegenen Schlaf¬
platzes im ersten Abteil . Für »Ehe¬
paare oder Familien mit Kindern
die allerdings erst im Frieden wieder
per Schlafwagen reisen können — sind
auch im » Einbett - Schlafwagen « Ab¬
teile der alten Bauart — also mit je
zwei Betten übereinander — vorhan¬
den , die meist durch eine Zwischen¬
toilette miteinander verbunden sind .

DER KREIS MELDET

Flexburg
jt . SpendefreudigesLand -

v o 1 k . In Vertretung des Orts -
bauernführers sprach der Bürg «r-
meister zu den Landwirten " über
die Ablieferungspflicht . Auf die
Bauernspende zurückkommend , die
insgesamt 312 RM . erbrachte ,
dankte Vg. Rapp den Landwirten
für ihre Spendefreudigkeit .
IllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllUllfllllllllll

Was Soldaten unseres Kreises
schreiben :

»Habe mich schon an das Soldaten¬
leben gewöhnt . Es gibt wohl manch
schweren Dienst , aber das muß schon
so sein , wenn wir als tüchtige Ge¬
birgsjäger in die Reihen der deut¬
schen Soldaten ah der Front eintreten
wollen .« *

Gebirgsjäger Karl Gerber ,

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllll

Kirchheim .
kw . Bauernversammlung .

Im vollbesetzten Rathaussaal spra¬
chen Mittwoch abend Landwirt¬
schaftsrat Pg . Nagel und Kreis -
bauernführer Pg . Schaufele über
die Erzeugungsschlacht . Pg . Nagel
gab Ratschläge für richtige Dün¬
gung und Bodenbearbeitung . Pg .
Schaufele forderte die Bauern auf ,
soviel wie möglich zu erzeugen .
Der Bürgermeister schloß sich den
Worten des Kreisbauernführers an .

Dinsheim
tl . EinOstkämpferberich

t e t e . In einer am Mittwochabend
hier abgehaltenen Versammlung
sprach Uffz . Helget in eineinhalb
stündigeri Ausführungen über das
Leben in Sowjetrußland . Besonders
fesselnd waren die eigenen Erleb¬
nisse des Unteroffiziers an der Ost¬
front .

Scharrachbergheim
ce Kameradschafts abend

b e i m D R K . Heute wird die 2. Be¬
reitschaft des Roten Kreuzes im
Saale Burger in Marlenheim einen
Kameradschaftsabend abhalten , an
dem die Sanitäter von Seharrach -
bergheim - Irmstett , sowie ihre zum
gleichen 2. Zug gehörenden Käme
raden und Kameradinnen aus zehn
Nachbarsgemeinden teilnehmen
werden . Dieses gemütliche Zusam
mentreffen soll gleichzeitig eine an
genehme Erinnerung für diejenigen
jüngeren Kameraden bleiben , die in
absehbarer Zeit zur Wehrmacht ein¬
rücken werden .

Düttlenheim
kr . Emsige Ortsfrauen¬

schaft . Nachdem nun der mit gu
tem Erfolg abgehaltene Nähkurs zu
Ende ist , beginnt unter Leitung von
Johanna Kocher ein zweimal drei¬
tägiger Pantoffelkursus , der bei der
hiesigen Frauenschaft allgemeines
Interesse erweckt .

Frauen lassen Tritt
Die Frauen Versammlungen haben am Donnerstagabend mit großem

Erfolg begonnen . In einem kleinen Ort des Breuschtals z . B . erschien nahe¬
zu die gesamte weibliche Einwohnerschaft . Ueber das Wochenende fin¬
den weitere Versammlungen statt :

am Samstag , jeweils um 20 Uhr . Es sprechen der Vertreter des
Kreisleiters , Kreisstabsamtsleiter Müller in Wisch ; Kreisamtsleiter Keck
in Sulzbad ; SA . - Sturmführer Flaig in Waidersbach ;

am Sonntag , um 16 Uhr : der Vertreter des Kreisleiters , Kreis¬
stabsamtsleiter Müller in Lützelhausen (mit Mühlbach ) , Kreis -
bauernführer Schaufele in Dinsheim (mit Greßweiler ) , Kreisamts¬
leiter Keck in NiederhasUch (mit Oberhaslach ) , Schulrat Dietz
in Ur m a 11.

Die Frauen dieser Ortsgruppen wollen sicher im Versammlungs¬
besuch den anderen nicht nachstehen .

Ein KdF.- Abend . Am 15 . F e*
bruar bringt die Münchner Hei¬
matbühne im Saale Dahlen zu
Molsheim -Dorlisheim das Lust¬
spiel »Wie zähme ich eine Frau « .
Alle Einwohner sind eingeladen .
Karten sind im Vorverkauf im
Tabakgeschäft Schultz , im Gast¬
haus Dahlen und bei Pg . Mertz zu
haben .

' -pp .

SchirmccK
nt . Vom Filmtheater . Das

Filmtheater Schirmeck bringt
über das Wochenende den Ufa - Film
»Männerwirtschaft « mit Karin
Hardt und Volker " von Collande in
den Hauptrollen . Der Film be¬
handelt eine Liebesgeschichte auf
dem Lande .

Und dann Staunen
über die beiden
»Original F ri e d-
r o se «. Auf den Fü¬
ßen balanziert der
Partner seine Mitar¬
beiterin , schlangen¬
gleich windet sie ih¬
ren Körper zu grotes¬
ken Verrenkungen ,
daß einem angst und
bange werden kann .

Der » lebende Korkzieher « wird sie
genannt , ein Schlangenmensch , der
sich ganz um die eigene Achse
dreht . Und nun erscheint » Alfa « ,
der Geheimnisvolle . Da sind Jose¬
fine und ihre Freundin platt , Karl
und sein Nebenmann lächeln über
solchen »Zauber « , aber nach¬
machen , ja , das ist schwer . Selbst
ein Ehering verschwindet , auch bei
Alfa mal , kommt aber zum größten
Erstaunen gut verpackt aus »klei¬
nem Sack « und doppelter Silber¬
blech - Verpackung , wieder richtig
zum Vorschein unef in die Hände
des glücklichen Ehemannes . Es ist
überraschend , was alles aus einer
solchen Papiertüte und so selbst¬
verständlich und elegant heraus¬
geholt werden kann . Alles zauberte
er aus nichts , und alles versank in
Nichts !

Aber auch der Leiter der Veran¬
staltung , E u g e n S ö 11 als Klavier -
virtuose und sein Geigenkollege
Wohlgemut h dürfen nicht ver¬
gessen werden , sie umrahmten alle
Darbietungen mit Musikklängen
und der Abend wird nicht zuletzt
auch dank ihnen lange in schöner
Erinnerung bleiben .

Peter Flittert

Dachstein
sr . Hier wurde in der Wirtschaft

Meyer der Tabak abgeliefert , und
zwar 450 Zentner , was als schöne
Leistung für unsere kleine Ge¬
meinde anzusehen ist .
Düttlenheim

kr . Zufriedene Tabak¬
pflanzer . Dieser Tage lieferten
die hiesigen Tabakpflanzer ihre
reichliche Ernte ab . Die Pflanzer
waren mit ihrem Erfolg sehr zufrie¬
den , konnten sie doch 450 Zentner
Obergut und 250 Zentner Sandblatt
abgeben .
Düttlenheim

kr . Jähes Ende . Einem Herz¬
schlag erlag die 66jährige Frau
Henriette Wagner , geb . Glück .
Wolxheim

bd . Todesfälle . Binnen zweier
Tage verstarben hier Witwe Karl
Widt , geb . Marie Stocki , 56 Jahre
alt , und Witwe Emil Colombo , geb .
Barbara Stehler , 70 Jahre alt . Beide
starben infolge Herzschlags .

Auch ein Schwerverbrecher
Spatzen vernichten zentnerweise

Brotgetreide
Die Schädlichkeit des Spatzes Ist all¬

gemein bekannt . Fünfmal im Jahrs
brütet die Spätzin und legt jeweilig
sechs Eier . Werden davon vier ausge¬
brütet , so bedeutet das jährlich einen
Nachwuchs von 20 Jungvögeln je
Spätain . Nach Berechnung erfahrener
Landwirte beträgt der Körnerver¬
brauch eines Spatzes von Mai bis
Oktober etwa 200 Gramm . Tausend
Spatzen würden also rund vier Zent¬
ner wertvollstes Futter und Brotge¬
treide vernichten . Das bedeutet , daß
unserer Ernährungswirtschaft jährlich
durch Spatzenfraß ungeahnteVer -
1 u s t e entstehen , die wir uns heute
nicht leisten können .

Landwirte , schützt eure Sämereien ,
denkt an den großen Verlust durch
Spatzenfraß in euren Getreidefeldern !
Keine Feindansage dem Spatz , aber Be¬
kämpfung der Spatzenplage , die uns
wertvollstes Vermögen kostet und
andere nützliche Singvögel vertreibt !

Bischofsheim
a . Aijch gewissenhafter

Luftschutz ist Kriegs
pflicht . Dieser Tage fand eine
Schulung des Luftschutzbundes der
Gemeindegruppe Bischofsheim statt .
Den Teilnehmern wurde Aufklä¬
rung über die Bekämpfung der
Brandbomben und über die Pflich¬
ten sämtlicher Amtsträger des RLB .
im gegenwärtigen Krieg gegeben .
Hauserhebungen wurden vorge¬
nommen , um die Durchführung der
angeordneten Luftschutzmaßnah -
men wie Entrümpelung der Spei¬
cher , Bereitstellung von Sand , Was¬
ser und Luftschutzgeräte , zu über¬
prüfen .
Westhofen

fs . Bei den alten Soldaten .
Am Sonntag findet im Gasthof
Schneider die Generalversammlung
des hiesigen Standortes des NS .-
Reichskriegerbundes statt . Auf voll¬
zähliges Erscheinen der Mitglieder
wird gezählt .
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DAS RUNDFUNKPROGRAMM
Samstag , 13. Februar :

Reichsprogramm : 16—18 Uhr : Bun¬
ter Nachmittag — 18— 18.15 Uhr : Politische
Hörszene . — 18.30—19 Uhr : Der Zeitspiegel . —
19.20—20 Uhr : Frontberichte und politischer
Vortrag . — 20 .15—21.30 Uhr : Leichte Unter¬
haltung . — 21 .30—22 Uhr : Melodien von Jöh .
Strauß .

Deutschlandsender : 11.30 —12 Uhr :
Ueber Land und Meer . — 17.10— 18.30 Uhr :
Jerger , Reger , Schubert (Leitung : Heinz Bon -
gartz ) . — 20 .15—22 Uhr : Wagners ,,Tann -
häuser ' * (Ausschnitte unter Arthur Rother ) .

Der Sportsonntag im Kreis Molsheim
Das Hauptspiel Wasselnheim — Eckboisheim in Wasselnheim

Für die Anhänger des Fußballspor¬
tes bringt der morgige Sonntag eine
Reihe interessanter Spiele , deren Aus¬
gang mit Spannung erwartet wird .
Die Vertreter der ersten Klasse stehen
restlos im Punktkampf , so daß wohl
am Sonntagabend hinsichtlich des Ab¬
stieges manches geklärt sein dürfte .
Die heutige Lage läßt lediglich SV .
Wasselnheim in fast gesicherter Lage
erscheinen , obwohl ja auch noch hier
Unerwartetes eintreten kann . Die
restlichen Kreisvereine , d . h . Düttlen¬
heim , SV . Oberehnheim und FV .
Krautergersheim spielen mit ihren
morgigen Spielen ihre letzten Trümpfe
aus . Damit dürfte alles gesagt sein .
Wir hoffen , daß alle im entscheiden¬
den Moment nochmals ihren Mann
stellen werden .

In der Kreisklasse
In der Kreisklasse finden , da SV .

Dachstein für sein Spiel in Westhofen
bereits Verzicht geleistet hat , nur drei
Spiele statt . Der Spitzenreiter Mols¬
heim ist spielfrei , was seinen direk¬
ten Rivalen erlaubt , den Rückstand
eines Spieles auszugleichen . Sollten
Mutzig oder gar Dorlisheim weiteren
Punktverlust erleiden , dann dürfte
die Sportgemeinschaft Molsheim ohne
jeden weiteren Kampf zum Titel eines
Kreismeisters ( unterste Spielklasse )
gekommen sein . Es spielen : ( in Klam¬
mern die Ergebnisse der Vorrunde ) :
Wasselnheim — Eckboisheim ( 2 :6 ) ;
Düttlenheim — Reichsbahn ( 0 :5 ) ;
Krautergersheim —SV . Straßburg ( Vzt .
KrtJ ; SpVg . Straßburg —Oberehnheim
( 1 :5 ) ; Mutzig —Avolsheim ( abgebr . ) ;
Dorlisheim —Lützelhausen ( 5 :1 ) ; Wolx .
heim —Marlenheim ( 0 :7 ) .

Wasselnheim bestreitet morgen sein
entscheidendes Spiel . Der Kampf um
den weiteren Verbleib in der ersten
Spielklasse spielt sich zwischen Kö¬
nigshofen , Wasselnheim und Zabern
ab . Unser Vertreter hat zwei der
Spiele gegen diese Gegner auf heimi¬
schem Boden zu bestreiten . Das hat
jedenfalls seine Bedeutung . Mit dem
Treffen gegen Eckboisheim wird Was¬
selnheim alles daran setzen , dies um
so mehr , da das Spiel der Vorrunde

ettzumachen ist . Düttlenheim hat
die Elf der Reichsbahn zu Gast . Es

hat den Anschein , als hätten sich die
Düttlenheimer längst in das Schicksal
des Abstieges gefügt . Im morgigen
Spiel sollten eigentlich beide Punkte
in Düttlenheim bleiben . Krautergers¬
heim empfängt SV . Straßburg . Mit
der SVS . kommt die beste Mannschaft
der erste, ! Klasse . Die Leute vom Ti¬
voli haben alle ihre bisherigen Spiele
einwandfrei für sich entschieden .
Oberehnheirtf begibt sich nach Straß¬
burg zur SpVg . Das , Spiel der Vor¬
runde sah die Leute vom National -
berg klar in Front . Der morgige Geg¬
ner zählt jedoch auch zu den Ab -
stiegskandiaaten , was die Aufgabe der
Oberehnhuimer sichtlich erschwert .

Mutzig gegen Avolsheim
SV . Mutzig sollte in seinem Heim¬

spiel gegen Avolsheim den zweiten
Tabellenplatz erfolgreich verteidigen .
Immerhin dürfen die Gäste keines¬
wegs unterschätzt werden . Dorlis¬
heim , das sich zur Zeit in recht guter
Form befindet empfängt die Fuß¬
baller aus Lützelhausen . Dieses Tref¬
fen wird den Platzleuten erlauben , im
Falle eines Sieges den dritten Platz
in der Klassierung einzunehmen . In
Wolxheim tritt SV . Marlenheim an .
Die Gäste werden bei dieser Gelegen¬
heit ganz darauf eingestellt sein , die
letztsonntägliche Schlappe gegen
Molsheim in Vergessenheit geraten zu
lassen . Alle Spiele beginnen um
15 Uhr . -1er

Purftliinillleha BekonnlmochtiDgea

Der Kreisausbildungsleiter . — Hundert -
s chaftsdienst . — Morgen , Sonntag , von 10 bis
11.30 Uhr . findet im ganzen Kreis Hundert -
schaftsdienst , verbunden mit Propaganda -
raarsch statt . Marschgesang ist dabei reichlich
zu üben .

Ortsgruppe Schirmeck -Vorbruck . — Antreten
punkt 10 'Uhr vor dem Parteihaus . Liederbuch
mitbringen .

Ortsgruppe Rotau . — Morgen , Sonntag ,
punkt 10 Uhr . au ! dem Sportplatz Vorbruck ,findet der Hundertschaftsdienst für sämtliche
Politischen Leiter statt .

Ortsgruppe Wisch . — Mprgen Sonntag ,
10 Uhr . Antreten der Politischen Leiter am
Vereinshaus zum Hundertschaftsdienst .

NSFK . ■ Sturm Molsheim . — Morgen , Sonn¬
tag . Vereidigung der NSFK . Anwärter . An¬
treten um 10 Uhr in der Sturmwerkstart (Alte
Münze ) .

\
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Anordnung Uber die Verwertung von Waren geschlos -
c . Sß ner Betriebe vom 10 . Februar 1943 .

« » - l * Dl® Anordnung über die Verwertung von Waren geschlossenerBetriebe vom 23. Januar 1943 (Deutscher Reichsanzeiger und PreußischerV
X c

Februar 1943 wir <* ™ Elsaß für anwendbar erklärt ,
innrrimml , , 2 anZUn ? ®n1.

und Durch , ührungsbestimnnungen zu
« irh L eImA ^ 2ra « gleichen Zeitpunkt wie im Deutschen Reich

InS T .
' ■i nicht der Chef der Zollverwaltung im Elsaß'

b j s ™ ü ! in h 1 , i . üL U" 9 " lm Einzel,a J l etwas anderes bestimmt .§ 2. Soweit in der Anordnung auf Vorscfiri -ften der Warenverkehrs¬
ordnung verwiesen wird , treten an deren Stelle die Vorschriften der Ver¬
ordnung über den Warenverkehr im Elsaß vom 8 Oktober 1940 fVerord
nungsblatt Seite 206) . Straßburg , 10. Februar 1943 Der Ch% de

°
Zivilv £

waltung im Elsaß , Finanz - u . Wirtschaftsabteilung . I. y . : Kheinbcjldt . (40298

ANHANG ZUM » REGIERUNGS - ANZEIGER FÜR DAS ELSASS «
Gesetzliche Bekanntmachungen

Genossenschaftsregister des Amtsgerichts Zabern i. Eis .Es wurde am :28. Januar 1043 in Band I unter Nr . 35 bei der Spar - und Dar¬
lehnskasse Hohengof t , eGmuH ., mit dem Sitze im Ortsteil Zeinheim , eingetra¬
gen : Durch Beschluß der Generalversammlung vom 13. Dez . 1042 wurdendfe Statuten vom 27 . Dez . 1927 durch die Statuten vom 13. Dez 1942 ersetzt
Der Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb einer Spur - und Darlehns¬
kasse : 1. zur Pflege des Geld - und Kreditverkehrs und zur Förderung des Spar¬sinnes ; 2. zur Pflege des Warenverkehrs ( Bezug landwirtschaftlicher Bedarfs¬
artikel und Absatz landwirtschaftlicher Erzeugnisse ) ; 3. zur Förderung der
Maschinenbenutzurtg ; 4. Erfassung und Verwertung landwirtschaftlicher Er -
acugnigse . Zabern , den 28. Januar 1943. Amtsgericht .

Genossenschaftsregister des Amtsgerichts ZabernL E!s7
"

Es wurde am 28. Januar 1943 in Band V unter Nr . 35 bei der Milchverwer¬
tungsgenossenschaft , eCmbH ., in Domfessel , eingetragen : Durch Beschluß der
Generalversammlung vom 9. Dez . 1942 wurden die Statuten vom 11 März 1933
durch die Statuten vom 9. Dez . 1942 ersetzt . Der Gegenstand des Unter¬
nehmens Ist : 1. die Milchverwertung auf gemeinschaftliche Rechnung und
Gefahr ; 2. die Versorgung der Mitglieder mit den für die Gewinnung , Be¬
handlung und Beförderung der Milch erforderlichen Bedarfsgegenständen .
. Zabern , den 28 . Januar 1943. Amtsgericht .

Genossenschaftsregister des Amtsgerichts Zabern i. Eis .
Es wurde am 1. Februar 1943 in Band II unter Nr . 19 bei der Spar - und

Darlehnskasse , eftimiH . , in Imbsheim , eingetracen : Durch Beschluß der Gene¬
ralversammlung vom 11, Out 1942 wurden die Statuten vom 15. Juni 1924
durch die Statuten vom 11. Okt . 1942 ersetzt . Der Gegenstand des Unterneh¬
mens ist der Betrieb einer Spar - und Darlehnskasse : 1. zur Pflege des Geld -
und Kreditverkehrs und zur Förderung des Sparsinnes ; 2. zur Pflege des
Warenverkehrs (Bezug landwirtschaftlicher Bedarfsartikel und Absatz land¬
wirtschaftlicher Erzeugnisse ) ; 3 . . zur Förderung der Maschinenbenutzung ;
4. Milcherfassung und Verwertung auf eigene Rechnung und Gefahr .

Zabern , den 1. Februar 19| 3- Amtsgericht .

Familien -Anzeigen
Die glückliche Geburt ihres Stamm - i

halters Roland zeigen an : Frau
Martha Frinot geb . Siuck , Kunst¬
malerin und R. Frinot , Architekt ,
Straftb ., 11. 2., i . Z . KUri . ftartholdi .

Die Geburt ihres Stammhalters Rai¬
mund Alfred zeigen hocherfreut an :
Alice Schmidt geb . Schraut (Aller -
heilig .) u . Friedrich Schmidt , Schil - 1
tigheim , Bahnhofstraße 63. (21530 I

Y Dieter , Joachim u . Elke freuen sich j
mit uns über ihr neues Schwester - j
chen Gisela -Srmgard . Gisela Breit -
ner u . Hans Breitner , Oberfeldmstr .
i . RAD ., Hagenau , ICapsmattstr . 10.

Ihre Vermählung beehren sich anzu¬
zeigen : Rolf Nicolai , Magdalena
Nicolai geb . Zwick , Straßburg ,
Nibelungenstaden 91 . (21592

Als Vermählte grüßen : Christian El¬
saß u . Martha geb . Hammel , Wim -

' menau , Balbronn . (403061

Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen , unser liebes Kind ,
Schwesterchen und Enkelin ,

Johanna Charron

B
lötzlich u. unerwartet , durch
nglücksfall , im Alter von 6 J . u .

1 Mon ., in die Schar seiner Engel ,
aufzunehmen . (40295
Straßburg , den 12 . Februar 1943.
Kleine Spitzengasse 8 .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdig . : Montag , 15. Febr ., voFm .
10.15 Uhr , vom Bürgerspital aus .

Berichtigung
Die Beerdigung von

Frau Elisabeth Roos
geb . Goetz findet heute Samstag ,
10.15 Uhr , vom Bürgerspital aus
statt (nicht 8 Uhr ) . (40310

Freunden und Bekannten hiermit
die traurige Mitteilung , daß es
Gott dem Allmächtigen gefallen
hat , meinen innigstgeliebten Gat¬
ten , unseren guten Bruder , Schwa¬
ger , Onkel und Verwandten ,

Michael Crenner
Früchtehändler , am 12 . Febr ., nach
längerem Leiden , wohlversehen
mit d . hl . Sterbesakramenten , im
Alter von 65 zu sich in ein
besseres Jenseits abzurufen .
Siraßburg , Große Kirchgasse 9 .

Im Namen der tieftrauernden
Hinterbiieb : Frau Wwe . Crenner

Beerdig . : Montag , 15 . Febr . 1943 ,
vorm . 8 Uhr , v . Sterbehause aus .
Dienstag , 16 . Febr ., vorm . 8.30 U.,
Seelenamt in der Pfarrkirche Jung
St . Peter . (40307

Freunden und Bekannten die
schmerzl . Mitteilung , daß es Gott
dem Allmächtigen gefallen hat ,
meinen innigstgeliebten Gatten ,

Eugen Klein
früh . Stadtrat u . Beigeordneter ,
im Alt . v . 75 J ., versehen mit d ,
hl . Sterbesakramenten , nach län¬
gerer Krankheit zu sich in die
Ewigkeit abzurufen .
Molsheim , Hindenburgstraße 10 .

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Witwe Klein .

Beerdig . : Sonntag , 14 . Febr ., 16
Uhr , vom Trauerhause aus .

Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen , meine liebe Gattin , un¬
sere gute Mutter , Schwester ,
Schwägerin , Tante u . Verwandte ,

Frau Emma Humm
geb . Klein , nach längerem ,
schwerem Leiden , im Alter von
50 3., in die Ewigkeit abzurufen .
Straßburg -Neuhof , 10. Febr . 1943.
Altenheimer Straße 50 .

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Familien Karl Humm Und Ma¬
thilde Klein .

Beerdig , im engst . Familienkreis .

In tiefer Trauer teilen wir allen
Verwandten , Freunden u . Bekann¬
ten mit , daß unsere Ib . Tochter ,
Schwester , Schwägerin . u . Tante ,

Fräulein Viktorine Stutz
unerwartet schnell , wohlversehen
mit den hl . Sterbesakramenten ,
sanft im Herrn entschlafen ist .
Straßb . -GrafensSaden , 11; Febr . 43 .
Zimmerleutgasse 1.

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen : Familie Stutz .

Beerdig . : Montag , 15. Febr ., um
10 Uhr., vom Trauerhause aus .

Hiermit die traurige Mitteilung ,
daß unser liebes Kind und Brü¬
derchen

Raimund Lebasch
nach kurzer Krankheit , im Alter
u . 4 Mon ., von uns geschieden ist .
Zabern , den 11. Februar 1943 .

Im Namen der trauernden Hin¬
terblieb . : Fam . Anton Lebasch .

Beerdig . : Samstag nachm . 15.30 U.
v . Trauerh ., Ad .-Hitler -Str . 2, aus .

Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen , meine liebe Gattin , un¬
sere liebe u . unvergeßliche Mut¬
ter u. Großmutter , (21701

Magdalena Hoenen
geb . Graß , im Alter von 78 J ,t zu
sich in die Ewigkeit abzurufen .
Donnenheim , 12. Februar 1943.

Die tieftrauernden Hinterblie¬
benen : Hoenen , Humann , Rollet

Begräbnis : Sonntag , 14 . Febr . 43 ,
um 10 Uhr .

Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen , unsere liebe Schwester ,
Schwägerin und Tante

Fräulein Maria Pflug
am 7. Febr ., in ihrem 67 . Lebens¬
jahre , nach einem Leben voll
Liebe u . Aufopferung , plötzlich u .
unerwartet zu sich zu rufen ..
München , Kehl , Ludw .-Trick -Str . 37.

Für die trauernden Hinterblie¬
benen : Harmann Pflug .

Beerdigung in Kehl heute , 13. Fe¬
bruar , jn aller Stille . (21697

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat , mei¬
nen innigstgeliebten Gatten , mei¬
nen lieben Vater , unseren Bruder ,
Schwager , Onkel u . Verwandten ,

Georg Kast
im Alter von 48 J .r zu sich in die
Ewigkeit abzurufen .
Weißenburg , Kriegsg . 10, 12. 2. 43 .

Im Namen cf. trauernd Hinter¬
blieb . : Frau Kast u . Kind , Frl .
Emma Rott .

Beerdig . : Sonntag , nachm . 4 Uhr ,
von der evang . Kirche aus . (40308

Ti.efgerührt von , den vielen Be¬
weisen herzl . Anteilnahme anläßl .
des allzu frühen Hinscheidens
uns . lieben Verstorbenen , Robert
Strebler , sprechen wir allen uns .
innigsten Dank aus , insbesondere
der Direktion der Brauerei Schüt¬
zer,berger sowie der Fa . Schmitt
& Söhne nebst Gefolgschaft . Die
trauernd . Hinterblieb . Bischheim -

Tiefgerührt - von den vielen Be¬
weisen herzlicher Teilnahme an¬
läßlich des Hinscheidens unseres ,
lieben , unvergeßlichen Verstor¬
benen , Emil Rebmann , sprechen
wir allen unseren tiefgefühlten
Dank aus . Die trauernden Hinter¬
bliebenen . Bad Niederbronn .

Anläßlich des Hinscheidens unse¬
res lieben unvergeßlichen Ver¬
storbenen , Alfons Obracht , wurde
uns so herzl . u . innigte Anteil¬
nahme entgegengebracht , daß es
uns unmöglich ist , allen persön¬
lich zu danken . Besonderen Dank
den Berufskollegen , den Herren
Ißler u . Hofmeister , sowie der Fa .
Meschenmpser . Die trauernd - Hin¬
terblieb . Straftburg -Neuhof . (40296

Für die vielen Beweise herzl . u .
inniger Anteilnahme anläßl . des
Hinscheidens unseres lieben Ver¬
storbenen , Eduard Ambos , spre¬
chen wir allen unseren tiefge¬
fühlten Dank aus , Insbesondere
H . Pfarrer Gröber für seine trost¬
reichen Worte . Die trauernden
Hinterblieb . Straßbg .-Kronenburg .

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme anläßlich des Hin¬
scheidens unseres lieben Ver¬
storbenen , Karl Hoimburg « r , spre¬
chen wir allen unseren tiefge¬
fühlten Dank aus , insbesondere
der Ortsgruppe von Lampertheim ,
Herrn Pfarrer Mall , sowie der
Sattler - und Tapezierer - Innung .
Die trauernden Hinterbliebenen .
Lampertheim . (21524

Für die vielen Beweise herzlicher
. Teilnahme anläßlich des Hin¬

scheidens unsores lieben Ver¬
storbenen , llernrjann Wipg § nd ,
sprechen wir allen unseren tief -

j gefühlten Dank aus , insbesondere
l d . Fam . Ebel u . Gefolgsch . sowie

den Krankenschwestern . Die tief¬
trauernden Hinterblieb . Hagenau .

Amtliche Anzeigen
Aufruf

auf Grund der Verordnung des Chefs der Zivilverwal -
tung im Elsaß vom 2 . 2 . 43 - VOBI . S . 26

Für Aufgaben der Reichsverteidigung haben «ich zunächst ig melden :
1. alle männlichen Personen im Aller von 14— U Jahren , die am 1. Ja¬

nuar 1943 überhaupt nicht oder weniger als 48 Stunden in der
Woche »elbständig oder unselbtsändig berufstätig waren ,

2. alle ledigen weiblichen Personen , im Alter von 17—4( Jahren , die
am 1. Januar 1943 überhaupt nicht oder weniger als 48 Stunden in
der Woche selbständig oder unselbständig berufstätig waren ,

3. alle verheirateten , verwitweten oder geschiedenen Frauen im Alter
ven 17— 25 Jahren , die keine Kinder haben , und am 1. Januar 1945

überhaupt nicht oder weniger als 48 Stunden in der Woche selb -
Woche selbständig oder unselbständig berufstätig waren .

Beireit von der Heldepilicht sind :
1. Ausländer , 2. Männer und Frauen , die in einem öffentlich -rechtlichen

Dienstverhältnis stehen , sowie die lur Wehrmacht , zur Poliiei und zum
RAB . Einberufenen , 3 . selbständige Berufstätige , die am 1. 1. 43 mehr als
5 Personen beschäftigt haben , 4. Männer und Frauen , die in der Land¬
wirtschaft voll tätig sind , S. Männer und Frauen , die hauptberuflich selb¬
ständig im Gesundheitswesen tätig «ind , 4. Geistliche , 7. Schüler und
Schülerinnen , die eine öffentliche oder anerkannte private allgemein¬
bildende Schule (Mittel - oder Höhere Schule ) besuchen , 8 . Anstaltsptleg -
linge , die erwerbsunfähig sind , 9. werdende Mütter .

Die Meldung hat auf einem Formblatt zu erfolgen , das beim Arbeits¬
amt und seinen Nebenstellen , sowie bei den Ortsgruppen der NSDAP ,
erhältlich ist . Das Formblatt ist ausgefüllt umgehend an das Arbeitsamt
oder - seine Nebenstellen einzusenden .

Wer der Meldepflicht nicht bis zum 25. 2. 43 nachkommt , kann vom
Arbeitsamt durch Zwangsgeld bis zu 1000 RM . zur Meldung gezwungen
werden . Außerdem wird bei Verstößen gegen die Meldepflicht Gefäng¬
nis - oder Geldstrafe verhängt . Straßburg , den 12 . Februar 1943. (40301

Der Leiter des Arbeitsamts .

Einschränkung der Besuchszeiten für Jugendliche
unter 14 Jahren in den städtischen Badeanstalten .

Wegen des starken Andrangs der tätigen Volksgenossen in allen Bade¬
anstalten an den Samstagnachmittagen muß der Badebetrieb für alle Jugend -
licheh unter 14 Jahren eingeschränkt werden . Ab sofort tritt daher folgende
Regelung ein : BadeschluQ ist samstags für alle Jugendlichen unter 14 Jahren :
in den Schwimmhallen : 16.30 Uhr (Kassenschluß 16 Uhr ) ; in den Wannen -
badabteiliingen : 13 Uhr (Kassensehluß 12.30 Uhr ) ; in den Volksbädern : 12 Uhr
(Kassenschluß 11 .30 Uhr ) . Straßburg , den 9. Februar 1943.
40 312) Der Ober bürge rm eister . I . V . : Dr . W a ] t her k . Beigeordneter .

Flurbereinigungsunterneh men Fürdenheim » Ueber
den Wassergangsgraben « , - Bekanntmachung über die erfolgte

Hinterlegung des endgültigen Zuteilungswerkes . — Es wird hierdurch zur
öffentlichen Kenntnis gebracht , daß das endgültige Zuteilungswerk über die
Neueinteilung der zu dem Flurbereinigungsunternehmen Fürdenheim , ,Ueber
den Wassergangsgraben " in der Gemarkung Fürdenheim gehörigen Grund¬
stücke am 26 . Januar 1943 auf dem Grundbuchamt des Amtsgerichts in Truch -
tersheim hinterlegt worden ist , gemäß § 12 des Gesetzes vom 30 . Ju '.i 1890 , be¬
treffend die ermächtigten Genossenschaften zum Zwecke der Regelung von
Feldwegen usw . in der Fassung des § 79 des Ausführungsgesetzes zum Bürger¬
lichen Gesetzbuch . Dieses Unternehmen erstreckt sich auT die nachstehend
bezeichneten Parzellen des bisherigen Katasterg der Gemarkung Fürdenheim :
Flur 26 Nr . 20— 22, 30— 61 , 70, 71 . Durch die erfolgte Hinterlegung des Zutei¬
lungswerkes ist der mit der Vertauschung verbundene Verlust des alten und
der Erwerb des neuen Eigentums eingetreten . Alle dinglichen und persön¬
lichen Ansprüche und Rechte , insbesondere Vorzugs -, Hypotheken - und Nut¬
zungsrechte sowie Ansprüche auf Pachtverträgen , welche ein bei der Ver¬
tauschung beteiligtes Grundstück zum Gegenstand haben , sind auf das Ersatz¬
grundstück übergegangen . Wegerechte und sonstige Grunddienstbarkeiten ,
welche auf den bei der Vertauschung beteiligten Grundstücken bestellt waren ,
sind durch die Neueinteilung aufgehoben . Grunddienstbarkeiten , welche bei
der Neueinteilung bestellt worden sind , sind in Kraft getreten . Es wird hier¬
bei ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht , daß nach § 13 des genannten
Gesetzes Grundstücke , welche bei dem durchgeführten oben bezeichneten
Flurbereinigungsunternehmen beteiligt waren , in Zukunft nur in der Weise
geteilt werden dürfen , daß die einzelnen Teile ihre Zufahrten behalten oder
solche gleichzeitig erhalten . Rechtsgeschäfte aller Art , durch welche ein an¬
derer Zustand herbeigeführt werden soll , Rind nichtig .

Straßburg , den 2. Februar 1943 . Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß
- Finanz - und Wirtschaftsabteilung - Im Auftrag : B a nschbach . (402 84
~

Versorgungsansprüche van Gefolgschaftsmitgliedern der früheren Firma

„ Imprimerie et Edition des Derniöres Nouvelles de Straßburg ' ' . — Als kom¬
missarische Verwalterin des Verpiögens obiger Firma fordern wir hiermit ,
ohne Uebernahme einer Rechtsverbindliehkeit , alle früheren Gefolgschafts¬
mitglieder (Angestellte und Arbeiter ) , sowie deren Hinterbliebene auf , uns
ihre etwaigen Ansprüche auf Versorgungsleitungen (Pensions - und Renten¬
zahlungen ) bis zum 10. März 1943 schriftlich anzumelden . Bei der Anmeldung
ist anzugeben : Name , Wohnung , Geburtsdatum , . Diensteintritt ijn .d Been¬
digung des Dienstverhältnisses , Art der Tätigkeit (Angestellter oder Ar -

heiter ) , Höhe der beanspruchten Rente . Gefolgschaftsmitglieder , die ihre An¬

sprüche innerhalb der gestellten Frist nicht anmelden , haben keine Aussicht
auf Berücksichtigung bei der voraussichtlich freiwiflig zu zahlenden Ab

geltung . Einer erneuten Anmeldung bereits bei dem Generalbevollmächtigten
für das volks - und reichsfeindliche Vermögen , durch Vermittlung des Ober¬
rheinischen Gauverlags oder bei uns unmittelbar geltend gemachter An¬

sprüche bedarf es nicht . Straßburg , TO. Februar 1943 . Die k ^ Verwaltung :
Treuhand -Akt . -Ges . f . Eis . u . Lothr ., StraBb . i , Big *; Ap fl . Qeyerfrgl » ubep 7-9 -

Kraftfahrzeuge
Auto , 4 -Sitzer , neueres Mod . , zu kauf ,

gesucht . Angebpte unter 21 379.
LKW . Kastenwag ., 1000 , 12O0"u . 1500 kg ,

neuw ., geg . Bezugschein zu vkf . Par -
menter , Möls heim . Str 2 . Ruf 2 14 78.

Schwere Lastwagen , Benzin od . Diesel ,
u . Anhänger , auch reparaturbedürft . ,
zu kauf - ge sucht . An »geb . u . B 32 236.

Tempo - Wagen , billig , sparsam , groß —
ist der geeignete Lieferwagen . Ersetzt
Ihren Behelfslieferwagen -durch einen
Tempo -Kleinlastwagen . Generalvertr .
Wilhelm Lindberg , Straßburg , 8t . -
Johannes -Staden 9. Fernruf : 2 82 25.
Spezialwerkstatt für Dreiradwagen ;
Schirmecker Wallstr . 50, Ruf 2 36 12.

Citroen , Peugeot od . Fiat , 2,4 - od . 6 -

^ ^ tzer ^ ^ ^
auf

^ ges ^ Ang ^ u ^
R

^
32

^
2a^

Heiraten
Ser ., gebild . Dame , 33 J . , häusl . U. ge -

schäftstücbt . , w . bald . Heirat m . ser .
Herrn ( Büroangest . od . Gesghäftsm .) .
Nur ernstgem . Zus phnfteft u r 1\

Strebs . Arbeiter v. Lande , 37 J . , kath .,
in g . Stelle , mit Haus u . Verm ., w .
Bekanntsch . m . seriös . Fräulein , Anf .
30 J . , zw . späteper Heirat . Angebote
unter D 32 176 a p die Straßbg . M. H.

Alleinsteh . Witwer ( Rentner ) U. 65 J . ,
k .. wünscht alleinst . Dame od . Witwe
oh . Anh ., gesund , v . 48-60 J . als Haus -
fr . zw . Heir . Ang . m . Bild u . C 32 174.

Landwirt (Kriegsinv .) , kath . , m 1 Kd .,
Mitte 40, in gut . Verhältn . u . Einkorn ,
wünscht mit Fräul . v . Lande jm Alter
v. 30 -38 J . in Verbindung zu tret . zw .
sp . Heirat , m . Kind nicht ausgesehl .
Angebote unter B 32 173 an die N. N.

Witwe , alloinsteh ., Mitte 50, w. Bek .
mit seriös . Herrn in .sich . Stellung od .
Beamten , zwecks späterer Heirat . An¬
gebote unter 20 641 an die N . N.

Welch , ser . Handwerker heiratet Witwe
anf . 40 , kath . , m . Kind ? Schöne eig .
Landwirtschaft vorh . Näh . durch Frau
Woerner , Straßbg ., St .-Barbara -G. 19,
1. Stock (hinter Warenhaus »Uflion «) ,

Frl ., 32 J ., evgl ., groß , m . angen . Aeuß . .
tücht . Hausfrau , w . Bek . zw . baldiger
Heirat mit Herrn in sicher . Stellung .
Witwer mit Kind nicht ausgeschloss .
Angebote unter 21210 an die N . N .

Witwer , 50 J ., in sich . Stell , m . Pens . ,
wünscht durch Heirat intell , symp .
Lebensgefährtin . Angeb . pnt . 21 197.

Witwer , anf . 60 , kath . , oh . Kinder , Be¬
amter , wünscht Bek . -mit liebevoller
Leb . -Gef . zw . Heir . Zuschr . u . 21 076 .

Schuldl . gesch . Handwerker , 41 J ., mit¬
gut . Charakt .* wünscht s . mit liebev .
Fräul . od . Witwe wieder zu verheirat .
Zuschriften unter 21 246 an die N. N .

Handwerker , 32 J . , kath ., wünscht Bek .
mitiieb ., arbeitsam . Fräud . v . 25-30 J .
zw . sp . Heirat . Nur ernstg . Zuschrift ,
mit Bild unter 21 301 an die N. N.

Unterricht
Unterricht in Deutsch sucht Schülerin

(OberschuJe ) . Ang . u . gl 5J.6 an N . N
Wer erteilt Jungen von 8 Jahren Nach¬

hilfestunden ? Fernruf Nr 2 55 37 .
Wer gibt Nachhilfestd . f Schüler 8. Kl .

in Mathematik u . Naturwissenschaft ?
Angeb . unter 21 347 an die Str . N. N.

Wer will Führerin i . Reichsarbeitsdienst
werden ? Beratungsstunden am Mon¬
tag , den 15. 2 . 1943 (nach vorheriger
Anmeldung auch an ein . andern Tag
möglich ) , von 14—18 Uhr . — Haupt¬
meldeamt XXVII , Straßburg , Stöber -
straöe 16. durch eine RAD -Führerin .

Verlegung des Stadtamtes für Aus¬
stellungen . — Von Montag , den 15.
Februar ab , befindet sich das Stadt¬
amt für Aiisstellungen ip der Schlos¬
sergasse 20. Neuer Fernruf : 2 38 00
( Rathauszentrale ) . — Der Oberbür¬
germeister : I . V . Dr . Reuter , komm .
1. Beigeordneter . (40 302

Offene Stellen

Wir suchen z . sofort . Eintritt in Dauer¬
stellung 1 jung , intell . Kaufmann zur
Unterstützung der Geschäftsleitung .
Ausfübrl . Angebote mit Lebenslauf U.
Lichtbild upter B 32 256 an die N , N.

Wir suchen z . sofort . Eintritt in Dauer¬
stellung 1 durchaus erfahr , regsamen
Lagerverwalter , der mit dem gesamt .
Lagerwesen vertr . ist . Ausführl . An¬
gebote mit Lebenslauf und Lichtbild

. unter C 32 257 an die Straßbg - N .

Kraftwagenfahrer f . LKW für sof . od,,
spät . ges . E . Thomann , Bauamtemeh -
murig , Weißen burg i. El # . ' (3677

Bäckerlehrling für sof . ges . A. Müller ,
Barr . Hartmannpa ?se Nr . 32 . u '-Vl

Bürogehilfin sow . Bürolehrling gesucht .
Ungerer & Co , Straßburg , Vorbrucker
Straße 16, Rijf 2 10 78 . ( £ 32259

Universitäts - Institut sucht perf . Sekre¬
tärin . Zuschriften un ter 21 3 10.

Wir suchen z . sofort . Eintritt in Dauer -
stellg . 1 gewandte Stenotypistin , die
gleichfalls in laufenden Büroarbeiten
bewandert ist . Ausführl . Angebote m .
Lebenslauf u . L ichtbild URt. D 32 .258.

Büro . u . Schreibkraft , Steno , Masehin .-
Schrejben , vertraut auch mit sonstig .
Büroarbeit ;, sof . ges . Eugen Knosp ,
Kageneckerstr . 7, Tel . 2 27 83 . (21578

Erste Verkäuferin in Dauerstellung von
gut . Schuhgeschäft in Straßburg für
sofort ges . Angeb . m | t Altersapgahe ,
Gehaltsanspr . u-, B 32 273 an d . N . N .

Damenschneiderinnen (auch Anlernlinge
u . ält . Frauen ) sow . Heintarbeiterinn .
werden laufend eingestellt . Modell -
haUs Keller & Co ., Brandgasse 1.

Friseuselehrmädchen sucht : Schiritt ,
Genter R ing 18. i ? lC72

Tücht ., selbst . Haushälterin in Dauer
Stellung nach Koljpar gesucht . Vor¬
zustellen bei : A. Baur . Schlettstadt ,
Hermann -Gör ing -Allee 29 . (2382

Züverl , ält . Frau als Haushälterin nach
Zabern ges . Anfr . : Weißter * Schützen -
bergerstraße 2, Schiltigheim , ab 15 U .

Hausgehilfin iveg . Verheiratg . der bish .
in evangel . Pfarrhaus gesucht . Neu¬
dorf , Lazarettstraße 23. (21558

Suche zuverl . ältere Person in gepflegt .
Haushalt : Etwas Näh u . Kochkenntn .
erwünscht . Ang . u .. T 32 270 an N. N .

Mädchen , 18-25 J ., für sofort gesucht .
Gasth . A. Linck , Schwarzwaldstr . 77 .

Starkes Dienstmädchen nicht unt . 18 J .
für Haus - u . Feldarbeiten gesucht ..
Peter Sparr , Weingut u. Weinbandl .,
Sigolsheim (0b .-Eis .) . — Fernruf :
Kaysersberg Nr . 45? (4P 291

Putzfrau tägl . für Büro u - Ladenreinig ,
sofort gesucht . »Strategro «, Kinder¬
spielgasse Nr . 62 . (21560

Stundenfrau ges - 2—3 mal , wöchentlich .
Am Rose neck 14, I I ? Stock . (21 54.2

Saubere Stundenfrau einmal wöeiientl .
ges . Erfr . bei .LutÄ , Dan .-Specklin -Str .
Nr . 3. Samstag nachmittag . (21 539

Zuv . Stundenfrau 3—4mal wÖchenU - v .
14— 17 Uhr ges . Vorsteli 14— 15 Uhr .
Apffelstraße 27, III l'inks . (21391

Stundenfrau 2—3 mal wöchtl . je 4 Std .
gesucht . Antwerpener Ring 33 , Erflg ,

Stundenfrau für morgens für Haushalt ,
evtl . auch f . leichte Gartenarbeit ges .
Müllenheimstaden 19. (21 523

Stellengesuche

Näherinnen auch für halbe Tage von
Hemdenfabrik ges , Ang an : Ala &n -
zei gen 1562/g , Kar ) Rpos -PlfrU 9.

Näherin , auch halbtags , stellt ein
Wäschefabrik Cronacher , Schiltig¬
heim , Brumater Straße 59. (21504

Tücht ., selbst . Friseuse ges . B . Gchott ,
Neudorf , Neuhöfler Straße 53 . (20910

Weibl . Hilfskraft für kaufm . Arbeiten
sofort ges . Auto Union AG . , Filiale
Straßburg , Karl -Bergmann -Straße 12,
Huf -Nr . 2 36 67 . (40190

Alsatia - Werke Bischheim stellen noch
weibl . Arbeitskr äfte ein . - (20866

Tüchtige Köchin f . Gefolgschaftsküche
eines angesehenen Unternehmens in
Straßburg (etwa 100 Köpfe ) auf sof .
od . später gesucht . -Ausführl . Ang . m .
Zeugn . -Abschrift , u . Angabe des Ein¬
trittstermins an Ala Anzeigen 1572,

i Karl - Koos Piat / Nr . 9. . (40156

Verkäuferin f . Fleisch - u . Wurstwaren ,
| erste Kraft , sof . ges . Arthur Kraft ,

Metzger . Wurstlerei , Metzgergießcp 2

Junge Mädchen mit guter Lebensführ ,
j werdep angestellt y . Hotel Z. Blauen

Kreuz , Strbg , Weißturmstr . 24/26 , als
SaaHöeht .y Zimmermädchen , Küchen -

I mädehen . Kost u. Wohn , im Hause .

Landwirtschaft !. Betriebsleiter , der in
Ackerbau u . Viehzucht sowie Wein ,
Obst - u . Gemüsebau vertr . ist , sucht
Steile . Angebote unter G 32 242 .

Energ . Vollkfm . der Lebensm .-Branche ,
Metzgermeister , guter Organisat ., m .
sämtl . Büroarbeit , vertraut , sucht s .
zu veränd . als Einkäufer , od . übern .
Vertrauensp . in n . gr . Betr . Frei 1. 4.
43 evt l . früher . Zuschr . unt . 21 563.

Aelter . Mann sucht Stelle .als ständiger
Nachtwächter in Straßburg . Zuschrift .
unter 21 261 an die Straßbür g . N. N .

Kaufmann , 43 J . , in Buchhaltg . erfahr .,
I . Lohnbuehhalter , sucht besser . Ver¬
trauensposten auf 1. 4. Wohnungs -
naehweis erwünscht . Ang . unt . 228 an
Ana eig . Bungardt , M . Gladbach fRhld . )

Pens . Gendarm sucht Beschäftigung u .
Wohn ., 6 Zim >.? z . 1 3 Früher . Beruf :
Landwirt . Zuschriften unter J 32 181.

Kinderlos . Ehepaar in 35er J sucht sof .
Dauerstellung in Milchgeschäft oder
ähnl . mit Verpflegung u . Unterkunft -
War als Lieferant u . Verkäufer 16 J .
tat . u . auch schon als Melker in Stel¬
lung . Ia . Ref . Ang -: an : Dutey , Bäeke -
reK Dprrpnbach (U- Els ^ ( F32 178

Sekretärin mit gut . AHgeineinbild ., gew .
u . cuyerl .j Steno - ir . Maschinenschrei -
berin , sucht ausbaufähiges Arbeits¬
gebiet . Angebote mit Gehaltsangaben
unter 2 1.397 an die Straßburger N. N .

Sekretärin , perfekte Stenotypistin , in
allep vorkommend . Arbeiten bewand . ,
sueht zum 15. 3. 43 in Straßburg ent¬
sprechend . Wirkungskreis . Angebote

linter S1 56a an die Straßburg . N. N .
Dipl . Krankenschw , g. Stell « in KHpifr

od . b . Arz t . Zuschr - u 21 637 ap N. N .
Haushälterin , .58 J ., 8. Stelle in frauenl .

Haushalt . Ang . unt . 21 667 an d . N. N .
Gewissenh ., gebild . Frau , über 50 , sucht

Wirkungskreis in gepflegt . Haushalt
auf sof . Ausführl . Ang . unt . G 32 179 .

Erteile engl . Unterricht f . Anfänger ü .
Fortgeschritt ene, . Ang ebote u . 21 591.

Noten - u . Geige -Unterricht f . löjährig .
_ .Jungen gesucht . Angebote a . 2 1854 .
Erteile Violinunterricht für Anfänger .

Angebote unter 21 575 an die N. N .

Verloren

Preussische
LandespianfflirieSaiismil
Körperschaft d . öffentlichen Rechts

Organ der staatl WohnungspolitilC

BERLIN ,
Breslau , Essen , Frankfurt a . M.f

Nannover , München

Hypotheken
und Zwisch enkredite , Reichs
mündelsichere pfgndb riefe ,

Kommunal -Obligationen

45 Mill . Eigenkapital
rd . 425 Mill . Darlehensbestand

ÜL
2Üa4̂ e>o.Q)twn, auxAZfistiuryjwaMe/t ,
kMtetZJÖudt, /yiämlichljiahlCrZvno
•5Neuohe<ythLAcuA tick in frincJvdb
ZOvnleXLiftclouJVbiUiqek/küMjB>ru.

ZKaMrivW

Brauner Geldbeutel mit Iah . sow . Brot
karte u . Zusatzkarte auf Namen Her¬
litz , Horst -Wessel -Allee . 12, Donnerst ,
abend verl . Abzug .

'
geg . gute Belohn .

gp . obige Anschrift . (21 586
Oer ehrliche Finder des im Kaufhaus

Union am 11. Febr . verlorenen Mäpp -
chens mit Lebensmittel - u . Kleider -
karten , Ausweisen u . größerem Geld¬
betrag , wird dringend gebeten , die
Rationierungskarten u , Ausweise an
die auf den Karten angegebene An¬
schrift durch d . Post zurüekzuisenden .

Raucherkarte mit Aufschrift verloren .
Abzugebe n gegen gut e Beloh mung .

StraßenbahnschafFnerinnen
für ganz - und halbtägige Lei¬
stungen werden noch bei den

Straßburger Verkehrsbetrieben
eingestellt . Vorzustellen werktags
8—12 bei der Betriebsleitg ., Ver¬
waltungsgebäude der S . V. B.,
Straßburg -Kronenburg , Wölfelin -
straße (früh . Beim Güterbahnhof ) ,
Straßenbahnlinie 5/15 . (39865

Braungestr . Knabenmütze mit Halstuch
Plobsheimer Str . verlor . Abzug , geg .
g . Bei . Oberlin , Plobsheimer Str . 37 .

Link , braun . D.-Sportschuh auf d . Weg
UntereSlsau — Oberehnheimer Straße
verloren . Gegen Belohnung abzugeb ,
GHaneberg , Un terelsauweg 78 . 121555

Brauner Lederhandschuh m . Pelzfütter ,
in Hagenau beim »Union « am 11. 2.
nachem . verlor . Geg . gute Belohn , auf
dem Fundbü ro Hagena u abzug e ben ..

Braun . H .-Lederhandschuh Donnerstag
abend zw . Alphornstr . u . Rabenplatz
verloren . Abzugeb , geg . gute Belohn .
aif 4em Fu nd bü ro ! (21628

Ersatzrad , 15x50 , verlor , zw . Grafensta¬
den u . Erstein . Abz . J . Morin , Bier¬
verlag , Iiikirch , Mülhauser Straße 18,
ge gen hohe Belohnung . » (21669

Entlaufen ; Deutscher Schäferhund ,
Rüde , auf »Faust « hörend , trägt Hals¬
band m>. Namen L . Claude , Straßburg .
Wiederbringer erhält Belohnung . —

Cl-aude , Gasthof . Marlenheim -JL
Gottesdienste

Evangelischer Gottesdienst , tj. Sonntag
n . Epiph . Neue Kirche : 10 Dr . Berron ,
11 Kdgdst ., 16 Dr . Berron . Jung St .
Peter : 9 .30 Krafft , J1 Kdgdst ., 15 Dr .
Berron . St . Wilhelm : 10 Merkjing , 11
Kdgd « t . 15 Ritter . St . Nikiaus : 10
Michaelis , 11 Kdgdst . St . Thomas :
9.30 Roth , 11 Kdgdst ., 17 Birmele .
Alt St . Peter : 9 .50 G . Wolf , 11 Kdgdst .
St . Aurelien : 10 Brandt , 11 Kdgdst .
Reform . Kirche : 9.45 Bartholme , 11
Kdgdst . Garnisonkirche : Freitag 20 .30
lit . Abendfeier . Bürgerspital : 9.45
Jaggi . Diakonissenhaus : 11 Frey ,
ftheinhafen : 13.30 Merkling . — Bisch¬
heim : 10 Trensz . 11. Kdgdst . , 14 Ro -
senstiehl . Königshofen : 9 45 Siegwalt ,
11 Kdgdst ., 14.30 Bach Kronenburg :
9.30 Groeber , 11 Kdgd 'St . Neudorf :
8.30 Neifer , 10 Neifer , 11 Kdgdst .
Ruprechtsau : 9.45 Basset , 11 Kdgdst . ,
15 Blocher . Schiltigheim : 9 .30 Klein ,
1A45 Kdgdst , 14 Kiein , (40 277

Methodistengemeinde , Kageneckerstr ^ .
Sonnt ag 9.30 Uhr Predigt , W . Firl .

Kreuzkirche , Metzg erplatz 6 A : IS ffhf ,
Evgel . Gemeinschaft , Gerbergraben 765-

9.30 Prediger Schwenk v , Herrenatb .
Diakonat Bethasd a : 11 Uhr Sc hwenk .

Evangel .-freikirchl . Gemeinde (ehemai :
Bapt -isteng . ) . Finkweilgrstr . 3 : 15.30-,

Sonntagsdienst der Ärzte
Sonntagsdienst der Arzte . 14. FebTuar .

Altst . , Krutenau : Dr Rothenhöfer ,
Str . des 19. Juni 26 . Vcgesenstr ., Ti¬
voli : Dr . Fritz , Berner Str . 12. Ru¬
prechtsau : Dr . Gangloff , Mengesg . 9 .
Schiltigh . , Bischh ., Könh . : Dr . Roth
gerber , Bischheim Zaberner Ring ,
Kronenhg ., Oberhausb . : Dr . Zimmer -
lin . Kochstaden 10. Königshof ., Eck -
bolsh . : Dr.. Rohmer , Schlösselweg 9.
Grünebg ., Lingolshm ., Ostwald : Dr .
Schneegans . Oberlinstr . 7 Universit . ,
Rhetnhaf . : Dr . Schäfer Edm ., Arnold¬
platz 4, Neudf , Neuhof : Dr . Weigel ,
Horst -Wessel -Allee 29 . Iflk .-Grafen -
stad . : Dr . FFoehlieb . Grafenstaden . —
Chirurg : Dr . Reekling . Frauenarzt :
Pr . Webe * (40 505

Transport gerate
Sackkarren , Transportkarren , Flach -
und Hubwagen aller Art , Fabrikat
»Bul .li «, lieferbar in 4—6 Wochen .

Anfragen an Fabrikyertretung .
,J . Keimer , Rotenfels , Bez . Rastatt .

DIALON-
Kinder -Puder

allein der Pflege
unserer Kleinsten
vorbehalten .

fahr , pharm . Präp . K. Engelhard ,
Frankfurt M.

sollte m .an dfe
Gesjchfshaut
wifksam schüt - "
zen . Jeder Ver .

such mit ,
ENOADIKIA^ w

begelsterti
Hauchdünn

auftragen ge¬
nügt . denn jede
Packung mufj~recht lange■"»ichen .
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Theater de ' Stadt StraOburg
Samst ., 13. Fel ^ , 14 Uhr : »PeterGhen »

Mondfahrt «. E. 16.30 . Vors », für den
ausgef . 6. Febr . Karten beh . Gültigk .

— 18.30 : »Madame Butterfly «. Ende 21 .
Sonnt .. 14 . Febr . , 14 Uhr : geschlossene

Aufführung . Ende 16.30 .
— 18 .30 : » Liener Blut «. Ende geg . 21.
Montag . 15. Febr . . 18 Uhr : »Zar und

Zimmermann «. Ende 21 . Geschloss .
Vorstellig , für die HJ .

Dienst . . 16 . Febr . , 18 Uhr : »Zar und
Zimmermann «. E . 21 . Stamms . A 13.

Mittw ., 17. Febr . . 18 Uhr : »Das Kath¬
oden von Heilbronn «. Ende geg . 2130 .
Stamms . C 12.

Donn .. 18. Febr ., 17 Uhr : »Die Wal¬
küre «. E . geg . 21 .30 . Stamms . F 12 .

Freit ., 19 . Febr . . 18.30 : »Madame But¬
terfly «. E. 21 . KdF ., Gruppe I A.

Samst . 20 . Febr ., 17.30 : »Der Bosen¬
kavalier «. E . geg . 21 -30.

Sonnt ... 21 . Febr ., 14 Uhr : » Wiener
Blut «. E . 16.30 . KdF . , Gruppe 2 B .

— 18.30 : » Weener Blut «. E . geg . 21 .

Zr verkaufen
Kartoffelschalen zu verkauf . Schiltig

heim , Geric hts traSe 3 . (21642
Zu verk . groß . Posten def .

' elektr . Glüh
lampen zum Tagespreis . Ferner süche
ich eine Briefmarkensamml ., in welch ,
alte Marken sehr gut vertreten sind .
Angebote unter K 32 264 an d . N. N .

Fahrt», od . stit . Steinbrecher ?. kf . ge§ .
Ang . u . Mo . 1711 an N. N ., Mölsheim .

Maximal Nulispannungsansc ^ alter , 380
Volt , 60 Amp ., zu kaufen ges . Ang . u .
MO. 1709 an Str . K . V in Molsheim .

Wer verkauft od . fertigt zus . legbare
Faltboot wagen ? Preis ang unt . 21 406 .

Starke Winde , 1 m hoch , 50 RM , Koll¬
karren (Sackteufel ) 15 RM ., weiü -
schlauch , 2,50 , mit Wasserstrahlrohr
aus Messing , Abfüllhahnen . Messing
50 RM . — Schiltigheim , Adelshöffen
Straße Nr . 46 , 1. Stock . (21653

Hechtenfischgerte mit Zub . 30, -, Herr ..
Gummistiefel , Gr . 42 , getr . , 15, -, H .¬
Halbschuhe , schwarz , Gr . 42, getrag .,
10, - RM . Zuschriften unter 21 640;

Neuwertig . Fotokopierapparat , 50 RM..
zu verkf . Huber -Voglet & Co . , Itöli -
AO . . Neudorf , St .. Urban 4 (73 -427

Veranstaltungen
Konzertabend mit Peter -Quartett am

17. , 2 . um 19.30 Uhr im Stadt . Saalbau
am Karl -Roos -Platz , Werke von : Mo¬

zart . B -dur K . V . 458 ; Beethoven , e -
moll op . 59 Nr . 2 ; Schumann A-dur
op . 41. Karten zu RM . 4.-. 3, -, 2,20 ,
1,50 , 1—, bei der KdF .-Vorverkauf -
steile , Eug .-Würiz -Str . 6 ; Musikhaus
Vogelweith , Spießgasse 19 ; Musikhaus
Haar , Str . des 19 . Juni ; Fremdenver -
4ehrsverein . Karl -Roos -Platz u . Bahn¬
hofplatz . Die Deutsche Arbeitsfront
NSG .. »Kraft durch Freude «. (40243

Sport - Veranstaltungen
Rasensport -Club I — Sport -Gem . ff I :

Sonntag , 14. Febr . — Anstoß : 15 Uhr .
Vorspiel : 13.15 Uhr : Studentenbund
Heidelberg — Studentenbund Straßbg .
Stadion Meinau , Straß .:Bahnlinie 6/16 .
Vorverkf . von Eintrittskarten : Tab .-
Gesch . Heisserer , Str . d . 19. Juni 24 ,
Gasth . »Z. Traube «, Ndf . , Polygonstr .
105. Der Vorverkauf findet auch am
Sonntagmorgen von 10—12 Uhr statt .

FV . Hagenau — VfB . Baden - Baden
morgen 15.30 Uhr . — Vorspiel . (6? 151

Filmtheater
U .T : 2. Woche : »Stimme des Herzens «.

Jugendverbot Vorverkauf 10-12 Uhr .
UFA -CAPITOL : » Wir machen Musik «.

Jugendverbot . Vorverkauf 10-12 Uhr .
GLORIA : 2. Monat : »Heimatland «. Jgd .

ab 14 J . Vorverkf . 10-12 u . ab 1.30 Ü .
ARKADEN : »Die Geliebte «; Jugendver .

bot . Vorverkauf 10-12 Uhr .
SCALA : » Der Mustergatte «. Jugendver

bot . Vorverkauf 10-12 Uhr .
PALAST : 2. Woche - : »Tat ohne Zeugen «.

Jugendverbot .
ZENTRAL : 3. Woche : » Kongo -Expreß «.

Jugendfrei .
EDEN : » Ehe man Ehemann wird «.

Jugendverbot .
Schiltigheim , weißer Saal : Bis einschl .

Montag : »Himmelhunde «. Jugendfrei .
Bischheim , Löwen -Lichtsp . : Bis einschl .

Montag : »Frau am Abgrund « Jgdvbt .
Kronenburg , Zentral : »la . in Ober -

bayern «. Jugendverbot .
Königshofen , Rex : 7 Uhr : » Wiener

Blut «. Jugend ab 14 Jahren .

Dampflokomobite , nicht fahrbar ; 2 Zy¬
linder , 39 PS ., in gutem Gebrauchs¬
zustande , Kesselrevisioöspapiere vor
handen , zu verkauf . Ang . u . M 32 26^ .

Pritschenwagen mit Fed . u. Vollgummi¬
reifen zu verk . Preis 480ÄRM . Erfrag .
Neudorf . Rheinziege 'lstr . 36 . _ (21557

Herrenrad -Rahmen mit Lenkst ., . Kette .
Sattel , Schutzbl ., 55 RM ., zu verkauf .
Telefon 2 03 77 . (21 615

Fahr radanhänger (Gestell ) 35 RM .; ein ;
setfäfr . eis . Bett 10 RM ., zu verkauf .
Züricher Straße 29 , III St . (21584

Nähmaschine »Singer « 150 RM . zu vkf .
Spatz . Neudf .. St . Urban 69. 1. St .. rts .

Schreibmaschinen , 45 cm Wagenbreite ,
sowie Kleinschreibmaschinen gegen
Bezugschein sofort lieferbar . Moltke -
Straße Ni\ _10, Te l. 2 70 66. (36039

Schön , eich , Büfett , 1,50 breit , aus der
Biedermeierzeit , für 800 RM . zu verk .
Züricher Str . 59, im Hofe . -<21230

Cuterh ., 2schläfr . pol . Bettstelle mit
Sprungf .-Matratze u . Keilkissen sow .
Handtuchhalter 130 RM . zu verkauf .
Angebote unter 21 598 an die N . N .

Mod . Bett mit Matr ., Nachttisch 275, -.
Gangloff , Marbachg . 12/III . (21660

2 neue Bettstellen , engl .
Stück zu verk .

Stil , 160 RM .
Angebote unt . 21 567

Hölz . Kinderbettchen , Altert ., 38 RM
zu verkf . Anzua . v . 12 Uhr an : Bisch .
Molsheim . Liebfraueng . 6. (17Ö8

Barr , Filmtheat . : » Die Sache mit Styx «.
Jugendverbot . Vorverk . heute 11-12 .

Hagenau . Palast -Filmtheater . — Jeden
Sonntag vorm . 11 Uhr : Wochenschau -
Sondervorstellung und Kulturfilm .

Ingweiler , Filmth . : Sa . 7 .30 , fco. 3 u .
7.30 : » Die Kellnerin Anna «. Jgdvbt .

Molsheim , Filmtheater : »Schicksal « mit
Heinrich George . Jugendverbot .

Mutzig , Filmtheater : Sa . u . So . »Rem -
brandt «. Jugendverbot .

Saarbuckenheim , Filmth . : Samst . 7 .30 .
So 3 u . 7 .30 Uhr : »Liebe ist zollfrei «.
Jugend verbot . (59 955

Weißenburg , Filmth . : Heute bis einschl .
Montag : »Frau Luna «. Jgdvbt . Beg .
bis M.ont . 7 .30 , So . -4.30 u . 7.30 Uhr .

GLORIA -PALAST . Sonntag vorm . 11 Uhr
Wochensch , u . Kulturfilm . El . Preise .

Unterhaltung
Cafe Odeon , K .-Roos -Pl . Täglich ab 16

Uhr d . berühmte Künstlerkap . Batal .
Mutziger Bierhalle , Schirmanns Groß¬

gaststätte . Das neue holländ . Attrak
tionsorchest . »Freddy Rikkers «, ganz
große Klasse : zwölf Mann stark .

Großgaststätte »Z. Tiger «, WeiOturm
straße 5. Jeden Abend die berühmte
Etel -Tanzrevue . (73 374

» Großgaststätte Terminus « : Samstag u .
Sonntag ab 17 Uhr : Konzert . (38459

Zentral -Afrika , Rest ., Haus der Spezia¬
litäten u . der Kuriositäten , Bruder -
hofgasse , Fernruf : 2 31 36 . (3632 0

Rio - Roter Saal , Karl -Roos -Platz Nr . 9.
Tägl . ab 20 .30 Uhr : Unterhalt .-Musik .

Operettenabend mit Gesangseinlagen
Samstag , 13. Februar , ab 7.30 Uhr im

• »Tiefen Keller « - Münchner Hofbräu -
Ausschank . (40188

»Zum Weißen Röß 'l«, Meisengasse 3,
Ruf 2 54 59. Tägl . ab IT Uhr die be¬
kannte Stimmungskäpelle Clara Rutz .

» Bei Heitz «, Variete -Kabarett . Täglich
19.45 Uhr : Heiterkeit ist Trumpf .
Mittw . , sonn - u . feiertags 15.30 Uhr :
Nachmittagsvorstellung . (73367

VarTete Wühle» Lange Str . 55 , Ruf 24238T
Beg . 19.30 Uhr , sonn - u . feiert . 15 u .
19.30 Uhr . Tägl . bunt , abwechslungs¬
reiches Varieteprogramm . (39772

D-ZUG Weindiele 8 Uhr abends . (38621
Schirmann -Bühne : Varieteprogr . v. un¬

erreichter Größe . Täglich ab 20 Uhr ,
mittw ., sonn - u . feiertags : Nachmit
tagsvorstellung ab 15.30 Uhr . (39773

Hotel Rotes Haus , Karl • Roos Platz .
Tägl . 5 Uhr Konzerttee . Künstlerkap .

»Zum Schützenkeller «, Laternengasse 6,
Bes . E.

"Großhnlz . Tägl . ab 18 Uhr das
große Damen Blasorchester A. Breest

Schweres Federbett m . Kopfkissen zum
Umfüllen für mehrere Kissen zu vkf . ,
50 RM . Zuschr . unter 21 405, an N . N .

Fahrrad tyt Ballon , ohne Bereifung , in
gut . Zust ., zu kaufen gesucht . Preis -
angeb . unt . 21 407 an die St r . N . N.

Neuw . H.- Fahrrad m . gut . Bereifg zu
kau fen g esucht . Zusch ri ft , u . 21 595 .

H .-Fahrrad , gut e"rh . , zu kauf , gesucht .
Zuschriften unter 21658 an die N . N .

Tauschgesuche Geschäftsempfehlungen
Suche Fotoapparat , Leica oder Retina

bevorzugt . Gebe H.-Armbanduhr * oder
H - Halbschuhe , neuwert . , Größe 44 , in
Tausch . Ausgl . -Zahl . Ang .

"
u . H 32 263.

Tausche elektr , Staubsauger z . elektr .
Waschmaschine , m . Ausgleichzahlung .
Zuschriften unter 21 327 an die N . N.

D .-Fahrrad in gut . Zustd . zu kaufen ge .
sucht . Angeb . u . 21 483 an d . N . N .

Guterh . D.- Fahrrad zu kauf . ges . Kirn ,
Straße des 19. Juni Nr . 19 . (21566

Fahrrad -Anhänger evtl mit Fahrrad
sof zu kauf . ges . An ;Schließfach 178,
Strasburg J ; Ela . „ . (40 288

Guterh . 'Kinderwagen zu kauf , gesucht .
Mazerand , Schiltigheim, .. Ams .burg '-
straße 12 (Eisenbahnkolonie ) - - (21556

Schön . Kinder - od . versteMb . Sportwag .
everttl . nur Dach für Kinderwagen zu
kaufen gesucht . Zuschriften u . 21 650 .

Kindersportwagen für Zwillinge in gut
Zustand zu .kaufen gesucht - Witwicki ,
Osthausen , Gerstheimer Straße ■} .

Kinderklappstuhl zu kaufen gesucht . —
Zuschriften unter 21 590 an .die N . N .

Neuw . Singer Nahmaschine zu kf . ge «
Garage Reockert . Hagenau ,. (585

Nahmaschine zu kaufen öder gegen . MÖ-
bel zu tauschen ges . Ang . u . 21 562 .

Gute Nähmaschine zu kaufen "gesucht
Zuschriften unter 21 534 an die NT. N

Nähmaschine , versenkbar , zu kauf , ge¬
sucht . Angebote unter 21 646 .

Eßzimmer zu kaufen gesucht . Ang , unt .
Sch 2373 a n die N . N. in Schlettstadt .

Modernes Eßzimmer zu kauf , gesucht .
Angebote unter .21 573 an die N. N .

Eßzimmer in Renaiss . -Stil von Privat zu
kaufen gefe . Angeo . u 21 541 an N . N .

Wohnzimmer , Sessel u. Teetisch sowie
Leuchter von , Privat zu kaufen ges .
Angeb . unter 21 537 an die Str - N . N .

Vollst . Schlafz ., vollst . H. -Zim . , Kanap .
u . 2 Sessel , L . XVI . , all . gut erh . , zu
kaufen gesucht . Zuschriften u . 21 625 .

Schlafzim ., w . mögl . m . Spiegelschr . zu
kaufen gesucht . Angebote u . H 32 279 .

Schönes Kinderpult , 20 RM ., zu verkf .
Löffel . Straße des 19. Juni 30 . (21 538

2 Filetstor , 1,50x2,50 , m . Gardin . , Hand
arbeit , zus . 80, - RM . Strohl , Kölner
Ring _ 9, 1. Stock . ■ (21476

12 Dess .-Messer u . 12 Gab . in Etui 40»-,
Filetdeckchen , 0,53x0,36 , 10, -, geschl .
Römerglas 5 RM . zu vk . evtl . Tausch

_ geg . Fenste rstor . Zu sc hr . unt . 2 1 488.
Venus i. Alab ., unt . Glas , Höhe 56 cm ,

antik , gold . Damenuhr 180 RM ., Silb .
80 RM ., rep . -bed ., silb . Armband 10, -
zu verk . Zuschriften unter 21 553 .

Mehrere Oelgemälde , Blumen u . Land¬
schaften , von 30 bis 275 RM . zu verk .
Besichtig . , jeden Tag . Schnei , Neu¬
dorf , Schluthmattweg 3 . (21643

2 schöne ant . Ölgemälde (Madonna ) So¬
wie diverse alte Stahlstiche (Original )
mit alten Rahmen zu verkaufen . —
Bruderhofgasse 17, II . lks . (21 SIS

5 m dicht . Cardinenstoff 50 RM ., 6 neue
Lei ^ ithandtücher 15,—. Dirndlkl . ölit
Schürze 18,—, Sportbluse (rosa .) 10,—,
schw . Sejdenrock . alles Gr . 42,
zu vkf . Dippel . E .~RiCklin -Str, . 10 . IV ,

Kleiner Gasheizofert zu verkauf . 35 RM .
Metz , Weißturm st r . 82 , Anz . n . 11-12.

Radio , 5 Röhr . , m . Lautspr . 300 RM . zu
verk . Anschrift erfrag , u . A 21 657.

H.-Anzug , dunkel , gut erhalt ., 90 RM .
H .-Wint ^rmant . dkl ., mittl . Fig .. 1.73
gr ., 110 RM ., eis ; Ofen, : gTÜn, 40 RM .,
z. vkf . Schoellhammer . Türkheimst . .7 .

Offiziers -Sommerrock , weiß Gabardin .
neu , Brustweite 110 cm , 55 RM ., zu
verkauf . Telefon Nr . 2 03 77 . (21 616

Reinwoll . D, -Mantel , bl . , mit Röck , 65, -.
eleg . seid . Morgenrock ^ 35, . RM ., Gr .
42 -44 , zu verk . Erfragen , u . A 21 632.

Neuw . dunkelbl . Damen -Wolljack « , Gr .
40 -42 . 35 RM .. zu verkf . Erfrag , unter
A 2 ] 515 in den Straßburger N. N .

Komm .-Kleid f . groß . Mädch . 50, - , 1 P .
schw . D.-Schnürstief . , h . Abs ., Gr . 37 ,
12, . zu vk . Schwarz , Lange Str . 16 , II .

5 weiße H.-Friseurschürzen , St . 10 RM, ,
schw . D.-Seidenkleid mit Unterkleid ,
Gr . 46-48, 150 RM . u . 5 m weiß £ Seide
für Hochzeitskleid 100 RM . zu verkf .
Eichendorffplatz 14a , nur v . 8-10 Uhr .

H.-Taschenuhr , Silber , zu verk . 50 RM.
Anschrift erfragen unter A 21 554.

H.-Taschenuhr , gut erh ., zu verk . . Preis
35, . RM . Angebote unter 21 648 .

Kaufgesuche
Kaufe ständig Lumpen , Alteisen , Alt¬

papier , Metalle . Luzian Ehrhart , Alt -
spitalg . 13-15, Lager Rheinstr . -Lands ,
bergstr ., Strbg . -Neüdorf , Ruf 2 26 96.

Wiedereröffnetes Kaufhaus in Ltöhrih -
gen sucht sämtliche Textil -, Kurz - u .
Strumpfwaren gegen Kasse u . Punkt¬
scheck zu kaufen . Richard Zimmer¬
mann . Duss (Westmark ) . (40 268

Bücher , ganze Bibliotheken , Stiche , Ge -
mälde kauft : Pietz , Gr . Spitzeng . 11.

Lagerfässer od . Bottiche , bis zu 200 hl
Rauminh . sof . ges . Angeb . an Essig -
fabrik »Saas «, Straßburg -Neudorf .

Lederkoffer , gut erhalt ... zü kauten ges .
Angeh . mit Größenangabe u . R 32 268 .

Jauchepumpe u . Sägemaschine für MO-
torbetrieb zu kaufen gesucht . Angeb .
unter G.. 32- 262 an die Straßb . N . N*

Schlafzimmer mit Matratz . sow . Küche
zu kaufen ges . Angeb . unter 21 540.

Eis . Bettgestell m . Drahtrost , Matratze
u , Keilkiss . (mögl . Roßhaar ) , weißer
zweitiir . Schrank , modern, , zu kf . ges .
Zuschr . unter 21 525 an die Str . N . N

Suche kompl . masssiv . Schlafzimm . mit
2schläfr . Bett sow . kompl . Kautsch ,
2 mass . Schränke u . kompl . Küchen¬
einrichtung aus nur gutem Hause . —
Angebote unter 21 2-39 an , die N . N .

Schlafzimmer , Radio , weißer Herd , neu
oder neuw . , zu kauf . ges . Schönauer ,
bei Burgy , Neudorf , Simonisstr . 33 , I .

Biete : 1 Staubsauger »Lutin « geg . Tep
pich od . neuw . Herrenanzug Gr . 52.
Angeb . unter 21 670 an die Str . X . N.

Schönes Damen -Fahrrad zu tauschen
gegen schönen kompl dunkl . Kinder¬
wagen . Ang : unt :j ?l545 andieN . N.

Biete chrom . Kindersport wag . m . Dach ,
Alu . -Schutzbleche , dicke Gummi , geg .
kompl , Mädch .-Fahrrad ( 11-14 Jahre ) .
Angebote unter 21 630 an die N . N.

Bohlen und Vorratskantholz verschie
dener Abmessungen gegen Einkaufs¬
scheine prompt lieferbar . — Huber -
Voglet & Co ., Holz -A. G., Straßburg -
Neudorf . Fernruf 4 13 00

Verdunkelung ! auch Ausmess u . Anbr
Eilers , Tiergartenstr . 19, Tel . 2 20 96

Für d . OBBO -Durchschre «bebuchhaltun -
gen ist der NaChhedarf an Vordrucken
gesichert . Straßburg : OBBO . GmbH . ,
Münsterg . 5, Fernruf 2 81 70/71 , Mül¬
hausen : OBBO . GmbH ., Kolmarer Str .
Nr . 2, Fernruf 28 70 . (73381

Biete mod . dkbl . "Kinderwagen geg neu -
wertige n Radio . Angeb . unt e r 21 .>33

Biete mod . Kinderwagen . , chrom, . geg .
Herrenfahrrad mit guter Bereifun ? .
Zuschriften unter 21 568

"
an die N . N.

Biete mod . dkL Kinder wag . m . . Gummi ,
bereifg . geg . Koffergrammophon mit
Platten . Angebote unter 21 205 .

Tausche 2 neue Büroschreibtische , 1.50 :
0,80 , geg . 1 Doppelschreibtisch in gut .
Zustand . Angebote unter 21 587 .

Biete Steppdecke od . 9 m Läuferteppich ,
beides neuwertig ^ geg . Mädchenkom
munionkleid . Ang . u . 21 4% an N . N .

Biete weiß . komb . Em.-Herd , Rohr lks .,
wie neu , geg . Sofa od Kautsch . Aus¬
gleichzahlung . Schiltigheim , Gambs -
heimer Straße 26,- 1. Stock . (21651

Biete Zink -Sitzbadewanne gegen Tisch ,
weiße u . dunkle D.-Schijäcke geg . D -
Pul lover , Gr . 42 . Dietrichstad . 6, III .

tausche neu . Radio , 4 Röhren, , gegen
neuwert . Sommerkleid , Größe 44 . Zu¬
schriften unter 21. 609 an die N . N.

Biete neue , sch . gemust . Kalbfeiljaoke
geg . D .-Fahrrad . Angebote u. 20 975.

Biete schön . Fuchspelz geg gut erhalt .
Bücherschrank ( Ausgleichzahlung ) . —
Fernruf : Hagenau 473. (582

Tiermarkt

Viehhandlung A . Wassmer , ein Transp .
Läuferschweine eingetroff . Stallung
Schwänel , Grüneberg , Tel . 2 26 "69 . Be¬
recht . -Schein v . Bauernführ . mitbring

Straßburger Detektiv - Institut »Sonne «̂
Spezial Auskunftsbüro ^ gegr . 1903,
Straßburg , Eug . -Würtz -Straße Nr . 5.
Fernruf 2 48 93. — Erledigung aller
vertraulich . Aufträge : Nachforsch .,
Ermittlungen , Beobachtungen . Aus -
kunftseinbolung vor Heirat über :
Familien u . finanzielle Verbältnisse ,
Ruf , Charakter , usw . Rat in Ehe¬
scheidungen . Nachprüfungen in Ali¬
mentensachen , unehelicher Vater¬
schaft, . Erbschaftsangelegenb . , usw .
Strengste Verschwiegenheit , zugesich .

Verdunkelungsrollos in all . Größ ., lie¬
fert sof . Teppich -Heyler , Kürschner
gasse 2 (h . U.T Kino ) . Fernr . 2 27 92.

Umzüge (in - u . auswärts ) d. Krause k
Welsch , Türkfieimst . 7. Ruf : 292 48 .

Bei der Kopfwäsche das Haar nicht
regellos durcheinanderreiben , sondern
bei der Massage in einer Richtung
nach vorn schieben ! Sonst verfüzt es
leicht . Zur Kopfwäsche das nicht -
älkalische » Schwarzkopf -Schaumpon «.

Zu vermieten
Boxe für Autos od . andere Zwecke Zu

verm . J . Zabern , Müllenheimstad . 19.
Mehrere einfach möbl . Zimm . zu verm .

Küfergasse Nr . 6. (21624
Möbl . Zim. (2 Bett ) an Herrn z . 15. II .

zu verm . KI . Metzger straße 3 , I . rtsv.

Zweijähriger Zugochse zu verkaufen . —
Saasenheim Nr . 7. (57 617

Dreijähriger Zugochs zu. verkaufen . —
Zeinheim Nr . 17. (40293

Anspann -Kälberkuh , milchreich , zu ver
kaufen . Joh . Schott , Fürdenheim 127.

Gute Fahrkub zu verkaufen .
Kurzenrebenstraße 10.

Hagenau ,
(576

Gute Fahrkuh zu verkf . We «tbruch 231 .
Erstlings -Fahrkuh , frischmelkd ., rechts

u . links angelernt, , zu verkaufen . —
Geispolsheim Nr . 229. (21 519

Gute Milch , u . Fahrkuh (dänische ) mit
Kalb zu verkaufen . Wingen bei Lem¬
bach Nr . 14 (Unter Elsaß ) . (40 269

Frischmelkende Kälberkuh
Kompl . Bett , Eßzimm . u. Polstermöbel

aus nur gut . Hause neuwert . zu kauf .
ges . Evtl . Täusch geg . neuei D.-Rad ,
Herren - u . Damenanmbanduhr . Ange - j junge Milchkuh a . 3 Mon . geg . Futter¬
böte unter 21 287 an die Str . N. N . | feld abz . Schirmeck -Frechenberg 445 .

Gimbrett Nr . 27 .
zu verkauf .

(21 671

Größeres Kinderbett , guterh ., evtl . m . | Großträchtige gute Kuh zu verkaufen .
Zu behör zu kauf , ges . Ang . u . 21 664 . j Mariental Grieß 375 . (65 146

Kaufe Kleiderschrank , Kommode , zwei
Nachttische , Eisschrank , mod . Flur¬
garderobe . Settmacher , Niederbronn ,
Bahhhofstraße Nr . 22 , (40292

Moderne Küche zu kauten gesucht , An -
ge bote un te r 21 572 an die N. N.

Mod ., neuw . Küoheneinrichtg . sow gut¬
erh . Radio , 5-7 Röhren , zu kauf , ge¬
sucht . Angeböte unter 21 652 .

Trächtige Kuh , unter zwei die Wahl , zu
verkaufen . Hohweiler Nr . 18. (40 267

Junge tragende Kuh umständehalber zu
verkaufen . Diefental %r . 49 . (57 61S

Großträchtige , ältere Kuh zu verkauf .
Mussig Nr . 36 A. (2378

4-6 Stühle * dunk . gew . . evtl . m . Eßzim
Tisch L. XV . od . H . II . , auch einzeln
zu kaufen gesucht . Angeb . u . 21474

Bücherschrank , gut erhalt ., zu kf . ges .' Schott . Bit scher Straße 10 . ; (21 *29
Gut erhalt . Teppich , 3x4 od . 4x5 m, zu

, kauf . geS . Ang - unt ' P 32 267 an N. rN
Mittelgr . Brücke u . gut erhalt , od . neu -

wert . Teppich , Gr . 2V2X3V2m b . 3x4 m
Privat zu kf . ges . Ang . u . K 32 182

Tafelservice (Porz ..) , 12t £il ., zu kf . ges
Ang : u . M O. 1712 an N - N .. Molsheim

Schöner , weißemaill , Kerd od . Kachel¬
herd , neuwertig , zu kaufen gesucht .
Angeböte urtter 21 509 an die N . N .

Gasherd , gut erh ., m . od . ohne Backof .
zu kauf , gesucht . Zuschrift , u . 21 611 .

Gasherd m . Backofen zu kauf , gesucht
Zuschriften unter 21 570 , an die N. N

Suche dringend Gasautomat für Bad . —
Angeb . unter U 32 271 an die N. N .

Klavier od . Stutzflügel , gut ech ., zu kf .
gesucht . Preisangebote unter 21 559 .

Gut erhalt . Klavier für BiSchweiler zu
kauf , ges . Ang . unter 21 513 an N . N

Guterh . 3/4 - od , 4/4 -Geige zu kauf , ges
Angebote unter 21 354 an die N. N .

Radio , neuestes Mod . , 6-8 Röhr ., preis -
wert zu kf . gesucht . Angeb . u . 21 55:

Radio , gut erh ., 4—6 Röhren , zu kaufen
ges . Angeb . unter HA . 581 an d—Str .
N . N. in Hagenau .

Radio itiit amerik . Röhr ., auch schadh .
od . fehl , zu kf . ges . Angeb . u . 21225

Mod . Radio , 6-8 Röhr ., zu kf . gesucht .
Euler , Maurerzunftgasse 11. (21597

Lautsprecher , a.m liebsten mit versteil
barer Lautstärke , zu kaufen gesucht .
Angeb . unter 21 614 an die Str . N . N .

Gut erhalt . Mandoline zu kauf , gesucht .
H . Walther ; Görsdorf (Eis .) Nr . 147.

Schallplatten , alte u . neue , zu kaufen
feesucht . Angebote unter 21 673.

Alte Schallplatten , auch zerbrochen ,
Säphirplatten zu kaufen gesucht .
Radio Franck , £ m Eiseinen Mann 4.

Guter Leicä , Contäx od . gleichw . Appä
rat . gut erhalb ., zu kauf .en gebucht «.
Anunter 21 613 an die Str . N N.

Elektr . Trockenhaube zu kauf , gesucht .
Angebote unter 21 588 an die N . N.

Pell und Knolle 's Keüersorgen .
Die Lagerfemperator . .

Sehl, hier die Karloffelknaben
MÖditen kühlen Keller haben ,
3—6 Grad , das isl recht.
Sonst ergeht 's din beiden schtedNt
In Heizungskellern . Luhsdiutzrfiumen
Fancjen bald sie an zu keimen.
Audi fault mancher Lagerfreuod
Und wird aller andern Feind.
Dann ist's zu spfit, meto Freund, zu klagen :
Womit fön*kh mir jetzt den Magen I

Guterh , Staubeaug .,
.220 voit , zu kaufen
gesucht . Ang . unter
J 32 14y an d . Na N .
Lufthammer , heu 6.
gebr . . mit 100 b . 200
kg Bärgewicht zü
kf . ges . Gg ." Fried¬
rich Bohnenberg ^r ,
Gaggenau (Baden ) ..
Bohrmaschine bis30
mm , gut erhalt ., zu
kauf . ges . Afig . unt .
HA . 579 an d . N . N.
in Hagenau .
Dampfturbine oder
Lokomobile mit Ge¬
nerator bis 250 PS .
zu kf . ges . Arigeb .
unt . MO 1710 an d .
N. N . . Mölsheim .
Maximal Nullspan -

nungsanschalter ,
380 Volt , ßö Amp ,
zu kt . ges . Angeb .
unt . MO 1709 an d .
N . N . in Mölsheim .

Getr . Kleider . Schuhe , gebr . Möbel ,
kauft ständig <las älteste -Geschäft
am Platze . W . Hnehlig , Altspital
gasse 35 , Fernruf 2 89 36. (73081

Neuw . H.-W.-Mantel f . gr . tchl . Figur
zu kauf , gesucht . Angebote u . 21 627 .

H.. Anzug , Gr . 54-56 D Kleid , Gr . 44-46 ,
zu kf . .ges . Ang . unt . 21 582 an N- N .

H.-Anzug , gute Qual , Gr. 47 -48 . Länge
1,68 m . u . H .-Schuhe , 40-41 , zu kaufen
gesucht . Angphote unter 21 23-5.

Warm . Ig . H .»Morgenmantel zu kaufen
ge .s. eytj . Tausch g . Gasherd m . Back ,
ofen öd .̂ Eisenbett . Ang . unt . 21 294 .

Hausjacke für Herrn (starke Figur ) zu
kaufeö ges . Angeb . u . 21 547 an N. N .

H.- Wind . od . Lederjacke , gut ejh ,̂ zu
kauf , ges . Preisangebote unt ; 21 445 .

H, -Anzug , schl . Fig .
"
, T,70 m . Jede Farbe ,

nicht g,rau , zu kf . ges . Ang . u . 21607 .
Pelzmantel , Gr . 44/46 . zu kauf , gesucht ,

Angebote mit Preisa n gäbe u . 21 446 .
Guterh . Pelzmantel u . Radio zu kaufen

gesucht . Angebote unter 21 297 .
Dunkelbl . kommunionanzug zu kf ges .

Angeb . unt .
'

21 522~an d . Stra &b . "N. N.
Siegelring , Gold , zu kf ges . Preisangeb .

an : Mangel . Oberlinstraße (21 526
Gold , Silber , Edelsteine sowie Antiqui¬

täten kauft zu Höchstpreis . Juwelier
K . Müller , Am Hohen Steg 25 . (36322

Gute junge Nutz - u . Fahrkuh mit Kalb
zu verk - Niederbetschdorf 185. (40294

Schöne trächtige Kalbin zu verkaufen ,
lüederschäffolsheim 224 . (575

Kälberkuh , unter zweien die Waltf , zu
verkaufen . Furchhausen . Nr . 37. ( 14-18

Schön möbl . Zim . mit Ztr .-Hzg . sofort
zu verm . Anzusehen sonntags 1012 ,
montags 16-20 Uhr . — Lingolsheim ,
Gartenstraße Nr . 5. (21629

Möbl , Zimmer zu vermieten . Spehner ,
Ma urerzu nftgasse 6 , 2 . Stock . (21674

Freundl , möbl . Zimmer zu vermieten .
Angebote unter 21 626 an die N. N.

Sch . möbl . Zim . (2 Bett .) Anf . Schwarz -
waldstr ., an ruh . Dauerm . zu verm .
Zuschriften Unter 21 457 an d . N. N .

Möbl . Wohn - u . Schlafzim . sof . z . verm .
an . berufstä ;t . Frl . Angeb . unt . 21 622.

Zim . m . 2 Bett . s<fw . Zim . mit Bad , fl .
W .. Z.-Hzg . , zu vm . R oshe m . Str . 7a .

3-Z1m .-Wohnung im Erdgeschoß gegen
Bedienung der Ztr .-Heizg . u . Hausarb .
an älteres Ehepaar zum 1. 3 . 43 od .
nach UebereinkuHft zu vermiet . An¬
gebote unter 21 450 an die N , N.

Landhaus , 20 km v. Straßburg , 5 Zimm .,
Küche , Garten , kl . Stall ., zu vermiet .
Angebote unter 21 311 an die N. N.

6-Zim .-Wohnung m. Bad , Küche u . :Man¬
sarde , Etagenheizg ., sof . zu vermied
Neudorf , Schlageterstr . 32 , 1. Stock .
Anzuseh . Sonntag morgen 11 Uhr . Zu
erfr . Rehn , Vogesenstraße 43 . (21 528

Mietgesuche
Gut möbl , Zim ., fl . Wass ., Hzg . , Nähe

Rud . Schwander -Platz , gesucht . . An¬
gebote unter 20 843 an die -N . N.

Möbl . Zimmer mit Küche für 2 Person ,
ges . Zuschr - ,unter 21 5.11 an d . N, N .

Gut möbl . Zim . , mögl . Ruprechtsau , ge .
sucht . Zuschriften unter 21 638 .

Kälberkuh (Innthäler ) zu
Langensulzbach Nr . 37 .

verkaufen .
(577

Angelernte Kalbin , 15 M. alt , zu verk .
StoU , Hördt , Pflastergasse 7. (21669

Zwei la . Erstl .- Kälberkühe sow . zwei
großträcht . Kalbinnen zu verk . Reich -
stett , Krummgasse Nr . 36 . (21360

Gute Milchkuh mit Kalb zu verkaufen .
Weyersheim Nr . 238. (21577

Schafherde , 100 — 250. mögl . mit Läm
mern zu kauf . ges . Ang . unt . HA . 578
an die Straßburger N. N . in Hagenau .

Ziege , 2 Monate trächtig , zu verkaufen .
Zabern , Alte Bleiche

' Nr . 7. ( 1419
Kaufe mehrere Bienenvölker (Elsässer

Maa ;0 , mit od . ohne Beute . — Nikol .
Sehmer , Auersmacher bei Saargemünd
(Westmark ) , Hindenburgstraße 49 .

Ferkel u . Läuferschweine v . 35-50 kg
lauf . z . Tagespr . lieferbar . Anfrag , an
Felix Müller , Landshut/Isar . (52350

Junger Wellensittich evtl . Pärchen mit
Bauer zu kauf . ges . Ang . u . R 32 248 .

Jg . starker Hofhund zu kauf , gesucht .
Anschrift erfrag , unt . Sch 2377 in den
Straßburger N. N. in Schlgttstadt .

Rehpinscher , schwarz mit braun , zu kf .
ges . Ang . m . Preisang . unt . _V 32 168 .

Möbl . Zimmer , mögl Uhiversitätsviert .,
von ruh . Mieter ges . Ang . unt - 21 520.

Möbl . Zimm . mit Küche zu mieten ges .,
Stadt od . Vorort . Ang . unter 21510 .

Fräulein sucht möbl . Zim . m . Küche im
Zentrum . Angeböte unter 21 550 .

Einf . , saub . möbl . Zim . , Zentr . od . Kru -
tenäu l5evorz ., v . jung . Mann gesucht .
Zuschriften unter 21 599 an die N. N.

Schön möbl . Zim . mit Küche od , Koeh -
geleg ., in güter Lage , von jung . Ehe¬
paar ges . Bad , Ztr . -Hz . bevorz . Ange -
böte unter 21 600 an die Str . N . N.

Pensionär , 65 J ., wünscht f , jetzt od .
sp . gutmöbl . Zim . in ruh . Haush . als
Dauermieter . Angebote unt .' 21 61Ö.

Angestellter sucht für sof . od . spätest .
1. 3 . schön möbl . Zim .„ mögl . m . fließ .
W . od . Badben . Eilangeb . u . ' S 32 269
oder tel . Anruf u . Nr . 26135 , App . 16.

—3-Zim .-Wohn ., evtl . mit Bad , im Zen¬
trum , auf den 15. 3 . od . 1. 4 . .43 zu
mieten ges . Ang . unt . 21 508 an N . N.

3-4-Zim .-Wohn . mit Bad , mögl . Zentr .-
Heizg .. sof . od . später zu mieten ge ».
Angebote unter 21 420 an die N . N.

Möbl . Wohn , zu imeten gesucht , auch
auf später . Termin auf unbegrenzte
Dauer . Angebote unter 21 171 .

Junge Schäferhündin mit Stammbaum ,
3 Monate alt , zu verkf Klein , Hont¬
heim , Bischweflerstraße 257 . (21 544

Sch . jg . Hofhund sow . Rehpinscher zu
kaufen gesucht . Sihr , Wanzel Nr . 63 ,

Schöner Jagdhund , 3 J . alt, 'zu verkauf .
Angeb ; unt . HA . 580 an die Str . N . N .
in Hagenau . '

Guter Jagdhund , P/t J ., sow . Rehpin
scher u . 2 Rattenfänger zu verkauf
Wirtschaft »Zum Schwanenc , bei den
Eisgruben . (21514

Rattenfänger , 6 Mon . alt . abzugeben .
Sp in n , Kinderspielgasse c6 . (21 585

3 Schnauzer -Rattenfänger zu verkaufen .
»Stadt -Freiburg «:. Molsheimer Straße .

Kanarienhähne , garant . echte Harzer
Roller , Tag . u . Lichtsänger , zu verk .
Hurst , Lange Straße 86 , III . (21589

Verschiedenes
Ich nehme die geg . Hn . Jakob Burger ,

Oberhausberger "Str . 30 , ausgefproch .
Beleidigungen u . Anschuldigung , mit
Bedauern als unwahr zurück . Robert
Schneider , Oberhausberger Str . 19.

Wer transportiert Einzelmöbel auf
Handkarren ? Ang . u . 21 363 an N . N .

Wer übernimmt Wäsche zum Waschen ,
Flicken , und einige Strickarbeiten ? —
Ang , unt -. 21 243 an die Straßb . N . N .

Geübte Flickerin nimmt Kundenhäuser
an , macht auch Neuanfertigungen .
Angebote unter 21 277 an die N . N .

Wer kann mir 3 bis 5000 Knab .-Kleider¬
bügel , 32 cm , mit Querbalken liefern ?
Ang . an : Bekreidungshaus »Saarhof «,
Inh . Luz . Meier , Saargemünd »(Lothr .)

Ruh ., älter . Ehepaar sucht für sof . od .
i . März saub . möbl . Wohn - u . Schlafz .
m : Küche od . Kochgel ., Hzg . od . gut
heizbar . Tel . erwünschti jedoch nicht
Bedingung . Angebote untejr 21 299.

Suche für jung . Ehepaar möbl . Wohng .,
1-2 Zimm . m . Küche , auf 1. IV . 43.
Angebote unter 21 344 an die N . N .

Groß , Wohnung in gut . Lage Strasburgs
baldigst zu miet . ges . Ang . an ALA
Anzeigen 1570/1 . Karl -Roos -Platz 9.

Sonnige 4-5-Zim .-Wohn . in gut . Hause ,
Hzg ., 15er -Wörth bis Schießrain , von
alt . Ehepaar ges . Instandsetzg . wird
evtl . übern . Angebote unter 21 564^

Gebild . Fräul . aus gut . Hause , gr .. schl .
Ersch ., 33 J . , kath ., mit sch .. Ausst .,
sucht charakterv . geb . Herrn v . gepfl .
Äuß . in geh . Stell , (auch .Kriegsverl .)
als Lebenskamer . Zuschr . u . H 32 180.

Wohnungstausch
Tausche 3-Zirnm .-Wohn , mit Bad . Nähe

ArnoMplitz , geg . 2-Zim .-Wohn . 1. od .
2 . Stock . Angebote unter 21 506 .

Biete 4 schöne 2im . (leer ) , als Wohn ,
od . Büro verwendb ., geg . möbl . Wohn
Angebote unter 21 170 an die N . N .

Biete sch . 3 Ẑim .-Wohn . Nähe Arnold
platz geg . 2 -Zimm -Wohn ., nur Straß -
bürg . Zuschr . unt . 21 612 an die N. N

Wohnung im Krummen Elsaß (Nähe
Lützelstein ) geg . größere Wohng . od .
Einfamilienhaus in Straßbg . od . Vor¬
orte zu tauschen ges . Ang . u . 31 ? 58 .

Kapitalien

Hand - oder Motor -
Strickmaschinen ,

5; 6 u . 7er Teilung ,
zu kaufen gesucht .
Angeb . ati Kimmel ,
Oberehnheinu Bern -
hardfcweüerstr . 12.

"

Gold , Silber , Platin , Brillanten kauft
zu Höchstpreisen - Juwelier Blaes .
AP den Gewerbslauben 6/8 . (38 4^2

Alt -Gold und Silber kauft zu Höchst -
preisen Deetjen . Meisengasse 10.

Gold , Silber kauft zu Höchstpreisen :
. . Juwelier E . Voltz , Eiieringe -Fabrik ,

^ traßburg , Gerbergraben 29 , (38462

Welcher Vertreter könnte für württ .
Firma gelegentl . Aufträge i . Straßbg .
u . Umgebung besorgen ? Zuschriften
unter M 32 246 an die Straßbg . N . N .

Welcher tucht . Fotograph übernimmt
laufend Negativ -Retuschen ? Angebote
an Hoffotograph Oscar Lang , Lahr i .
Schwarzw ., Werderstraße 74 . <402ri3

"Welche Näher , würde Damenkleid , um¬
ändern ? Angebote unter 21 -561.

Geübte Wäsche - u . Schürzennäh . nimmt
Arbeit an v . Privat . Angeb . u . 21 601 .

Heimarbeit (Hemdennähen ) vergibt lfd .
Wäschefabrik Cronacher , Schiltig¬
heim , Brumater Straße 59 . (21505

15 WO RM. auf I . Hypöth . zu 3*/i^ > Zins
auszuleihen . A. & M . Gaehringer , Im¬
mobil ., Manteuffelstr . 35 . Tel . 2 0124 .

Auswärtige Anzeigen
Kreis Hagenau

NSG . - »Kraft durch Freude *, Hagenau .
Dienstag , 16. 2.. 20 Uhr im Kaufhaus -
6aal Hagenau Dichterlesung mit mu -
sikal . Umrahmung , Vorverkauf in den
Buchhandlungen Ernst u . ürscheller .

20 Zentner Ohmt od . Ger6ten -Stroh zu
kaufen ges . Ohmt bevorz . Florenz An -
toni . Hagenau , Neunreitershof 1.

Kreis Weißenburg
2 weiße Kommunionkleider zu verkauf .

Hertel , Metzgässe 4, Weißenburg ,

STRASSBURGER
MÖBELTRANSPORT

£ SPEDITIONSGES .M .B.H.
STADTUMZÜGE
MOBELLACERUNC
FERNTRANSPORTE
STRASSBURG
CERBER6RABEH,* ! >RUF:202 .0?

A

Kriegswichtigerund lebendiger Einsatzi
Zugsdiaffnerlnnen
Aufsichtsbeamte
Pa h rka rte nve r köuferl nn en
Kräfte für Fernmeldediensf
Wagenreinigungspersonal
Bürokräfte

BerüdcsiahtigungDeiner Fähigkeiten ond
Vorbildung beim fiinsatz! Deine Meldung
nimmtiede Stelle der Deutschen Reich»,
bahn entgegen . Wenn das Arbeitsami
Didi ruft, melde Didi bei derReidisbahn .

Alle Kräfte für die Volksgemeinschaft !

SIE SCHOTZEN GEGEN
HÜSTEN , HEISERKEIT

UND KATARRH
Erhältldeh in Apotheken u . Drogerien .

H..VON GIMBORN AG . Emmerich rh

Jetzt die Anwartschaft
aufs eigene Hans sichern ,

nach dem Kriege bauen
durch

» Badenia « Bausparkasse G. m . b . H.,
Karlsruhe , Karlstraße 67.

Beratung , Prospekte , Hausfotos und
Pläne kostenlos . Schreiben Sie sofort ,

MARS-LUMOGRAPH

STAEDTLER

Saxiehner 's
nitOrL f Braonenub

Hunyadi -
Jänos

das ideale Hilfe¬
mitte ] tür eine ge -
rpg ^ lte Verdauung .
Nach wie vor in
bekannter Güte in
Âpotheken und Dro¬
gerien erhalüich .

General -Vertrieb : Alfred Rlenflcker ,Berlin W 50, Spiebernstraße i .
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